
„us(os Harzer Volksſtimme
(Halberſtädter Tageblatt)

Organ der Sozialdemokratiſchen Partei für den Stadt- und Landkreis Wernigerode
Publikationsorgan der freien Gewerkſchaften

aus hBezugspreis halbmonaklich 1 Mark einſchließlich Bringerlohn, bei Selbſtabholun A i is di i fu tt r g nzeigenpreis die achtgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Anzeigen aus Stadt und
90 Pfennig. Erſcheint wöchentlich ſechsmal und zwar mittags, mit Ausnahme der Sonn und Jandkreis Wernigerode 15 Pfennig, auswärts 20 Pfennig. Reklamezeile 40 Pfennig, auswärts
Feiertage. Beſtellungen werden in der Geſchäftsſtelle, von unſeren Boten und Agenturen enkgegen
genommen. Redaktion u. Druckerei: Halberſtadt, Domplatz 48. Fernruf 2314. Verlag Halberſtädter
Tageblatt, Paul Weber, G. m. b. H. Verantwortl. für Politik u. Wirtſchaft Artur Molkenbuhr, für
den lokalen Teil Wilhelm Kindermann, für Reklame u Jnſerate Karl Treff, ſämtl. in Halberſtadt.

Nr. 125

50 Pfennig. Maßgebend iſt der bei Zahlung vorliegende letzte Kurs. Für die Aufnahme von Anzeigen
an beſtimmten Tagen und an beſtimmten Stellen kann eine Gewähr nicht übernommen werden.
Anzeigen Annahme in der Geſchäftsſtelle Halberſtadt, Domplatz 48 (Fernruf Nr. 2313) Poſtſcheckkonto
Magdeburg 4526 und Volksbuchhandlung (Steigerwald) Wernigerode, Burgſtraße 30.

Freitag, den 30. Mai 1930D D 5. Jahrgangab in Hund

h

i e uechlang

un

Sport und DoIitiR.
Die Weihe des Reichsbannerſtadions in Magdeburg.

Magdeburg, 30. Mai. (EF). Am Donnerstag wurde hier das
große Stadion des Reichsbanners „Neue Welt“ unter außerordent
lich zahlreicher Beteiligung der Magdeburger Bevölkerung einge
weiht. Es beſteht aus Spielplätzen und einer vorbildlichen
Schwimmanlage, worüber wir an anderer Stelle unſeres heutigen
Blattes noch eine ausführliche Schilderung geben. In nächſter Zeit
wird mit dem Bau einer Bundesſchule des Reichsbanners hier
begonnen, die vor allem als eine Stätte der körperlichen und geiſti
gen Schulung gedacht iſt.

Das prächtige Frühlingswetter hatte eine nach Zehntauſen-
den zählende Menſchenmenge herausgelockt, die dem Eröffnungs
akt, der auch auf den Berliner und Deutſchlandſender übertragen
wurde, beizuwohnen.

Otto Hörſing
aus, daß die neue Sportanlage

nicht dem Rekordſport, ſondern dem Volksſport
im breiteren und höherem Sinne dienen ſolle. Die Anlage ſtehe
allen Magdeburgern und den Mitgliedern aller politiſchen Richtun
gen offen. Das Reichsbanner wünſche, daß die

Eintracht, die im Sporke herrſche, auch im politiſchen Leben
einkehre. Der Kulturſchande der politiſchen Raufhändel und des
politiſchen Mordes müſſen endlich ein Ende gemacht werden. Wie
der Sportsmann fair kämpfe, ſo müſſe auch in der Politik vorneh
mer Sportgeiſt einziehen

Die eigentliche Feſtrede hielt der frühere Reichsinnenminiſter

daß mit dem Bau des
bungen die er amtlich verfolgt
Reichsbanners verwirklicht wurde. Das Reichsbanner treibe nicht
Konkurrenz den anderen Sportvereinen gegenüber, ſondern ver
wirkliche das Jdeal der Truppe der neuen Republik, den neuen
harmoniſchen Menſchen heranzubilden. Das Stadion „Neue Welt
wolle keine Fabrik errichten, in der

Schlagringe und Revolver
angefertigt werden, ſondern ohne jede Waffe wolle das Reichs
banner der deutſchen Oeffentlichkeit zeigen, daß es in der Lage iſt,
jeden Schutz, den die Republik verlangt, zu gewährleiſten. In der
„Neuen Welt“ den „neuen Menſchen zu erziehen, der geiſtig und
körperlich friſch in der Lage iſt. am Wiederaufbau Deutſchlands

er v m r ſeinerdions ein Stück ſeiner Seſtre

habe durch die Initiative des

mitzuarbeiten, das ſolle das Gelöbnis und der Zweck des heutigen
Tages ſein. Die Zeiten ſeien ernſt. Politiſch und wirtſchaftlich ſtehe
gerade Deutſchland heute im Zeichen unerfreulicher Erſcheinungen
Eine Wirtſchaftskriſe, ſo ſchwer und ſo anhaltend, wie zu keiner
Zeit vorher, drücke auch auf die Organiſation des Reichsbanners.
Jn dieſem Augenblick an die Errichtung eines ſolchen Rieſenwerkes
zu gehen, iſt ein Zeichen dafür, daß wir

uns krotz aller Nöte nicht unkerkriegen laſſen

wollen, daß wir an uns ſelbſt und an die Zukunft Deutſchlands
glauben.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen wah Severing auch Bezug
Worte des gegenwärtigen Reichsinnenminiſters Dr. Wirth im
Haushaltsausſchuß des Reichstages über die

Nokwendigkeit einer inneren Abrüſtung.
Er ſelbſt, ſo führte Severing aus, begrüße dieſen Gedanken durch
aus, denn er ſei der Meinung, daß der Schutz des Staates und der
einzelnen Staatsbürger Aufgabe der Organe des Staates ſei. Aber
die Organiſationen, die zuerſt ins Leben getreten ſeien, nicht um
den Staat und ſeine Einrichtungen zu ſchützen, ſondern um ihn und
die demokratiſchen Einrichtungen der Verfaſſung anzugreifen und
zu beſeitigen, hätten nie darn gedacht, ſich aufzulsſen. Jedem Ver
ſuch der Regierungen zur Auflöſung werde der hartnäckigſte Wider
ſtand entgegengeſetzt. Solange dieſe Organiſationen nicht mit den
Mitteln der Verfaſſung, ſondern mit Gewaltakten ihre po tiſchen
Ziele zum Schaden Tertſchlands durchſetzen wollten, und nicht zur
Abrüſtung bereit ſeien, ſolange habe

das Reichsbanner keine Veranlaſſung
auch nur ein Jota ſeiner bisherigen politiſchen Betäktgung aufzu

Freude geben. Nicht mit dem Rüſtzeug der Barbaren bekundet das Reichs
banner in der Oeffentlichkeit ſeine Zieles Es werde auch in Zu
kunſt die Ueberparteilichkeit wahren

Wir leben im Bekenntnis zur Republik
und in dieſem Bekenntnis laſſen wir jeden nach ſeiner Faſſon ſelig
werden. Mit einem Hoch auf das deutſche Volk und die deutſche
Republik beſchloß der Redner ſeine begeiſtert aufgenommenen Aus
führungen.

Anſtelle des am Erſcheinen verhinderten Wohlfaährtsminiſters
Hirtſiefer und des Staatsſekretärs Abegg ſprachen Major Kauff
und Redakteur Meurer kurze Begrüßungs- und Glückwunſch
worte.

Dem Eröffnungsakt ſchloſſen ſich turneriſche und ſportliche Ver
anſtaltungen an.

Wirtſchaftsfragen.
Im Reichskag

wurde am Mittwoch die zweite Beratung des Haushalt s
des Reichswirtſchafts miniſteriums fortgeſetzt. Da
es der letzte Tag vor der Pfingſtpauſe war, und ſchon zahlreiche Ab
geordnete im Laufe des Vormittags abreiſten, ſprachen die Nedner
vor ſehr ſchwach beſetztem Hauſe. Im weſentlichen beſchränkte ſich
die Debatte auf Fragen des Mittelſtandes und der Landwirtſchaft.

Der Chriſtlichnationale Bauer H än z e behauptete, daß die Um
ſtellung der deutſchen Handespolitik auf dem Rücken der Landwirt
ſchaft gemacht worden ſei. Er mußte allerdings anerkennen daß
auch ſozialiſtiſche Schriftſteller den Schutz der Produktionskraft der
Landwirtſchaft für wichtig erachten. Sich zu dem Zugeſtändnis zu
bequemen, daß die Sozialdemokratie und mit ihr die Maſſe der Ver
braucher in den letzten Monaten auch große Opfer für die Land
wirtſchaft gebracht hat, dazu reichte es bei Herrn Hänze freilich
nicht. Der wirtſchaftsparteiliche Abgeordnete Sachſenberg
führte einen Teil der Arbeitsloſigkeit auf übertriebene Rationaliſie

ans zurück. Eine weitere Urſache ſei die Steigerung der ſozialen
Laſten Der Bayeriſche Volksparteiler Rauch beſchränkte ſich auf

eine Kritik an der Vergebungspraxis der Behörden, die den Mittel
ſtand zu wenig berückſichtigen. Der demokratiſche Abgeordnete
Meyer Berlin antwortete Herrn Hänze, daß man doch in An
erkennung der außerordentlichen Notſtände in der deutſchen Land
wirtſchaft dem Schutzzollgedanken große Zugeſtändniſſe gemacht
habe. Dauernd könne man ſich aber nicht eine Hochſchutzzollpolitik
verſchreiben.

Abg. Huſe mann (Soz.)
wandte ſich der Produktionspolitik und Preispolitik des Kohlen
ſyndikats zu. Er verlangte, das Reichswirtſchaftsminiſterium möge
endlich dafür ſorgen, daß die geſamte Kohlenwirtſchaft mehr den ge
mein wirtſchaftlichen Tendenzen Rechnung trage.

Huſemann begründete dann eine
ſozialdemokratiſche Interpellation über die Saarverhandlungen.

Er verlangte niht nur Rückgliederung des Saargebietes an das
Reich ſondern auch die Rücküberführung der früheren ſtaatlichen
Gruben in ſtaatliche Verwaltung der Länder. Da ſei die Meinüng
der Bergarbeiter und der ganzen übrigen Saardevölkerung. Man
brauche den Franzoſen nicht weit entgegenzukommen, denn die Zeit
arbeite für Deutſchland Frankreich, nicht Deutſchland, hätte die
Volksabſtimmung im Jahre 1935 zu fürchten.

Staatsſekretär Trendelenburg antwortete. die Reichs

regierung halte daran feſt, daß die Saargruben wieder in den Beſitz
des Reiches kommen und die Staatsgruben auch wieder in das Ver
fügungsrecht des Staates gelangen.

Die übrige Debatte war belanglos. Der deutſchnationale Bäcker
meiſter Rieſeberg aus Quedlinburg hielt, geſchmückt mit allen
Abzeichen ſeiner Kriegervereinsgeſinnung, eine Mittelſtandsrede, die
den geſamten Mittelſtand hätte kompromittieren können, wenn man
nicht wüßte, daß der gewerbliche Mittelſtand auch beſſere Kräfte

Das Haus vertagte ſich auf Montag, den 16. Juni.
aufzuweiſen hat als Herrn Rieſeberg. Er ſprach über die Not des
Mittelſtandes und der Landwirtſchaft, die durch Steuern und So
ziallaſten erzeugt werde. Ob die Genoſſenſchaften zur Produktions
verbilligung und Preisſenkung überhaupt beitragen wollten, ſei ſehr
fraglich. Die Konkurrenz der öffentlichen Hand ſollte überhaupt
verſchwinden. Der Redner wandte ſich gegen die „Schwarzarbeit“
von Arbeitern und Beamten in ihrer Freizeit, die das Kleingewerbe
ſchädige. Das Geſetz über das Zugabeunweſen bei den Kaufleuten
ſollte endlich vorgelegt werden.

Reichsbanner bleibt neutral.
Es dient nur dem republikaniſchen Gedanken.

Der Ortsverein Halle des Reichsbanners Schwarz-RotGold
hatte vor kurzem vom Bundesvorſtand die Aufgabe der Ueberpar
teilichkeit gefordert und mit der Bildung einer Sonderorganiſation
unter Anlehnung an die Sozialdemokratiſche Partei gedroht Jn
einer neuen Mitgliederverſammlung nahm am Mittwoch als Ver
treter des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes Johannes
Stellinge Berlin teil. Jm Auftrag ſeiner Partei gab Stelling
folgenden Beſchluß des Parteivorſtandes bekannt:

Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Parkei Deutſchlands
mißbilligt die Verfuche, das Reichsbanner von ſeiner bisherigen
äberparkeilichen Linie abzubringen. Beſtrebungen rein ſo
zigliſtiſche Schuhorganiſationen odar an die S5PD. angelehnke
Einrichtungen ähnlicher Ark zu bilden, lehnt der Parkeivorſtand
mit aller Entſchiedenheit ab.“
Paul Crohn Magdeburg erklärte, daß die Reichsbanner-

bundesleitung keine Verletzung der ſatzungsgemäßen Ueberpartei
lichkeit zulaſſen werde. Wer die Bundesſatzungen nicht anerkenne,
ſcheide ſich ſelbſt aus dem Bunde aus. Einige Mitglieder des Orks
vereins Halle, die es ablehnten, genügende Erklärungen abzugeben,
wurden ihrer Aemter enthoben und zum Teil ſofort ausgeſchloſſen.
Der Gauvorſtand in Halle (Saale) wurde beauftragt, den Ortsver-
einsvorſtand vorläufig zu ergänzen und Neuwahlen durchzuführen

LohnAbbau?
Die neue Offenſive von Induſtrie und Reichsregierung.

Jn der Jnduſtrie und in der Reichsregierung rüſtet
man zur Offenſive gegen Lohn und Gehalt. Man will die Wirt
ſchafts- und Finanzkriſe durch eine Pferdekur beheben. Das leid
tragende Verſuchsobjekt für dieſe Kur ſoll die breite Maſſe ſein.
Nicht die Beſitzenden die Arbeiter und Beamten ſollen zunächſt
einmal ein Notopfer bringen.

In der Wirtſchaft wird der große Lohnabbau durch den Tarif
kampf der Großeiſeninduſtrie an der Ruhr einge
leitet. Nach dem Lohnabbauvorſpiel im Stahlwerk Becker erfolgt
jetzt der große Vorſtoß der Unternehmer zur Erzwingung eines all
gemeinen Lohnabbaues. Der nach langwierigen Verhandlungen
ſoeben gefällte Schiedsſpruch für Nordweſt ſieht die Auf
hebung der Severingſchen Akkordklauſel vor, de
ren Beibehaltung von den freiorganiſierten Metallarbeitern gefor
dert worden iſt. Die Klauſel läßt eine Herabſetzung von Akkorden
nur unter beſtimmten Vorausſetzungen zu, nämlich nur, bei weſent
lichen techniſchen und organiſatoriſchen Veränderungen oder Ma
terialverbeſſerungen in der Eiſeninduſtrie. Die Arbeitgeber
wollen Ellbogenfreiheit für eine Erſparnis bis zu 10
der Löhne. Als Equivalent dafür verpflichten ſie ſich zu einer
Senkung der Eiſenpreiſe.

Die Eiſeninduſtriellen machen aus der Not eine Tugend. Daß
die Preiſe herunter müſſen, ſteht längſt feſt. Daher kommen ſie mit
der Parole Lohnabbau gegen Preisabbau. Ob aber mit Hilfe
eine Lohnabbaues eine Ankurbelung der Wirtſchaft in nennens
wertem Maße herbeigeführt werden kann, iſt mehr als zweifelhaft.
Die ſchwerinduſtriellen Führer verſprechen einen energiſchen Schritt

zur Senkung der Lebensmittelpreiſe zu tun Sie
wollen nach ihren Verſicherungen ſogar, wenn es nicht anders gehen
ſollte. ſelbſt Verkarfsläden ſchaffen. um den Händlern niedrigere
Preiſe aufzuzwingen. Das alles ſind einſtweilen nur billige
Verſprechungen Ebenſo ſieht man noch immer nichts von
einem Abbau der Kartellpreiſe, der ſogar in der bürger
lichen Preſſe jetzt als „eine konjunkturpolitiſche Aufgabe erſter Ord
nung“ bezeichnet wird. Wohl iſt die Preisſenkungsparole von maß
gebender ſchwerinduſtrieller Stelle ausgegeben worden, allein bis
ſetzt ſind der Parole noch keine Taten gefolgt.

Der Schwerinduſtrie geht es nicht glänzend, wie ein Blick in
ihre Betriebe deutlich zeigt. Allein die Belebung der bereits ſehr
ſtark rationaliſierten Werke kann nicht durch Lohnabbau
herbeigeführt werden. Wenn die Draht und Walzwerke nur wenig
zu tun haben, wenn die Röhrenwerke nicht genügend Aufträge
haben, dann in erſter Linie, ſoweit das Jnland in Frage kommt,
nur deswegen, weil der Baumarkt völlig darnieder liegt. Hier
und nicht am Lohn der Metallarbeiter muß der Hebel angeſetzt wer
den, wenn vom Jnlandsmarkt her etwas für die Belebung der
Eiſeninduſtrie getan werden ſoll. Der „Grundſtein, das
Wochenblatt des deutſchen Baugewerksbundes, trifft den Nagel auf
den Kopf, wenn es in ſeiner neueſten Nummer (vom 31. Mai) er
klärt, die ſchwere Wirtſchaftskriſe werde erſt dann nachlaſſen, wenn
der Baumarkt wieder genügend beſchäftigt ſei. Deshalb müſſe mit
allem Nachdruck gefordert werden, daß alle Hebel zur Belebung des
Baumarktes in Bewegung geſetzt werden. Geſchehe das, dann wür
den auch viele andere Gewerbearten davon profitieren. Jm
Zeitalter des Eiſenbetons, wo im Baugewerbe bald ebenſo viel mit
Eiſen wie mit Stein gearbeitet wird, muß eine Belebung des
Baumarktes zugleich eine Belebung der Eiſenindu-
ſtrie darſtellen. Das Hauptübel ſitzt im Darniederliegen des Bau
marktes. Bei den Bauarbeitern, Zimmerern u. Steinarbeitern be
trug die Arbeitsloſigkeit Ende April 1924: 13,4 Prozent, 1925, 5,0
Prozent, 1926: 24,9 Prozent, 1927: 11,9 Prozent, 1928. 12,0 Pro
zent, 1929: 19,2 Prozent 1930 aber 42,9 Prozent. Ver
gleicht man die Arbeitsloſenzahlen in der Saiſon und in der Kon
junkturengruppe miteinander, ſo betrug Ende April die Spanne
zwiſchen den beiden Zahlen mehr als 27 Prozent, während in frühe
ren Jahren die Spanne zu dieſer Jahreszeit weitaus geringer war.
Nur einmal, im Jahre 1926 hatte ſie 10 Prozent erreicht, und da
mals war daran zum Teil der ungewöhnlich ſpäte Winter ſchuld.

Wie in der Jnduſtrie, ſo will man auch bei der Reichs regie
rung mit wenig Ueberlegung und viel Forſchheit an dem Einkom
men der Maſſen, d. h. vor allem am Gehalt der Beamten
durch Abſtriche ſparen. Was von ihren Sparrezepten verlautet,
ſieht ganz danach aus, als ob die Spießer der Wirtſchaftspartei in
der Reichsregierung den Ton angeben. Allem Anſchein nach haben
ſie den Rat gegeben, es ebenſo zu machen wie ſchneidige Hausväter,
die für die Haushaltskoſten nur eine feſt beſtimmte Summe zur
Verfügung ſtellen und keinen Pfennig mehr. Auch im Privathaus
halt werden durch unvorhergeſehene Fälle oft alle Budgetabgren
zungen durchbrochen. Das wiſſen natürlich auch die Haushalts-
geſtalter in der Reichsregierung. Mit einer Feſtlegung der Aus
gaben wollen ſie natürlich nicht etwa den Wehretat und ähnliche
Dinge treffen. Sparen wollen ſie an den Ausgaben für die Arbeits
loſen und an den Gehältern der Beamten. Auch den Beamten
wollen ſie an den Kragen und zwar ausgerechnet in dem Augenblickh,
wo ſie von ihnen eine Sonderhilfe für die Arbeitsloſenverſicherung
fordern. Man will die Penſionen kürzen und den Urlaub verrin
gern. Man will die noch beſtehenden Ortszulagen abbauen und die
Gehälter der Gemeindebeamten an das Reichsniveau anpaſſen,
d. h. praktiſch in den meiſten Fällen kürzen. Man will die Be
amtenbeſoldung der Länder und Gemeinden in eine Zwanasiacke



ſtecken derſelben Länder und Gemeinden, von denen man mehr
Selbſtver antwortung in der Finanzgebarung fordert.

Für die Arbeiter, Angeſtellten und Beamten ſpitzen ſich in der
großen Frage der Laſten verteilung jetzt die Dinge zu. Ge
fahren ſind im Verzug. Wachſamkeit iſt erſte Pflicht. Der Verſuch,
die breite Maſſe auf Jahre hinaus zum Laſttier zu machen, muß
vereitelt werden.

Deutſch-polniſches Wirtſchaftsabkommen angenommen.

Der Reichsrat

nahm am Mittwoch das deutſch-polniſche Wirtſchaftsabkommen mit
40 gegen 25 Stimmen an. Gegen das Abkommen ſtimmten Bayern
Württemberg, Thüringen, Oldenburg und die preußiſchen Provin
zen Oſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Sachſen, Schleswig
Holſtein und die Grenzmark PoſenWeſtpreußen. Mecklenburg
Schwerin enthielt ſich der Stimme.

Das Ermächtigungsgeſetz zur Krediterleichte-
rung (Aufhebung der Kapitalertragsſteuer für feſtverzinsliche
Wertpapiere uſw.) wurden den Ausſchüſſen überwieſen

Politiſche Verwilderung.
Ein Skahlhelmer von Kommuniſten erſtochen.

Berlin, 30. Mai. (EF). Jn Fürſten walde, wo erſt am
Sonntag ein politiſcher Zuſammenſtoß ein Todesopfer gefordert
hat, kam es am Himmelfahrtstag wieder zu blutigen Zuſammen
ſtöhen zwiſchen Stahlhelmern und Kommuniſten Ein 27jähriger
Eleve, namens Rudiger von Maſſow, wurde im Verlauf der Aus
einanderſetzung von Kommuniſten durch einen Dolchſtich getkötet.
Die Täter, die Arbeiter Max Behnke und Willy Schmatek aus Für
ſtenwalde, die beide der Kommuniſtiſchen Partei angehören, wur
den unmittelbar nach der verbrecheriſchen Tat verhaftet. Der
Stahlhelm hielt am Donnerstag in Fürſtenwalde ein Sportkfeſt ab.
Vier Angehörige dieſer ſchwarzweißroten Organiſation befanden
ſich nachmittags auf dem Rückwege nach Steinhövel. Kaum hatten
ſie das Stadtgebiet verlaſſen, als ſie von mehreren Kommuniſten
überfallen wurden. Während der eine Stahlhelmmann, der einen
Schreckſchußrevolver bei ſich führte. die Kommuniſten von ſich und
zwei anderen abwehrte, erhielt Rüdiger von Maſſow einen Stich in
die Schlagader, der ſeinen Tod herbeiführte.

Straßenkampf in Hamburg.
Hamburg, 30. Mai. (Eg). Jn Hamburg kam es am Mitwoch

abend und in der Nacht zum Donnerstag zu heftigen Zuſammen
ſtößen zwiſchen Nationalſozialiſten, Mitgliedern des Stahlhelms
und Kommuniſten. Vor dem Gebäude der Oberpoſtdirektion wurden
mehrere nationalſozialiſtiſche Trupps von Kommuniſten angegrif
fen. Die Nationalſozialiſten ſchritten zur Wehr, ſodaß es zu einem
regelrechten Straßengefecht kam, in dem Meſſer, Schlagringe und
Gummiknüppel die Hauptſache ſpielten. Drei Nationalſozialiſten
und ein Stahlhelmmann mußten ſchwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht werden. 15 Nationalſozialiſten wurden leicht verletzt.
Die Zahl der verletzten Kommuniſten iſt unbekannt. Die Polizei
nahm 22 Zwangsſtellungen vor. Acht Beteiligte wurden dem Un
terſuchungsrichter vorgeführt. Jm Laufe der Nacht zum Donners
tag kam es in verſchiedenen Stadtteilen ebenfalls zu zahlreichen Zu
ſammenſtößen. Es gelang der Polizei jedoch, die Rowdys jeweils
ſchon zu Beginn der Schlägereien auseinander zu treiben.

Ein geſchmierterReichstagsabgeordneter
Bochum, 30. Mai. (Ed). Ein Unterſuchungseusſchuß der weſt

fäliſchen Bäckerinnung hat zu der Kocruptioneaſfäre des Zen
krumsab geordneten des Reichstags, Nientimp, feſtge
ſtellt daß Nientimp und der ehemalige Geſchäftsführer der Groß
einkaufsgenoſſenſchaft der weſtfäliſchen Bäckerinnung, Hundert
mark, Schmiergelder in Höhe von mehreren hundert
tauſend Mark bezogen haben. Die Vereinigung der weſtfäli
ſchen Mühlen zahlte Nientimp z. B. für die angebliche Vertretung
von Mühlenintereſſen im Reichstag monatlich einen Betrag von
700 1200 Mark, die regelmäßig im Dortmunder Haupt
bahnhof ohne Quittung in Empfang genommen wurden. Die Gel
der wurden auf die Mitglieder der Mühlenvereinigung umgelegt.
Die Dortmunder Mühle, die der Großeinkaufsgenoſſenſchaft ange
ſchloſſen iſt, hat zugegeben, daß ſie Nientimp über 135 000 Mark

zugeſteckt hat.
Die Großeinkaufsgenoſſenſchaft hat beſchloſſen, gegen Nientimp

und Hundertmark bei der Staatsanwaltſchaft Strafantrag zu
ſtellen.

Abrüſtung in Norwegen.
Oslo, 30. Mai. (E. F) Die norwegiſche Regierung beabſichtigt,

die jährlichen Militärausgaben von 46 auf 32 Millionen Kronen
herabzuſehzen. Davon ſollen 17 Millionen für die Landmacht und
15 Millionen für die Seemacht verwendet werden. Die allgemeine
Wehrpflicht beabſichtigt die Regierung beizubehalten. Jedoch ſoll
die Heeresorganiſation weſentlich eingeſchränkt werden. Unter an
derem iſt ein neues Bauprogramm für die Flotte vorgeſehen, nach
dem die Flotte in Zukunft ausſchließlich aus leichteren Fahrzeugen
beſtehen ſoll.

Entſpannung in Jndien?
London 30. Mai. (E. F.) Der Sonderberichterſtatter des

„Daily Herald“ in Jndien meldet aus Bombay, daß dort dieſer
Tage eine Unterredung des Präſidenten der indiſchen Handels
kammer mit dem Gouverneur von Bombay ſtattfand. Der bisher
ſtets gut unterrichtete Korreſpondent glaubt an dieſer Unterhaltung
einen erſten Annäherungsverſüch zwiſchen der Gandhibewegung
und den engliſchindiſchen Behörden zu ſehen. Der Präſident der
indiſchen Handelskammer habe u. a. um die Erlaubnis nachgeſucht,
Gandhi im Gefängnis beſuchen zu dürfen

Geſcheiterte Verhandlungen
In letzter Zeit haben unter der Führung des volksparteilichen

Reichstagsabgeordneten Dr. Scholz zwiſchen den Mittelparteien
wiederholt Verhandlungen über eine Neugruppierung der bürger
lichen Mitte bzw. eine Verſchmelzung der Mittelparteien ſtattgefün
den. Die Verhandlungen, die anfangs zu einer Verſtändigung zu
führen ſchienen, ſind ſeit Mittwoch als geſcheitert zu betrachten

Vertrauen für Macedvnald.

beralen hatten ſich der Stimme enthalten.

In China ſiegt wieder einmal die andere Seile.

50 000 Gefangene eingebüßt haben.

Am Mittwochabend wurde das konſervative Mißtrauensvotum
gegen Macdonald mit 270 gegen 241 Stimmen abgelehnt. Die Li

Die Nankingtruppen unter Führung Tſchiangkaiſcheks
ſollen von den Rordtruppen des Generals Yen geſchlagen ſein und

Die Regierungstruppen meu

Altimatum
Am Mittwoch hat ſich in Berlin die Länder konferenz

mit dem Fall Frick beſchäftigt. Es waren ſämtliche Länder ver
treten. Jn der Konferenz herrſchte Uebereinſtimmung darüber, daß
die Einſtellung von Nationalſozialiſten in die Polizei, wie ſie die
Thüringiſche Regierung auf Verlangen des Herrn Frick vorgenom
men hat, mit dem republikaniſchen Charakter der Polizei nicht zu
vereinbaren iſt und demnach gegen die Bedingungen verſtößt, unter
denen das Reich Zuſchüſſe für die Länderpolizei bezahlt. Die gleiche
Uebereinſtimmung beſtand darüber, daß die Nationalſozialiſtiſche
Partei durchaus revolutionären, ſtaats feindlichen Charakter
trägt und daß ihren Beſtrebungen und Machenſchaften mit allen
zur Verfügung ſtehenden Mitteln entgegengetreten werden müßte.

Amtliche Darſtellung
Ueber die Länderkonferenz wird folgender amtlicher Bericht

ausgegeben: Unter dem Vorſitz des Reichsminiſters des Jnnern
Dr. Wirth beſchäftigte ſich die Konferenz der Jnnenminiſter, auf der
ſämtliche Länder vertreten waren, mit den Grundſätzen für die Ge
währung von Reichszuſchüſſen für polizeiliche Zwecke an die Län
der. Der Reichsminiſter wies einleitend auf die grundſätzliche Be
deutung der Frage hin, die von Thüringen durch die Berufung von
Nationalſozialiſten in leitende Stellen der Thüringer Landespolizei
aufgerollt ſei; er legte die geſchichtliche Entwicklung der erwähnten
Grundſätze dar und ſtellte feſt,

daß die Einſtellung von Nationalſozialiſten mit dem unpoli
tiſchen Charakter der Schutzpolizei, wie ihn Abſatz 1 Ziffer 6 der
Grundſätze ausdrücklich und unbedingt fordere, unvereinbar ſei.

Da nach Abſatz 2 Satz 1 der Grundſätze das Reich ſich zur Zahlung
nur unter der Vorausſetzung der unbedingten Jnnehaltung der er
wähnten Grundſätze verpflichtet hat, ſtellte der Reichsminister des
Innern feſt, daß die Gewährung von Reichs zuſchüſſen an
Thüringen weg fallen müſſe, falls das thüringiſche Staats
miniſterium auf ſeiner Abſicht beharre, die für leitende Stellen der
Thüringer Polizei in Ausſicht genommenen Nationalſozialiſten zu

ernennen
In der Ausſprache wurde von verſchiedenen Seiten der revo

lutionäre Charakter der Deutſchen Nationalſozialiſtiſchen
Arbeiterpartei hervorgehoben und entſprechendes Material vorge
bracht. Es herrſchte einmütige Auffaſſung,

daß den verfaſſungsfeindlichen Beſtrebungen dieſer Parkei mit
allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln entgegengekreten werden
müſſe.
Abſchließend richtete der Reichs miniſter des Jnnern an

den thüringiſchen Staatsminiſter Baum die eindringliche For
derung, die beabſichtigte Einſtellung von Nationalſozialiſten in
die Thüringer Polizei aufzugeben und erklärte daß, falls
dieſes Erſuchen erfolglos bleibe, er ſich für verpflichtet halte, die
Zahlung weiterer Reichszuſchüſſe einzuſtellen

Dies um ſo mehr, als auch der Verlauf der Ausſprache ſeine
grundſätzliche Auffaſſung beſtätigt habe. Staatsminiſter Baum

Klärung des Grenzzwiſchenfalls,

Dr. Lukaſchek,
der Oberpräſident von Oberſchleſien, hat ſich im Auftrag der preußi
ſchen Regierung nach Marienwerder begeben, wo er die Führung

der gemiſchten deutſche polniſchen Unterſuchungskommiſſion über
nimmt. Die Kommiſſion ſoll die Vorgänge beim Zollhaus Neu
höfen klären.

LenaGoldfields beſchlagnahmt.
Wie aus Moskau gemeldet wird, veröffentlichen die Blätter

einen Beſchluß des Rats der Volkskommiſſare, wonach die Sowjet
regierung nunmehr dazu übergegangen iſt, das Eigentum der eng
liſchen Konzeſſionsgeſellſchaft LenaGoldfield zu beſchlagnahmen.

Rußlands Stockholmer Geſandter in
Berlin geſtorben.

Bickor Kopp,
der Geſandte der Sowjetunion in Stockholm, der zur Heilung eines
ſchweren Leidens ſeit einiger Zeit in Berlin weilte, iſt geſtorben.
Kopp kam 1918 als GeſandſchaftsSekretär nach Berlin, wo er bis
1921 im Verkehr mit dem Staatsſekretär Maltzahn die Abmachun
gen des Vertrages von Rapallo vorbereitete. 1925 ging er als Bot

an Frick.
Aufhebung der Ernennung von Hakenkreuzlern oder Sperre der Reichszuſchüſſe.

teilte mit, daß die in Frage ſtehenden Ernennungen unter der Vor
ausſetzung erfolgt ſeien, daß der Thüringiſche Landtag, was erſt
am 24. Juni möglich ſei, die entſprechenden Planſtellen be
willigen werde.

Der Reichsminiſter des Jnnern erklärte darauf, daß
er ſofort ein förmliches Erſuchen an das thüringiſche Staats
miniſterium richten werde, ſeinen Beſchlüuß, ſoweit National-
ſozialiſten in Frage kämen, rückgängig zu machen.

Hoffentlich folgen dieſen Worten auch bald die Taten. Das
Vorgehen des Herrn Frick wird täglich provozierender.
Er hat am Dienstag die ſozialdemokratiſche „Eiſenacher Volks
zeitung“ auf die Dauer von zwei Wochen verboten. Das Verbot
nimmt Bezug auf die Wiedergabe der ſcharfen Aeußerungen eines
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im Landtag gegen Frick. Herr
Frick erblickt darin eine perſönliche Beſchimpfung und gleichzeitig
eine „Herabwürdigung der verfaſſungsmäßig
feſt geſtellten republikaniſchen Staatsform des
Landes Thüringen.“ Das Verbot und noch viel mehr die
Begründung zeugt von beiſpielloſer Dreiſtigkeit eines Mannes, der

unwiderſprochen ein Feind und Hafſer der ver
faſſungsmäßig feſtgeſtellten republikaniſchen
Staat s fo rm und ein verurteilter Hochverräter iſt!

Herr Frick hat ſich ferner nicht damit begnügt, im Widerſpruch
zur Reichsverfaſſung eine öffentliche Aufführung des Dramas von

Erede, Frauen in Nok zu verbieken.
Er hat im Widerſpruch zur Verfaſſung und Vereinsrecht gleich
zeitig eine geſchloſſene Vorſtellung für die Mitglieder der Sozial
demokratiſchen Partei, die in Gera beabſichtigt war, verboten,
trotz aller Gegenvorſtellungen rechtlicher Art durch den Oberbürger
meiſter von Gera und trotz der Ankündigung der Veranſtalter, daß
ſie ihn perſönlich haftbar machen würden.

Das Regime Frick über ſchreitet ſyſtematiſch die Grenzen der
Reichsgeſetze wie der Reichsverfaſſung Herr Frick wiederholt in
Thüringen, was er in Bayern gelernt hat. Unter dem Vorwand
der Auslegungsſtreitigkeit oder irgend einem anderen lächerlichen
Vorwand wird der gewolkke Verfaſſungsbruch als
Verfaſſungsſtreitigkeit maskiert. Die Grenze
zwiſchen Auslegungsſtreitigkeit und Vorbereitung zum Hochverrat
wird dabei ſelbſtverſtändlich vollkommen unſicher. Allein aus
dieſem Grunde müßte einem derartigen Zuſtand auf politi-
ſchem Wege ſchnellſtens ein Ende gemacht werden. Daß die
Miſſion des Herrn Frick in Thüringen politiſch genommen, der

Vorbereitung zum Skurze der Reichsverfaſſung
dienen ſoll, iſt völlig klar. Wer wollte es beſtreiten? Deshalb wird
jedes Zögern, jede Taktik der Reichsregierung, die Herrn Frick
Zeit zur Fortſetzung ſeines Treibens läßt, die Autorität des Reiches
und ſeines Verfaſſungsminiſteriums nur ſchwächen!

Der boliviſche Stagtspräſident Siles iſt ohne nähere Angabe von
Gründen plötzlich zurück getreten. Er übergab die Regie
rungsgeſchäfte dem Kabinett mit der Aufforderung, die Neuwahl
auszuſchreibe.

nierſuchung des Zu eDer gemiſchte deut
ſchenfalles von Neuhöfen hat am Donnerstagvormittag ſeine
ken begonnen. Während des ganzen Tages wurden verſchiedene
Grenzpoliziſten, Deutſche ſowohl als auch Polen, eingehend vernom
men. Die Vernehmungen werden am Freitagvormittag fortgeſetzt.

Die belgiſche Kammer lehnte am Mittwoch einen Antrag der
Agrarier auf Erhöhung des Einfuhrzolls für Hafer mit großer
Mehrheit ab.
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Neu aller Welt.
Der Ring um Kürten.

Die Beweiskette um den Düſſeldorfer Maſſenmörder Kürke
geſchloſſen. Auch bei Nichtbeachtung ſeiner Sekbſtgeſtänd
Kürten in den Fällen Albermann, Hahn, Goldhauſen
tel und Kornblum als der Täterſchaft überführt
len Dörrier, Reuter, Lenzen, Hamacher, ſo gut wie überführt. An
dere Ueberfälle werden zurzeit noch aufgeklärt. Die Verhöre er
ſtrecken ſich im weſentlichen bereits auf Einzelheiten Kürten gab
zu, daß er ſeine nächſte Tat bereits vorbereitet hatte
Er führte die ihn begleitenden Polizeibeamten an einen Platz
an dem der Mörder in der Nacht vom Mittwoch den 21. zum
Donnerstag den 22. März zwei in Zeitungspapier verpackte
Hämmer, mit denen er ſein Opfer niederſchlagen wollte vergraben,
hatte. Die Hämmer wurden allerdings nicht mehr an Ort und
Stelle gefunden, es beſteht indes die Möglichkeit daß häufig in
jener Gegend ſpielende Kinder die Werkzuge mitgenommen haben

Die letzten Beweisſtücke.
Düſſeldorf, 30. Mai. (E. F.) Peter Kürten hat am Donnerstag

geſtanden, Roſa Ohliger, Frau Kühn und den Mechaniker Scheer
ermordet zu haben. Damit iſt die anfängliche Theorie der Polizei,
daß die Morde von dem Jrrſinnigen Johann Straußberg verübt
worden ſind, und die weiteren Bluttaten zwei anderen Verbrechern
zur Laſt zu legen ſeien, hinfällig geworden.

Die von der Polizei bisher geſuchten Häm mer ſind inzwiſchen

zeichneten Platz gefunden und an andere Spielgefährten verſchenkt.
Kürten erkennt die beiden Hämmer ausdrücklich als ſein Eigentum.

Hanuſſen freigeſprochen.
Der Hellſeher Hanuſſen iſt, wie wir ſchon kurz meldeten, vom Ge

richt in Leitmeriß, das in ſpannenden Sitzungen mehrere Tri
umphe des Hellſehers erlebte, freigeſprochen worden. Das Gericht
begründete den Freiſpruch damit, daß es die Ueberzeugung gewon
nen habe, daß der Angeklagte an ſich glaube und keinesfalls die Ab
ſicht gehabt habe, jemanden bewußt zu ſchädigen. Das Gericht ſei
nicht in der Lage, dem Angeklagten hellfeheriſche Fähigkeiten abzu
ſprechen. „Wer zum Hellſeher geht heißt es in der Urteilsbe
gründung „um durch ihn Erkenntniſſe zu gewinnen, kann nicht
mit voller Sicherheit hundertprozentige Wahrheit erwarten Er
muß mit der Möglichkeit von Jrrtümern rechnen und darf ſich nicht

beklagen, wenn er eine wertloſe Antwort erhält, ſo wird der, der in
einer Lotterie ſetzt, nicht klagen darf, wenn er eine Niete zieht.
Nach Anſchauung des Gerichts darf ſich Hannuſſen auch als Pri
vatgelehrter bezeichnen, da er ſich in der parapſychologiſchen Wiſſen
ſchaft wenſentlich literariſch betätigt. Für die verbüßte Unterſu

terten, Tſchiangkaiſchek ſelber ſoll verwundet worden ſein. ſchafter nach Japan, von wo er dann nach Stockholm verſetzt würde.
chungshaft iſt dem Angeklagten eine Entſchädigung nicht zugeſpro

chen worden.

herbeigeſchafft worden. Kinder hatten ſie an dem von Kürten be



Frenzel von den Potsdamer Richtern verurteilt!
Ein Jahr ſechs Monate Zuchthaus.üſſe.
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Das Schöffengericht in Potsdam hat den Amtsvorſteher
Frenzel aus Bornim der Blutſchande an ſeinen Töchtern Hilde und
Gertrud für ſchuldig befunden und zu 16 Jahren Zuchthaus koſten
pflichtig verurteilt. Die bürgerlichen Ehrenrechte ſind dem Ange
klagten auf drei Jahre abgeſprochen worden. Mit dieſem Urteil,
gegen das der Angeklagte Berufung eingelegt hat, iſt der erſte
Akt der entſetzlichen Familientragödie Frenzel abgeſchloſſen.

Der allgemeine Eindruck iſt, daß hier ein Fehlurteil
ſchlimmſter Art gefällt worden iſt. Es ſoll nicht geſagt ſein, daß die
Richter ein kleinlich einfältig denkender Greis als Vorſitzender,
ein ſtets nur verſchmitzt lächelnder Beiſitzer und zwei einfache Hand
werker die Materie nicht verſtehen wollten Sie konnten den
höchſt komplizierten Fall nicht verſtehen. Und ſo kam das Urteil
zuſtande, von dem mit einer an Sicherheit grenzenden Wahrſchein
lichkeit anzunehmen iſt, daß es ungerechtfertigt iſt.

Während die langatmige Urteilsbegründung
kommt es zu

verleſen wird,

aufregenden Szenen
Frenzels Geſicht, das erſt einige Sekunden lang konzenkriert und
beherrſcht ſcheint, wird von wirren Zügen entſtellt. Während der
Vorſitzende in geradezu paſtoralem Tone weiterredet, ſchlüchzt der
Verurteilte auf. Man ſieht, wie er ſich nur mit äußerſter Mühe
aufrecht hält. Plötzlich ſinkt Frenzel ohnmächtig zuſammen. Män
macht den Mann wieder lebendig, die Tortur ſoll weitergehen
Der Vorſitzende predigt unentwegt, da verdrehen ſich Frenzels
Augen, minutenlang ſieht man nur das Weiße. Dänn überfällt und
durchſchüttelt den Verurteilten ein ſtarkes Zucken und Zittern.
Aus entſetzlichen Klagetönen hört man immer wieder die Worte
heraus

„Aber das iſt ja ein Juſtizmord!
Ich bin ja unſchuldigl Jch habe ja nichts getan!“ Und der Vor
ſitzende redet weiter und redet und redet und redet. Eine Hinrich
tung kann nicht ſchlimmer ſein, wie dieſe Quälerei

Mit der Arteilsbegründung
hat es ſich das Gericht ſehr leicht gemacht, indem es ſich hinſichtlich
der Glaubwürdigkeit der Gertrud Frenzel und hinſichtlich ihres
Geiſteszuſtandes einfach auf das Gutachten des von der Staatsan
waltſchaft geladenen Sachverſtändigen Dr. Plaut bezog. Daß auf
der anderen Seite die Sachverſtändigen Dr. Geisler, Dr. Hoek, Ge
heimrat Liepmann und Geheimrat Fränkel von der vor dieſem
Gericht naturgemäß ſehr umſtrittenen Perſönlichkeit Magnus
Hirſchfelds garnicht zu reden das ganze Gegenteil des Plaut
ſchen Gutachtens ausgeſagt haben, iſt überhaupt vollſtändig igno-
riert worden. Alle Sachverſtändigen, außer dem zweiten
Staatsanwalt Plaut, halten die Glaubwürdigkeit Ger
krud Frenzels für fragwürdig. Sie bekunden einmal,
daß die von Gertrud gegebenen Schilderungen ihrer Vergewalti
gung eines jährigen Mädchens durch einen erwachſenen Mann
überhaupt ſchon außerordentlich ſchwierig iſt. Sie bekunden ferner,
daß Gertrud einhyperſexueller Typ iſt, bei dem bereits der geringſte
Anſtoß genügt, um die Seele aus dem Gleichgewicht und das Hirn
zu Halluzinationen, zu Phantaſtereien zu bringen. Alles das hat
das Gericht ignoriert. Man kann ſagen, daß das Gutachten der
Sachverſtandigen eben nur dann entſcheidend ſein darf, wenn der
Tatbeſtand ungeklärt iſt. Ja, aber iſt er denn hier irgendwie ge
klärt worden Man weiß am letzten Tage des 10tägigen Prozeſſes
ebenſo wenig etwas mit abſoluter Sicherheit wie man am erſten

Halberſtadt, den 30. Mai 1930.

geb. Hartung.

1930, nachmittags 4 Uhr, von der

aus, ſtatt.
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Gertrud belaſtet ihren Vater, Hilde hat alles widerrufen.
die Wahrheit? Durch irgendwelche anderen Zeugen konnte

dem Angeklagken nichts nachgewieſen werden
Frenzel hätte ganz einfach aus rechtlichen Gründen freigeſpro
chen werden müſſen. Und es iſt, ſoviel kann man heute ſchon
ſagen, auch anzunehmen, daß die Berufungsinſtanz zu einem gerech
n viel rechtlicheren Urteil: alſo zu einem Freiſpruch kommen
wird.

Entſcheidend iſt auch dies: Frenzel hatte gewiſſermaßen nicht
nötig, das Verbrechen zu begehen, weſſen man ihn auf Betreiben
des Pfarrhauſees Schenk in Bornim anklagt. Frenzel war zwar
ein ſexuell entſchieden aktiver Typ, aber ſeine ganze geſchlechtliche
Veranlagung ſpricht auf Grund ſämtlicher ſexualwiſſenſchaftlicher
Erkenntniſſe dagegen, daß er eine Neigung zur Kindesſchän-
dung hat, geſchweige denn eine Neigung zum Jnzeſt. Die Logik der
Staatsanwaltſchaft und die Logik des Gerichts war aber ſo; ja,
weil Frenzel ein Verhältnis mit allen möglichen Frauen gehabt
hat und weil Frenzel es auch mit der ehelichen Treue nicht ſo ge
nau genommen hat deshalb gerade iſt ihm die Tat zuzutreuen.
Das iſt keine Logik, das iſt Potsdamer Kleinbürgerphiloſophie!

Frenzel hat in ſeinem Schlußwort noch einmal ſeine Un
ſchülde beteuert. Er wies einmal auf die

ungeheuerliche Schuld des Pfarrers von Bornim
hin. Er erzählt, was aus der Beweisaufnahme noch garnicht ſo
klar hervorgegangen war, was an jenem Februarmontag geſchah,
als die Bombe platzte, und die angeblich von ihrem Vater ſo oft
geſchändete Gertrud Frenzel durch die Pfarrerfamilie regelrecht
geraubt worden iſt. Frenzel wußte am Morgen dieſes Tages noch
gar nicht, was für ſchwere Vorwürfe gegen ihn erhoben wurden.
Wohl wußte er, daß gegen ihn geklatſcht wurde. An jenem Mon
kagnachmittag um drei Uhr ſollte eine Ausſprache mit dem Pfarrer
ſtattfinden. Aber ſchon am Morgen um 8 Uhr war der Pfarrer,
ohne ſich mit Frenzel zu bereden, zum Vormundſchaftsgericht nach
Potsdam gefahren,

um Frenzel ſeiner Vakerrechte zu berauben.
Um 1 Uhr mittags war die Frau Pfarrer mit Gertrud zum Arzt
nach Potsdam gefahren angeblich wegen irgend eines gleichgül-
tigen Atteſtes, in Wirklichkeit, um in das Mädchen von dieſer Seite
hineinfragen zu laſſen, daß es anhaltend von ſeinem Vater verge
waltigt worden wäre. Um 2 Uhr nachmittags telefonierte der
Pfarrer an Frenzel: „Herr Frenzel, die Beſprechung hat ſich durch
die Verhältniſſe überholt, ſie iſt hinfällig. Heute früh iſt beim Vor
mundſchaftsgericht Potsdam eine Verfügung herausgekommen, die
Jhnen das Elternrecht über Gertrud entzieht.“

Und dann hetzie die Pfarrersfamilie in Bornim herum.

Was iſt

irgend finden konnte.
die kleinen Kinder:

„Wer weiß eiwas von Frenzel?“

jäger die Anzeige erſtattet.
Nun hat der Pfarrer ſein Ziel erreicht:

ſeine Familie vernichtet.
Kreuzigung.

Frenzel iſt verurteilt

Dann wurden die Belaſtungszeugen aufgeſammelt, wo man ſie nur
Dann fragte die Lehrerin in der Kochſchule

Dann wurde, auf Betreiben des Pfarrers, durch den Oberland

Jm Namen des Kreuzes geſchah eine

Der Reffe Rabrindanath Tagores in
Berlin.

Soumyendrangath Tagore,
der Neffe des weltberühmten indiſchen Dichters, Generalſekretär der
indiſchen Arbeiter und Bauernpartei, iſt auf ſeiner europäiſchen
Studienreiſe in Berlin eingetroffen.

Detzte Nachrichten
Wildweſt in der Mark.

Berlin, 30. Mai. (Telunion). Jn der Gegend von Groß Kreutz
hat ſich am Donnerstagmittag ein ſchwerer Feuerkampf zwiſchen
zwei Einbrechern, einem Landjäger und einigen Bewohnern des
Hrtes abgeſpielt. Bei dieſem Kampf wurde der Landwirt Goertz
aus Schmergow getötet. Der Oberlandjäger Rach und der Land
wirt Grünefeld erlitten lebensgefährliche Verletzungen. Auch einer
der beiden Diebe, der einen polniſchen Paß auf den Namen Ku
narſki hatte, wurde bei dem Feuerkampf von drei Kugeln getrof
fen und lebensgefährlich verletzt.

Verhaftung eines Frauenmörders.
Breslau, 30. Mai. (Telunion). Den Bemühungen der Polizei

gelang es, den Mörder der am Sonntagfrüh erſchlagen aufgefunde
nen Frau Gertrud Elsner, den ſtellungsloſen Schloſſer und Melker
Frank Danderſky, in Rückers bei Bad Reiner z zu verhaften
und ins Glatzer Gerichtsgefängnis einzuliefern. Danderſky hielt
ſich, nachdem er die Schweſter der Ermordeten in Rückers aufge
ſucht hatte, im Walde auf und hatte die Abſicht, nach der Tſchecho
ſolwakei zu flüchten. Der Mörder wird noch heute nach Breslau
überführt.

Zeppelin auf dem Fluge nach Lakehurſt.
Newyork, 30. Mai. (Telunion). Nach Funkſprüchen an Bord

des „Graf Zeppelin befand ſich das Luftſchiff um 21 Uhr, M.E.Z.,
10 Grad 10 Minuten Nord und 54 Grad 18 Minuten Weſt. Um
22 Uhr, M.E.Z., hatte das Luftſchiff 10 Grad 10 Minuten Nord
und 55 Grad 1 Minuten Weſt erreicht. Die Durchſchnittsgeſchwin

Ego.

Nach einem arbeitsreichen Leben iſt heute vormittag

9 Uhr, nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden

der Buchdruckereibeſitzer

Guſtav Schulze
im 69. Lebensjahre zur ewigen Ruhe eingegangen.

Um ſtilles Beileid bittet im Namen aller Hinterbliebenen

Emma Schulze

Die Beerdigung findet am Montkag, den 2. Jun

V nnnGut, reichlich und billig

„Hochſee- Reſtaurant
Goddenstraße 14

Der Fall Frenzel iſt noch nicht erledigt. digkeit beträgt 105 Stundenkilometer

kurzer, ſchwerer Krankhei

im Alter von 59 Jahren.
Dies zeigt im Namen

Hinterbliebenen an

geb.

aus, ſtatt.

Kuehon Sie Stoff

Prima deutsche und
englische Stoffe fabel

haft billig.
Meter 14.00, 12.00

10.00, 8.00 5

dieEmil Plettner
jetzt Schmiedestraße 24

Magdedurg 9. 22.
Friedhofskapelle

Bratſtſchfilet mit
Kastoffel-Salgt
für gar 60 Ptennig 9 bis 24 Uhr

frisoh Auf

Benzinstandmesser,
Werkzeug, Pumpe

D W. 200, 800 und 500 eem
niedt Preisl., Ersatzteile,

Goöddenstraße 14

Mittwoch abend 10 Uhr verſtarb nach

Mann, unſer guter Bruder, Schwager
Onkel und Couſin, der Maurer

Guſtay Markert

Halberſtadt, den 30. Mai 1930.

Johanne Markert

Die Beerdigung findet Montag, nach
mittags 3/2Uhr, von derFriedhofskapelle

Motforrä der
200 ccem Zweitaktmotor

Otto Müller,

TOD VTEGFEL
alten SCHVVABEN
Sschwabenpuwver Martial
vertiigt Schwaben samt

rot reastſos. Wirkunga F enM. O. riginalpackuM. 0.78, 1.40 und 2.50.
in Hrogerlen erhäſtlich.

Zestimmt zu haben bei: Drogerie Weissenborn Nachkf.,
Breiteweg 46.

S

RuhbergsGeſellſchaftshans
Bratfiſchfilet mit Kartoffelſalat

große ortion fg., reichlich unße Portion 60 Pfg. reichlich und
ſchmackhaſft, auch außer dem Hauſe

Bekanntmachung!

nur Schmalz und gute Butter

Am Sonnabend, den 31. Mai, abends 8 Uhr, findet im

t mein lieber

der trauernden

Strube.

Kräftiger Mittagstiſch 85 Pf.

„Kaffee Vaterland“ eine

Verſammlung
der Bau und Giedlungsgenoſſenſchaft „Oſtland“

e. G. m ſtadb. H., Halberſtadt
Wohnungsbewerber,Prims Wolleord ſtatt. Zu dieſer Verſammlung ſind alle früheren

Meter (5. die ſich bei genannter Genoſſenſchaft um eine Wohnung beworben
haben, ſowie ernſte Intereſſenten eingeladen. Wir verweiſen auf

redaktionelle Mitteilung in dieſer Zeitung.

Oeftfentliche Bausparkasse
der Mitteldeutschen Landesbank

Cirozentrale für Prouinz Sachsen, Thüringen unchk Anhalt

a ardor billig fußbodenbelag

10 RM
1.60 R

Größe

Stückware, qm
Laäufer, 67 cm br.

Teppiche in jeder
za haben bei

Bauch Schomburs
wolstereil Grudenberg 10

Partel- Literatur erntete Zaseblatt,

RM. 720.00
RM. 825. 00

Tachometer,
hußrasten,
350.90

JohannesFernsprecher 1635.
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 125 Freitag, den 30. Mai 1930 5. Fahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 30. Mai.

Gedenktage.
30. Mai.

1525 Thomas Münzer hingerichtet. 1640 Maler Peter Pau
Rübens. 1778 fFranzöſiſcher Schriftſteller Voltaire 1853 Hol
ländiſcher Maler Vincent van Gogh. 1904 Dichter Hermann
Rollett. 1918 fPlechanow, Begründer der ruſſiſchen Sozialdemo
kratie. 1921 Rathenau Wiederaufbauminiſter.

Freie Sporkvereinigung 1895. Die für Sonnabend, 31. Mai,
angeſetzte Vollverſammlung kann umſtändehalber erſt am Mittwoch
nach Pfingſten ſtaltfinden.

F. E. Sporkfreunde. Freitag, den 30. Mai, wichtige Verſamm
e Beſprechung der Fahrt nach Oſchersleben. Mannſchaftsauf

ellung
Der Haushaltsplan der Stadt Wernigerode für 1930 liegt vom

31. Mai bis einſchließlich 7. Juni dieſes Jahres im Rathaus, Zim
mer Nr. 5, öffentlich aus.

Brennholzverſteigerung. Am Dienstag, den 3. Juni, um 16,30
Uhr werden in der Neuen Quelle, Friedrichſtraße 129 aus der För
ſterei Nöſchenrode und Salzberg 280 rm Brennholz verſteigert. (S.
heutige Anzeige.)

Das ſtädtiſche Verkehrsamt weiſt darauf hin, daß ſämtliche
Fahrkarten ohne Aufſchlag in ſeinem Büro im Vorverkauf erhältlich
ſind. Um ſich bei Andrang am Bahnhofsſchalter Ungelegenheiten zu
erſparen, benutze man dieſen Vorverkauf.

Die chriſtlichunpolikiſchen Elternbeiräte auf dem Kriegspfad.
Die Vorbeſprechungen zu den Elternbeiratswahlen in der Knaben
und Mädchenvolksſchule haben bisher zu keinem Ergebnis wegen
einer gemeinſamen Liſte geführt, weil die Chriſtl.-unpolitiſchen For
derungen ſtellten, die zu keinem Ergebnis führen konnten. Man geht
auf dieſer Seite auch dieſes Mal auf den Dummenfang aus. An den
Eltern unſerer Arbeiterkinder wird es liegen in den nächſten Eltern
verſammlungen auf dem Poſten zu ſein. Jn der KnabenVolks
ſchule müſſen heute Freitag abend alle Eltern in der Verſammlung
in der Aula anweſend ſein.

Promenadenkonzert. Für die Haſſeröder Einwohner und
Kurfrer de findet am Freitag, den 30. Mai, ab 20 Uhr, ein Prome-
nadenkonzert auf dem Haſſeröder Lindenplatz ſtatt, ausgeführt vom
TonkünſtlerOrcheſter, Dir. Kapellmeiſter E. Oſtermeyer. Vortrags
folge: 1. O, Deutſchland hoch in Ehren, Marſch von Reckling, 2
Kleine Luſtſpiel- Ouvertüre von Keler-Bela, 3. Goldregen, Walzer
von Manteufel, 4. Zwei elſäſſiſche Bauerntänze von Merkling, 5.
Heinzelmännchens Wachtparade von Noack, 6. Ein Melodientraum
Potpourri von Urbach, 7. Steinmetzmarſch. N. N.

Schloß Lichtſpiele. Der große Prunkfilm
von Schönbrunn“ gelangt jetzt zur Aufführung.
die Etiquette des Wiener

eben die verwirrende Ob

„Der Günſtling
Der Prunk und

Hofs zur Zeit der jungen Maria Thereſia,
erfläch unter der ſi

Thereſia i
U

bar ren wi eKampf. Dann ein Film mit Tom Mix Der Sohn des goldenen
Weſtens“. Tom Mix iſt nicht nur ein fabelhafter Reiter und glän
zender Senſationsdarſteller, ſondern zugleich ein Menſch von Humor
und Schlagfertigkeit und jener hinreißenden Männlichkeit, die alle
Herzen gefangen nimmt.

Kreis Wernigerode.
Jlſenburg, 30. Mai. Wegen der Neuwahl des El-

ternbeirats iſt es notwendig, eine Verſammlung abzuhalten,
um ſich klar zu werden, ob die Arbeiterkinder von den Bürgerlichen,
oder aber von ihren Eltern ſelbſt vertreten werden. Die Vergangen
heit hat gelehrt, daß von der bürgerlichen Seite nichts zu erwarten

ch der glühende Liebes

der Panduren

iſt. Darum müſſen alle Eltern am Sonnabend, den 31. Mai. 20 Uhr
nach dem Lindenhof kommen, um einen neuen Wahlvorſchlag fertig
zuſtellen.

Aus Halberſtadt.
Gaſtſpiele der Piscator-Bühne verboten.

Die Aufführung in Halberſtadt findet beſtimmt ſtall

Welchen Widerſtand die Aufführungen der Gaſtſpiele der Ber
liner PiscatorBühne finden, geht vor allem aus dem Vorgehen
des nationalſozialiſtiſchen thüringiſchen Jnnenminiſters Frick her
vor. Uns wird aus Gera gemeldet:

Die Leitung der Volkshochſchule in Tinz beabſichtigte im Ein
vernehmen mit dem Orksausſchuß der freien Gewerkſchaften in
Gera eine geſchloſſene Aufführung des Dramas von
Crede „Frauen in Not nur für Mitglieder der Sozialdemokrati
ſchen Partei zu veranſtalten. Herr Frick hat dieſe geſchloſſene Ver
anſtaltung verboten und hat den Oberbürgermeiſter von Gera
angewieſen, ſie zu verhindern. Der Oberbürgermeiſter von Gera
erhob dagegen rechtliche Bedenken, er wies auf das Vereinsrecht
wie auf die Verfaſſung hin und erklärte, daß er unter Umſtänden
ſchadenerſatzpflichtig gemacht werden könnte. Herr Frick beſtand
krotzdem auf dem Verbot und erklärte dem Oberbürgermeiſter, daß
er in jeder Hinſicht die Verankwortung übernehme und die Ver
hinderung dieſer Veranſtaltung verlange.

Das iſt aber nicht der einzige Fall, der uns heute gemeldet wird.
Auch in Jena ſollte am Mittwoch im Volkshausſaal (Stiftung von
Carl Zeiß) durty die Piscaror Bühne das Drama von Erede auf
geführt werden. Dieſe Aufführung wurde von der Jenger Polizei
in Auftrage des thüringiſchen Jnnenminiſteriums am Dienstag
verboten worden. Da allgemein die Auffaſſung verbreitet iſt, das
Verbot der Piscakor-Gaſtſpiele erſtrecke ſich über ganz Deutſchland,
erklären wir, daß das nicht zutrifft. Wenn es nach den Wünſchen
beſtimmter bürgerlicher Kreiſe ginge, fände natürlich auch die Auf
führung des Dramas von CErede auch in Halberſtadt nicht ſtatt.
Dieſen Kreiſen paßt die aufklärende Tendenz des Eredeſchen Dra
mas nicht. Deshalb wollen ſie unter allen Umſtänden ſeine Auf
führung verhindern. Es iſt auch erklärlich, warum die „Halber

dieſes Piscator Gaſtſpiel ablehnte.
ſtädter Zeitung“ die Aufnahme von Anzeigen der Volksbühne über

Die „Halberſtädter Zeitung
hat ſich mit Frick auf eine Linie geſtellt.

Alle Kreiſe, die uns naheſtehen, ſollten dieſe Tatſache von Mund
zu Mund weiterverbreiten damit ſich die Aufführung am Sonn
tag im großen Stadtparkſaal zu einer im poſanten Proteſt
kund gebung gegen die Machenſchaften von „Intelligenzen“ und
Herrn Frick geſtaltet.

Man werbe weiter eifrig für das Gaſtſpiel der Piscator
Bühne. Karten ſind erhältlich bei Rummert, Fiſchmarkt, und
im „Halberſtädter Tageblatt“. Außerdem werden auch
an der Abendkaſſe Karten ohne Aufſchlag abgegeben.

Das Feſt der Silbernen Hochzeit begehen heute Genoſſe Wil
helm Heiſing und Frau, Damaſchkeweg 22. Das in Partei
und Reichsbannerkreiſen bekannte Ehepaar wird zu ſeinem Jubi
läum recht viele Glückwünſche entgegennehmen können. Auch wir
gratulieren

Anterſtützt die Blinden. Die Not der erwerbstätigen Blinden
iſt groß. Aus dieſem Grunde wendet ſich der Blindenverein für
Halberſtadt und Umgegend mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit
der in der heutigen Nummer unſeres Blattes abgedruckt iſt. Möge
er überall Beachtung finden.

Die Vorgänge im Mieterſchutzverein. Zu dem Bericht in Nr. 121
„Die Vorgänge im Mieterſchutzverein vor Gericht“ ſchreibt un
Kaufmann Robert Halle: „Die Verdächtigung der Eidesverletzung
weiſe ich ſchärfſtens für meine Familie zurück. Gegen das Urteil vom
22. Mai 30 iſt Berufung eingelegt durch einen Rechtsanwalt. Jn
der Berufungsverhandlung muß feſtgeſtellt werden, ob am 11. Sep-
kember 1929 in der Streitſache wegen des angeblichen Protokoll
buches die Frau Schwizgebel eine Eidesverletzung begangen hat,
oder ob dieſes am 22. 5. 30 von mir, meiner Frau und meiner Toch
ter geſchehen iſt.“

Sammlung der Bahnhofsmiſſion. Auch in dieſem Jahre ſind
der Bahnhofsmiſſion drei Sammlungen in der Vorhalle des Bahn
hofs genehmigt. Die erſte wird am Sonnabend, den 31. Mai und
Sonntag, den 1. Juni gehalten. Helfer und Helferinnen, die ſich be
reitwilligſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben, werden um
Gaben bitten. Jn einer Zeit der Nöte und Verführungen wird jeder
ehrlich geſinnte Menſch die Tätigkeit der Bahnhofsmiſſion begrüßen
und gern eine kleine Spende für den Dienſt am leidenden und ge
fährdeten Nächſten erübrigen.

Zwei Uhrendiebe gefaßt. Zwei Uhrendiebe, die auch den Schau
kaſteneinbruch auf dem Breiteweg auf dem Gewiſſen haben, hat die
Polizei dingfeſt machen können. Sie werden dem Gerichtsgefängnis
zugeführt.

Ein Fürſorgezögling erwiſcht. Ein Fürſorgezögling, der ausge
rückt war und ſich hier bereits einige Zeit bettelnd aufhielt, wurde
von der Polizei feſtgenommen. Er wird der Anſtalt wieder über
wieſen.

Ein Syargeldieb feſtgenommen. Die Polizei nahm einen Mann
feſt. der da erntete wo er nicht geſat hatte. Der Feſtgenommene
ſtach auf einem ihm nicht gehörigen Ackerſtück Spargel, um ihn zu
verkaufen.

Wegen Blutſchande hatte ſich vor dem Halberſtädter er
weiterten Schöffengericht der Angeklagte W. aus Oſter
wieck zu verantworten. Er gab zu, mit ſeiner jetzt 20jährigen Toch
ter ſeit 1928 in intimen Beziehungen geſtanden zu haben. W. wurde
zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt
Er nahm die Strafe ſofort an. Ein unehrlicher Freund war der
Angeklagte H. aus Aſchersleben. Er bekam eines Tages von einem
Freund, einem Viehhändler, den Auftrag, eine Kuh nach Magdeburg
zu bringen. Er führte den Auftrag auch aus, lieferte das Geld aber
nicht ab, das er für die Kuh erhalten hatte, ſondern lebte davon
herrlich und in Freuden. H. wurde vom Amtsgericht Aſchersleben
zu der empfindlichen Strafe von einem Monat Gefängnis verurteilt.
Hiergegen hatte er Berufung eingelegt. Die Berufung wurde zu
rückgewieſen.

Das tägliche Brot,
Roman von Clara Viebig.

3. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Die hatte ſich gleich bei der nebenan ſitzenden Frau erkundigt,
was es koſtete; aber die fünf Pfennig Trinkgeld, die dieſe ihr zu
ſpendieren anriet, gab ſie nicht.

Mine ſah nicht auf die Straße, unverwandt guckte ſie in den
Eierkorb auf ihrem Schoß.

„Sie ſind wohl fremd zujezogen, Fräulein?“ fing die Frau
neben ihr, die ein mageres Geſicht und hungrige Augen hatte, ein

Geſpräch an.
Sie nickte nur.
„Nu ebent, det ſah ik Sie jleich an! Sie ſuchen wohl Stellung

un erſten Oktober? J, det is noch ne jlückliche Zeit, wenn man
for niſcht zu ſorjen hat, als for den Reiſekorb un de Kommode.

Alle vier Wochen uf ne andre Stelle, wenn die Madame zu ville
Krach macht. Ach ja“, ſie ſtieß einen kläglichen Seufzer aus
„nu is niſcht mehr los mank all die Jöhren. „Mutta' hier und
„Mutta' dal

Die beiden Arbeiter gegenüber, zwiſchen denen Bertha ſaß, zeig

ten Anteil.Je vin voch verheirat“, ſagte der eine; Mine hätte ihn für
kaum zwanzig gehalten. „Schonſt lange, drei Jahre!“

„Jotte doch, wenn der Mann arbeet, jeht's ja noch,“ rief die
Frau. „Aber meiner hat erſt ſechs Wochen in's Scharretee jelejen,
un nu hockt er mir ſchonſt das ganze Monat zu Hauſe rum. Hap

pen, pappen, jawolll Aber verdienen is nich. Was meine ältſte
is, die Klarag, die war mit de Ferienkolonie vier Wochen in Je
birje, nu hab ik ihr aber ſeit vierzehn Tagen wieder da, un alles is
beim alten Kopfweh, müde, plierige Augen. Lotte und Fritze

haben Stickhuſten, un was de kleenſte is, de Miege, ik jloobe nich,
det ſe t durchmacht. Jn's Polleklinik ſagen ſe:
krinken, Eier, alle Tage zwei friſche Eier Jotte, wo ſoll mans
hernehmen?

Die beiden jungen Männer lachten: „Schlagen Se nen reichen
Juden totDie Frau achtete nicht auf den Scherz; mit der Redſeligkeit der
Armut, die nichts weiter hat als ihre Leiden, fuhr ſie fort: Un de

ſkrophelös, Milch

Mark, un denn ſind immer noch 'n paar faule mank die Ausver
ſchämtheit!“ Unverwandt ruhten ihre hungrigen Augen auf dem
Korb des Mädchens. „Jk würde die Kleene ſo jerne en paar friſche
Eier jeben, man nur en paar!“ Sie beugte ſich dicht auf Mines
Korb, ihre mageren Finger ſtreckten ſich aus und zogen ſich wieder
zurück nun konnte ſie ſich doch nicht bezwingen, ſie tippte auf ein
Ei und nahm es dann in die Hand. „Janz friſch, wat?“

Mine erſchrak; wollte die Frau ihr eins wegnehmen? Zugleich
wurde ſie böſe; was gingen fremde Leute ſie an? Sie nahm der
Frau das Ei aus der Hand, legte es zu den übrigen und legte das
deckende Tuch, das verrutſcht war, feſt darüber Es war ein trau
riger Blick, mit dem die blaſſe Frau zuſah; noch eine kurze Strecke
dann erhob ſie ſich ſeufzend und ſtieg aus.

Bertha ſchien von alledem nichts gemerkt zu haben, unverwandt
guckte ſie durch die Scheibe. Als der Kondukteur „Büloffſtraße' rief,
war ihr Hals von der unbequemen Drehung ganz ſteif geworden.

Wäs die hier in Berlin nah' nannten! Der Weg von der Bü
(ow bis zur Göbenſtraße dünkte dem Mädchen zweimal ſo weit,
wie der durchs ganze Dorf. Und immer blieb Bertha an den Schau
fenſtern ſtehen, beſonders an den Konditorläden konnte ſie nicht
vorüber; dann funktelten ihre Augen in einem ſchimmernden Glanz,
hurtig leckte ihre Zunge über die roten Lippen, als ſchmeckte ſie
ſchon Süßes.

Endlich kamen ſie an die Göbenſtraße.
„Eins zwei ſechſe, ſieben, achtel“

doch wäre ſie noch in ihrer Verwirrung vorbeigelaufen,
tha nicht: „Halt!“ gerufen.

Mehl und Vorkoſt
Obſt und Gemüſe

von
Jakob Reſchke

ſtand mit großen weißen Buchſtaben auf der mit glänzendhimmel
blauer Oelfarbe geſtrichenen unteren Wandhälfte des Parterres.

Die Holzſtufen, die hinunter führten in den Keller, waren rechts
und links flankiert von hohen Körben. Obenan ein mit ſchon wel
kenden Bohnen gefüllter; dieſem gegenüber einer rot von der
Suppe, die zerplatzte und zerdrückte Preißelbeeren vergoſſen.

Das Fenſter, in gleicher Höhe mit dem Trottoir bot ein buntes
Durcheinander: Kohlköpfe, Gurken, Aepfel, Zitronen, Bücklinge,
Birnen, Pflaumen, Heringe, Brot und weißer Käſe; in der Mitte
ein Körbchen: Garantiert friſche Trinkeier.

Mine zählte laut, und
hätte Ber

Täglich friſches Landbrot.
Feinſtes Salonöl, pr. Liter 18 Pfg.
Einmacheeſſig.
Kleine Fuhren werden gefahren.
Perleberger Glanzwichſe.
Rollmops.
Alle Sorten Biere, frei ins Haus.
Hier kann gerollt werden.

Größer aber als alles, prangte ein Zettel
Geſindevermietungsbureau

von
Frau Amalie Reſchke.

Die Stufen waren feucht, glitſchig von zertretenen Gemüſereſten.
Hier lag ein Kerngehäuſe, da ein ausgeſpuckter Pflaumenſtein, dort
ſchimmelten Traubenſchalen; alle die Mägde, die unten Obſt geholt
hatten, probierten auf der Treppe davon.

Es war ein ſehr frequentiertes Geſchäft, den ganzen Tag ſchlug
die Klingel an, die ſinnreich unter einer Treppenſtufe angebracht
war; ſie keifte und gellte und zeterte in einem hohen, ohrenzerrei
ßenden Diskant. War Frau Reſchke wirklich einmal hinter der
Glastür mit den gegelbten Gardinchen, die in die Wohnung der
Familie führte, verſchwunden, gleich rief das durchdringende Ge
ſchrill ſie wieder herbei. Da gab's kein Sichunbemerktinden
Ladenſchleichen, wenn auch die blaulackierten Türen weit in den
Angeln zurück lagen und ſich erſt abends, lange nach zehn, ſchloſſen.

Die Mädchen ſtellten ihr Gepäck oben nieder und tappten die

ſchmierige Treppe hinunter SMine ſchrak zuſammen, daß ihr das Herz im Leibe erzitterte,
als unter ihrem derben Tritt auf die Stufe die verborgene Klingel
erkönte. Das war ein ſcharfes, nicht endenwollendes Läuten, ein
warnendes, bösartiges, biſſiges Gebelfer. Sie wagte nicht, ſich zu
rühren, der Schweiß brach ihr aus. Gott ſei Dank, jetzt hörte es
auf! Bertha hatte ſie die Treppe vollends hinabgezogen.

Nach der Helle der Straße ſchien es unten völlig dunkel. Erſt
allmählig gewöhnten ſich die Augen daran und lernten unter
ſcheiden.

Da ſtand eine kleine dicke Frau hinter dem Ladentiſch, der mit
Schachteln und Körben, Glaskraufen, Broten und Kruken ſo hoch
bepackt war, daß ſie kaum darüber wegſehen konnte. Eine helle
Kattunſchürze ſaß prall um die mächtigen Hüften; der Buſen, über
den der Schürzenlatz ſich ſpannte, zeigte den Schmuck einer roſaAn Jnſchriften war überhaupt kein Mangel, überall baumelte

Mietel Un allens ſo teuer Denken Se an, de Mandel Eier eine ein Pappſtückchen. Aſter. Fortſetzung folgt).



Ein Jugendheim in Frankfurt a. M.
S e

Das „Haus der Jugend
Jn Frankfurt, das mit ſeiner großzügigen ſozialen Bautätigkeit

ſeit Jahren vorbildlich iſt, wurde jetzt das „Haus der Jugend“, ein
außen und innenarchitektoniſch muſterhafter Bau vollendet. Das
Haus dient der Jugendpflege und beſitzt ausgedehnte Unterrichts
räume und moderne Lehrmittel aller Art.

Gymnaſtikkurſe im Sommerbad.
Es iſt beabſichtigt, am 1. Juni im Sommerbad Gymnaſtikkurſe

einzurichten, und zwar ſollen bei genügender Beteiligung ſoziale
Früh und Abendkurſe für Berufstätige, außerdem Vormittags
ſtunden für Damen und Nachmittagsſtunden für Schulpflichtige ab
gehalten werden. Die Wieſen am Sommerbad ſind der geeignete
Platz um Gymnaſtik im Freien zu treiben. Der Urſprung und die
Erhaltung alles Lebendigen beruht auf der Bewegung Wie wenig
Menſchen beſitzen heute noch ihre urſprüngliche Beweglichkeit! Der
Körper wird gehemmt durch die Ziviliſation; es iſt eine der wichtig
ſten Aufgaben der Körperkultur den Menſchen wieder frei zu
machen. Unter freiem Himmel, wo Gymnaſtik zur Freude wird,
iſt es am leichteſten, die Urſprünglichkeit der Bewegung zurückzuge

winnen.
Verſchiedene Uebungsgruppen, die für die Stunden im Freien

beſonders geeignet ſind, ſeien hier genannt. Die natürlichſten Be
wegungen ſind Geh und Laufübungen. Sie geben ſtarke Anre
gung zur Förderung des Geſamtſtoffwechſels, ſind die urſprüng
lichſte Atemgymnaſtik, ſowie durchgreifende Uebungen für Herz und
Lunge. Spezielle Atemübungen werden gepflegt zur Entwicklung
des Bruſtkorbs und dadurch der ganzen inneren Organe Lockerun
gen, Geſchicklichkeits- und Geſchmeidigkeitsübungen, Schwung und
Sprungübungen ſind einige Gruppen des ſo großen Materials Ge
nannt ſeien noch die Kräftigungsübungen, die das Gefühl erwecken
für die richtige Spannung, ohne die ein ausgeglichener Körper nicht

zu denken iſt. Jm Mittelpunkt der Notwendigkeiten ſteht die be
wußt körperbildende Arbeit. Sie geht ein auf beſondere Mängel
(z. B. körperliche Unausgeglichenheit, ſpezielle Verkrampfungen,
Verſteifungen, Fettleibigkeit etc.) und ſchließt in ſich das Gebiet des
Körperaufbaues, ſowie die Haltungs- und Bewegungslehre ein
Ueber Bewegungslehre ſei noch geſagt, daß ſie freie totale Bewe
gung pflegt. Sie gibt Möglichkeit zur
riſcher Krafte, deren bewußt werden
ſchenkt.

Die Auswahl des Materials richtet ſich nach dem ſpeziellen
Uebungsbedürfnis, welches entſpringt der Lebensweiſe, der körper
lich ſeeliſchen Kraft, dem körperlichen Zuſtand und hauptſächlich dem
Beruf. Ausgleich für einſeitige Beanſpruchung, ſitzende Lebens
weiſe muß geſchaffen werden. Viele in der Oeffentlichkeit ſtehende
Perſonen müſſen Bewegungskultur treiben, ſie müſſen gehen, ſtehen,
ſich bewegen lernen, um ihre Gebärden zu meiſtern. Auch gibt Gym
naſtik Ausgleichung und Ergänzung zum Sport.

Sie iſt ein Weg zur Freude an der Bewegung, zur Freude an
der Schönheit des Körpers, ſowie zur Geſunderhaltung des Geſamt
organismus. Wo nicht Geſundheit als Selbſtverſtändlichkeit beſteht,
wird nichts Wertvolles im Leben geſchaffen werden.

Jugendleiterkonferenz des ADGB. Am Himmelfahrtstage fand
die erſte Jugendleiterkonferenz für den Unterbezirk Halberſtadt im
hieſigen Gewerkſchaftshaus ſtatt. Koll. Fricke von der Berliner Ge
wertſchaftsſchule ſprach über „Die Praxis gewerkſchaftlicher Jugend
und Jugendbildungsarbeit“ Koll. Fricke behandelte das Thema in

Form einer Arbeitsgemeinſchaft. 228 Stunden wurde über die Ju
gendbildungsarbeit diskutiert. In den letzten 128 Stunden ſprach
man darüber, wie man die Arbeit in den einzelnen Gruppen auf
zieht. Man kam zu dem Ergebnis, daß die Jugend kein Theater
ſpielen ſoll, da ſie doch auf dem Gebiete Laien ſind. Jugendſpiel und
Sprechchor ſind ein gutes Betätigungsfeld. Zwei Hauptpunkte tre
ten in der Jugendbildungsarbeit in den Vordergrund, die künſt
leriſch-literariſche und die kenntnismäßig-wiſſentlichen Ausgangs
punkte zu ſolchen Themen muß immer Wirklichkeit ſein. Der Jugend
liche iſt Materialiſt und kann nur durch Greifbares überzeugt wer
den. Begreiflicherweiſe mußte auch hier das Problem „Jung und
Alt“ erörtert werden. Es kann hierzu kein Rezept verſchrieben wer
den, nur das gegenſeitige Verſtändnis, beſonders aber die Rückſicht
des Alters auf das Element der Jungen wird die Löſung des Pro
blems bringen. Nachdem Koll. Fricke ſeinen Vortrag beendet hatte

wurden noch einige Angelegenheiten beſprochen. Mit dem Liede
Wenn wir ſchreiten Seit an Seite“ wurde die Konferenz geſchloſſen.

Die Leiter der ſtädtiſchen Preſſeämker in Halberſtadt. Jm An
ſchluß an die Magdeburger Tagung der Leiter der ſtädtiſchen Preſſe

Auflöſung unbewußt ſchöpfe

Halberſtadt, 30. Mai.
Der Ortsausſchuß des ADGB. Halberſtadt trat am Mittwoch im

Gewerkſchaftshauſe zu einer Sitzung zuſammen. Zur Beſprechung
ſtand die augenblickliche Lage auf dem Arbeitsmarkt; vor allem
aber wurde zur Ueberſtundenfrage, zur Kriſenunter-
ſtützung und zur Arbeitsbeſchaffung Stellung genom
men. Vom Vorſtande wurde erklärt, daß angeſichts der großen
und erſchreckenden Arbeitsloſigkeit

jede Ueberſtundenarbeit vermieden

werden müſſe. Der Ortsausſchuß habe in der letzten Zeit wieder
holt Ermittlungen in Wernigerode, Halberſtadt und Oſchersleben
anſtellen laſſen, weil bekannt geworden war, daß in einigen Be
trieben die dort ſonſt übliche Arbeitszeit ſtark überſchritten worden
ſei. In allen dieſen Fällen habe ſich das Arbeiterſekretariat mit der
Gewerbepoligei in Verbindung geſetzt, um eine Abänderung der
mißlichen Zuſtände zu erreichen. Eine große Beunruhigung
rief in der Arbeiterſchaft die Anordnung des Präſidenten des Lan
desarbeitsamtes Mitteldeutſchland über die Herausnahme
von Arbeitsloſen im Alter von 21 bis 30 Jahren, die nicht
unmittelbar Ernährer einer Familie ſind, aus der Kriſen
unterſtützung hervor. Die Bezirksleitung des ADGB. hat,
wie vom Vorſtande mitgeteilt wurde, über den Bundesvorſtand
beim Reichsarbeitsminiſter gegen die Maßnahme des Präſidenten
des Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland Proteſt erhoben, da ſie
eine Benachteiligung einer Altersgruppe von Arbeitsloſen bedeutet.
Bei der Beſprechung dieſer Maßnahme wurde beſonders von den
Vertretern des Baugewerksbundes gegen dieſe Verſchlechterung
proteſtiert. Jhrem Proteſte ſchloß ſich der geſamte Ortsausſchuß an.

Hingewieſen wurde ferner auf die
ſchwarze Arbeitsvermitkklung,

wie ſie vom Stahlhelm und ähnlichen Verbänden betrieben wird.
Mehr noch als bisher müſſe den politiſchen Strömungen außerhalb
der Arbeiterſchaft Beachtung geſchenkt und ſchärfſtes Augenmerk
auf Maßnahmen gerichtet werden, die die Umgehung der amtlichen
Arbeitsvermittlung zum Ziele haben. Auch in unſerem Bezirke
müſſe darauf geachtet werden, ob hier die Stahlhelm- Selbſt
hilfe in Tätigkeit trete. Selbſtverſtändlich handelt es ſich nicht
um eine gewerkſchaftsfreundliche Einrichtung, denn in ihren Richt
linien wird ohne weiteres zum Ausdruck gebracht, daß ſie auf na
tionalem Boden ſtehe und das Ziel habe, die Macht des Marxismus
zu brechen. Dadurch, daß allen auf dem Boden des Stahlhelms
ſtehenden Arbeitgebern zur Pflicht gemacht wird, nur Stahlhelm
mitglieder einzuſtellen, tritt natürlich eine Benachteiligung der an
dersgeſinnten und freigewerkſchaftlichen Arbeiter ein. Dieſen Be
ſtrebungen muß daher mit allen Mitteln entgegengetreten werden.

Jntereſſant war auch die Mitteilung über die eventuelle Einfüh
rung der Pflichtarbeit. Mit großer Beſorgnis betrachtet
der Magiſtrat die ungünſtige Arbeitsmarktlage, die
eine Steigerung der Wohlfahrtsausgaben mit ſich
bringt.

Die Ausſprache über die große Arbeilsloſigkeit in Halberſtadt

gruppierte ſich um Ausführungen, die von den Kollegen Bahn,
Schröder, Köchig und Werny gemacht wurden. Wenn die
jetzige Situation auf dem Baumarkte anhält, dürfte im Juni noch

nicht ein Drittel der Bauarb. heit
von in M

Situation noch verſchlechtert. Es ſeien vier Wochen nach der Be
ſchlußfaſſung über die Errichtung der Hawo Bauten ins Land
gegangen, ohne daß etwas davon bekannt wäre, wann mit den Ar

Städtiſches Wohlfahrksamk. Die Zahlung der Unterſtützungen
an Allgemeine Fürſorgeempfänger für die Zeit vom 2. 6. bis 15. 6.
1930 erfolgt am Monkag, den 2. Juni 1930 von 9 bis 12,30 Uhr,
im Wienerhof, Kühlingerſtraße.

Reubauwohnungen und Eigenheim durch die Oeffenkliche Bau
ſparkaſſe. Man ſchreibt uns: Für wohnungſuchende Bürger der
Stadt Halberſtadt bietet ſich Gelegenheit zu einer Neubauwohnung
oder zum Eigenheim zu kommen durch Abſchluß eines Bauſparver
trages mit der öffentlichen Bauſparkaſſe der Mitteldeutſchen Landes
bank Girozentrale für Prov. SachſenThüringenAnhalt. Alle Beden
ken, die bisher Bauſparer bei Abſchluß von Bauſparverträgen bei
anderen Bauſpartaſſen hegten, ſind dadurch behoben, daß die Bau
ſparverträge mündelſicher angelegt werden können, und die Provinz
Sachſen nebſt ihren Gemeinden und deren Sparkaſſen für die
Sicherheit bürgen. Der öffentlichen Bauſparkaſſe iſt es gelungen,

ämter Deutſchlands trafen geſtern auf Einladung des hieſigen Magi

nehmer hierein. Aus allen Gegenden Deutſchlands kamen ſie, von
Berlin, Königsberg, Breslau, Chemnitz, Stuttgart, bis hinauf zur
Nordmar? über Harburg und Flensburg. Eine ſtattliche Reihe von
Kraftwagen mit Wimpeln gekennzeichnet, fuhr auf dem Holzmarkt
auf, wo der Verkehrsdirektor die Angekommenen in Halberſtadt will
kommen hieß. Nun ſchloß ſich unter Führung von Studienrat
Stöweſand eine Beſichtigung der Stadt, des Muſeums und des
Domes an. Nach dem gemeinſamen Mittageſſen gings mit en
Kraftwagen mit einer Rundfahrt durch den neuen Stadtteil, zum
Sommerbad und von dort in die Spiege?hergen. Ein kurzer Gang
durch die Berge mit Beſichtigung des Schloſſes und des Faſſes zeigte
den Deilnehmern auch die Schönheit unſerer Berge Dann folgte die
gemeinſame Kaffeetafel, bei der Stadtrat Dr. Jbach die Teilnehmer
im Namen des Magiſtrats der Stadt Halberſtadt begrüßte. Gegen
Abend wurde dann die Rückfahrt angetreten. Der Beſuch der Stadt
Halberſtadt hat auf alle Teilnehmer großen und guten Eindruck her
vorgerufen. Dies kam zum Ausdruck bei den verſchiedenen Anſpra
chen, die namentlich bei den Herren aus Stuttgart und Chemnitz
ganz beſonders humorvoll waren. Der Beſuch dürfte zweifellos da
zu beigetragen haben, Halberſtadt auch in den entfernteſten Teilen
Deutſchlands weiter bekannt zu machen.

ſtrats zum Beſuch unſerer Stadt eine große Anzahl Tagungsteil

Aufführung des Schauſpiels Fraue

Freie Gewerkſchaften und Arbeitsbeſchaffung.
Lebhafte Debatten im Ortsausſchuß des ADGB. Halberſtadt.

beiten begonnen würde.
Arbeitsloſenverſicherung ausgeſteuert und würden nun auf Wohl
fahrtsunterſtützung angewieſen ſein, wenn es nicht gelänge, ihnen
Arbeit zu verſchaffen.
weil auch der Krankenhauserweiterungsbau,
wurde vom Kuratorium beſchloſſen Halberſtädter Bauarbeiter
und Unternehmer beteiligt werden, ausgeführt werden ſoll. Jn
allererſter Linie iſt es das Beſtreben der Gewerkſchaften, zu erſt
die ein heimiſchen Arbeitsloſen unterzubringen; über
all wird von
ziehung auswärtiger Arbeitskräfte zum Nachteil der hieſigen Ar
beſterſchaft und zum Nachteil der ſtädtiſchen Wohlfahrtskaſſe iſt.

Viele Bauarbeiter würden jetzt in der

Etwas Hoffnung beſteht in dieſer Richtung,
an dem nur ſo

ihnen darauf hingewirkt werden, daß die Heran

Jn dieſem Zuſammenhange wurde auch feſtgeſtellt, daß in Hal
berſtadt zur Zeit 300 arbeitsloſe Landarbeiter gemeldet
ſind. Trotzdem aber werden auf dem Gut Burchardi- Kloſter
auswärtige Wanderarbeiter täglich 12—13 Stunden be
ſchäftigt.

Nach ausgedehnter zweiſtündiger Ausſprache wurde
von den Delegierten der Gewerkſchaften folgende

Entſchließung,
die an die Stadtverwaltung gerichtet iſt, angenommen:

„Die am 28. Mai im Gewerkſchaftshauſe tagende Vollſitzung
der Arbeitnehmerorganiſationen, zuſammengeſchloſſen im Orts
ausſchuß des ADGB., nimmt Stellung zu der troſtloſen Ar
beits loſigkeit innerhalb unſerer Stadt. Die
Arbeitnehmerſchaft iſt dadurch ganz beſonders in eine wirtſchaft
lich unerträgliche Lage gedrängt. Ein niederdrückender Zuſtand
iſt es, daß arbeitsfreudige Männer und Frauen als Unteg
ſtützungsempfänger zu Tauſenden unproduktiv herumlaufen, ohne
ſich für die Geſamtheit nützlich machen zu können. Es gibt nur
ein Mittel, was alle Schwierigkeiten beſeitigt und das iſt Ar
beit! Wir fordern die ſtädtiſchen Körperſchaften
auf, ſich den dringenden berechtigten Forderungen anzuſchließen
und unter allen Umſtänden ein umfangreiches Arbeits
beſchaffungsprogramm durchzuführen. Auch muß in
einer ſo außergewöhnlichen Zeit darauf von der kommunalen
Behörde geachtet werden, daß bei allen ſtädtiſchen bzw.
öffentlichen Arbeiten nur Halberſtädter Arbeit
nehmer berückſichtigt werden. Es liegt dieſe Forderung
auch im Intereſſe der Stadt. Arbeit tut not! Der Winter ſteht
bald wieder vor der Tür, und es können dann die Anſprüche
kaum befriedigt werden.

Ein Antrag, in Kürze eine Verſammlung der Er
werbsloſen abzuhalten, wurde abgelehnt mit dem Hin
weis, daß die Erwerbsloſen innerhalb ihrer Gewerkſchaften ver
ſuchen müßten, aktuelle Probleme zu erörtern. Der Ortsausſchuß
könne ſich nicht dazu hergeben, Erwerbsloſenverſammlungen zu ver
anſtalten, die von Radaumachern uſw. mißbraucht würden.

Der Ortsausſchuß befaßte ſich ferner noch mit dem Gewerk
ſchaftstreffen am 14. und 15. Juni in Magdeburg Der
Vorſtand ſprach die Erwartung aus, daß trotz ſchlechter wirtſchaft
licher Lage jeder Kollege verſuchen ſollte, ſich an dieſer Gewerk
ſchaftskundgebung zu beteiligen. An alle Delegierten wurde noch
der Appell gerichtet das gewerkſchaftliche Jugend-

ell in jeder e en und der Jugendfrage einin

in Not von Erede
boten am Sonntag von der Piscatorbühne im Stadkpärk, zu
beſuchen.

die Unterſtützung durch die Bau, und Siedlungsgenoſſenſchaft Oſt
land e. G m. b. H. Halberſtadt ſich zu ſichern, die ſich bereit erklärt
hat, bei ihrem Bauplan RichardWagnerſtraße, Oehlerſtraße 15-17
Bauſparern noch in dieſem Jahre eine Neubauwohnung zu ange
meſſener Miete zur Verfügung zu ſtellen. Für den Fall, daß die
Meldungen zahlreicher eingehen, könnte das Bauprogramm erwei
tert werden, ſo daß eine noch größere Zahl von Wohnungsbewer
bern berückſichtigt werden könnte. Bei Abſchluß eines Bauſparver
krages ſt der ſonſt von der genannten Baugenoſſenſchaft erhobene
Baukoſtenzuſchuß nicht zu zahlen. Die Baugenoſſenſchaft Oſtland“,
welche am Sonnabend, den 31. Mai, 20 Uhr, im Saale des Reſtau
rants „Vaterland“ eine Mitgliederverſammlung abhält, will entge
genkommender Weiſe ſolchen Wohnungsbewerbern und ernſten
Intereſſenten die Teilnahme an dem Teil der Verſammlung geſtat
ken, in welcher ein Vertreter der Oeffentlichken Bauſparkaſſe der
Mitteldeutſchen Landesbank über die Baupläne ſelbſt und ihre Fi
nanzierungsabſichten die erforderlichen Aufklärungen geben wird.

Das Reit- und Fahrkurnier des Reitervereins Halberſtadt und
Umgegend e. V. und der J. (Preuß.) Abtlg. 4. Artl.Regts. am 31.
Mai und 1. Juni verſpricht in jeder Beziehung feſtliche Tage des
ſchönen Reitſports zu bieten. Zu dem Geländeritt, der Sonnabend
den 31. Mai, 13 Uhr, beim Wirtshaus „NeuKamerun“ beginnt
und über eine Strecke von 7 km mit 10 Hinderniſſen führt, werden
vorausſichtlich 37 Pferde ſtarten. Zu den Jagdſpringen der Klaſſe L
(Polte-PreisJagdſpringen und HalaliPreis-Jagdſpringen) ſind 22
bzw. 45 Nennungen ergangen und um den Sieg im Jagdſpringen
Kl. M (Fürſt Stolberg Jagdſpringen) das über eine Bahn von 13
teils ſchwierigen Hinderniſſen führt, werden 28 Reiter kämpfen.
Auch in allen anderen Wettbewerben, den Dreſſur, Materials und
Eignungsprüfungen wird durch die Teilnahme zahlreicher auswär
tiger Ställe ein vielſeitiges und intereſſantes Bild geboten werden.
Ein Höhepunkt des Turniers wird die von Rittmeiſter Linken
bach auf einem Schulpferd der Kavallerie-Schüle Hannover ge
rittene Hohe Schule ſein. Das Turnier klingt in der Vorführung
einer mit Füchſen beſpannten Batterie (1. Preuß. Battr. 4. Artl.
Regts.) aus, die im Trab und Galopp gefahren, die glänzende Eig
nung des deutſchen Pferdes als Dienſtpferd zeigen wird. An beiden
Tagen wird auf dem Turnierplatz das berittene Trompeterkorps
des 4. Artl.Rgts., ſonſt in Dresden garniſoniert, unter Leitung von
Muſikmeiſter Wald au konzertieren. Es ſei darauf hingewieſen
daß das Trompeterkorps zuſammen mit der Kapelle des Aus
bildungsBataillons J. R. 12 20.15 Uhr im großen Saale des
Stadtparks ein Doppel- Konzert gibt, in dem auch FanfarenMärſche
zur Aufführung gelangen. Ferner ſind vorgeſehen: Ein Promena

markt und am 2. Juni von 18 19 Uhr in den Anlagen der
Schützenſtraße, ſowie am 3. Juni ein Konzert im Schützenwall.

Wo iſt das Motkorrad J M 47 3802 Flüchtig mit dem Motor
rad „Grade“ J M 47 380, Fabrik Nr. 13 804, iſt eine bisher unbe
kannte Perſon, die etwa 1.60 m groß iſt und mit Lodenjacke, Hals

e
tuch und langen Stiefeln bekleidet war. Zweckdienliche Mitteilungen

erbeten an die nächſte Poligei- oder Landjägerdienſtſtelle, oder an
die Kriminaldirekt. beim Polizeipräſidium Magdeburg, Zimmer 283

BlattParteien

den Konzert am 30. oder 31. Mai von 18 19 Uhr auf dem Holz
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Vualitäten prüfs

Damen Mäntel
TrenchCoatMäntel, der beliebte 8 50

Mantel für Wanderungen 45.00 bis O.
Gummi-Mäntel, kariert und glatt 8 50

gute Gummierung 4500 bis O.
KammgarnMäntel, in eleganten 9 50

Formen, ganz auf Futter 48.00 bis 9.

Tageswa reca. 200 hellmodefarbige Kammgarn- Mäntel

Wegen 40.00 30.00 20.00
Woll GeorgetteGlocken 28 50

Mäntel, mit Pelzbeſatz 58.00 bis
Glocken-Mäntel, hocheleganteanliegende Formen 68.00 bis 28.00

Frauen-Mäntel, lange Formenreinwollene Stoffe 64.00 bis 22.00

Für Wanderungen das fabelhafte
Angebot

6.75Ein rieſiger Poſten Strickkoſtüme
in vielen Farben, zum Ausſuchen

so 1.95
Ein PoſtenKinder- Hüte 90
Ein Poſten 50Basken-Mützen 75 bis Pf.
Kinder Mänteljeder Art, zum Ausſuchen 18.00 bis 4.50

Damen- Strümpfe
Jedes Angebot ein unerreichter Schlager,
zuſammengeſtellt für den PfingſtBerkauf.

Ein großer Poſten DamenStrümpfe, echt
ägypt. Mako u. prima Seidenflor, in mod. 75
Farben, mit geringenSchönheitsfehlern Paar Pf.

3 Sonderpoſten DamenStrümpfe, mod. Farb.
aus künſtlicher Waſchſeide, Poſten I 1.50, 45

Poſten II 1.25, Poſten Il Pf.2 Poſten Damen Strümpfe, feinmaſchig aus
beſtem künſtlichen Waſchſeiden Material,
in neueſten Farben, Poſten I 2.95, Poſten II L.

Ein großer Poſten Damen Strümpfe u. Herren 2 5

Socken, zum Ausſuchen Paar Pf.
Fantaſie Herren Socken, in unerreichter Aus 3 5

wahl, P. 1.50, P. II 95Pf., P. III 75Ppf., P. IV Pf.
Prima Mako Kinder Söckchen, mit farbigem 25

Wollrand, Gr. 3-9Paars0Pf., Gr. Iu.2Paar Pf.
Kinder Sport Strümpfe mit hübſchem Um 30

ſchlagrand Paar I. 75 Pf. Pf.
Lange Kinder Strümpfe, einfarbig aus kräf 25

tigem Material, in mehreren Größen, Paar Pf.

5 Serien DamenHüte
6.50 5. 50 4.50

Damen Kleider
Das jugendliche Sommerkleid 3 90

in neueſten Muſtern 9.75 bis 0.
Das Sport und Tennis 3.90

kleid, weiß u. farbig 14.75 bis 9.
Das Charmenſekleid, r 75Glockenf. i. neueſt. Farb. 19.75 bis 9.

Das jugendl. m Muſſelinkrerdh 75
in den neueſt. Muſtern 19.75 bis 9.

Das reinw. Mufſelin Frauen
kleid, mit langem Arm, auch 12 75
für ſtärkſte Figuren 29.75 bis 16.

Das moderne ToileKleid 9 75
in hübſchen Streifen 29.50 bis 9.

Das elegante Kleid, für den 29 0
Sommer mit Jacke 49.50 bis K.

Das bedruckte, reinſeid. Japon

tn e I. 75
Unſere Modellabteilung

bringt eine Ausleſe eleganteſter

ochſommermodelle
in CErepe Georgette, Crepe de 50
Chine, in beliebten großen 2
Blumenmuſtern, größtenteils
mit dazu paſſ. Jacken 85.00 bis

Kinderkleider, aus Rieſenmengen
können Sie wählen, in den 1 95
Preislagen von 13.75 bis I.

Wir bringen Kinderkleider aus praktiſchen
Waſchſtoffen, Wollmuſſelin, Dirndlſtoffen,

reinſeidenem geblümten Foulard.

Damen-wäſche
Jedes Angebot ein unerreichter Schlager,
zuſammengeſtellt für den Pfingſt-Berkauf

D d lſchluß, 1e h on Poſten 1.00
Damen Träger Hemden, mit reichl. 75
Feſtonnegarn., P. I1.95, P. II1.25, P. III Pf.

Damen Hemdhoſen, mod. Formen mit 1 25
Spitze u. Sticker., P. I8.75, P. II2.45, P. III L
Damen Nachthemden,

mit hübſcher Stickerei u. echtfarbig. 1 75
Beſätzen, P. 18.25, P. II 2.95, P. III L.

DamenTrikotUnterkleider, in allen 1 75
Farben, P. I 5.75, P. II 2.50, P. III L.

DamenSchlüpfer, K'ſeide, in groß. 90
Farbſort., P. 2.95, P. II 1.50, P. III

Damen Complets, Kunſtſeide, Trikot, 425
mit feiner Spitzengarn., 11.75, 8.25

Herren u. Damen Badean zügePoſten 2.95, Poſten Il 1.95, Poſtenlll 95 Pf.

Dann erst s e hen Sie
wie außerordentlich

billig wir sincl!

Sonder Angebote
in woll u. Seidenſtoſfen
Wolle, in allen Farben. Meter L.

Ein rieſiger Poſten eNaturſeide K. Meter 1.45
Ein rieſiger Poſten 3 75reinſeidene Japons 4250 bis
2 rieſige Poſten Waſchkunſtſeide 75

Meter 95 und Pf.
Sonder Angebote

aus unſerem

Sardinen- und Teppithlager
S en Steppdecken 11 50mit Wollfüllung 14.50 und
Ein rieſiger PoſtenGobelin-Divandecken 12.50 und 8.60

3 Poſten Teppiche6 Quadratmeter groß 59.00 49.00 22.00

Spoßer Soelegenteitskauf
Garten und Kaffeetiſchdecken 1 15

indanthreenfarbig 4.90 3.90 2.40 L.

Torikotagen
Jedes Angebot ein unerreichter Schlager, zuſammengeſtellt für den Pfingſt Verkauf!
Kinder Schlüpfer in hübſch. Farben 25

Poſten l 75, Poſten II 40, Poſten III Pf.
Kinder-Schlüpfer, elegant u. haltbar,

Mako mit K'Seide plattiert, in ver 75

ſchiedenen Größen Pf.Kinder Hemdhoſen, echt äpyptiſch 95
Mako, in mehreren Größen Pf.

Damen Schlüpfer
in modernen, zarten Farben 45
Poſten l 90, Poſten II 75, Poſten III Pf.

HerrenNetzjacken in großen 7 5Sortiments, v. beſ. Billigkeit 1.75 1.00 Pf.

Herren EinſatzHemden, die be
währte Marke unſeres Eink.Konzerns 1 75
Poſten l 3.75, Poſten II 2.95, Poſten III I.

Herren Hemden, Mako u. makoartig 1 25
Poſten 13.50, Poſten II 2.25, Poſten III I.

Herren Beinkleider
Mako und makoartigPoſten 2.75, Poſten Il 2.00, Poſten III 1.25

e e

e

e



2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 125 Freitag, den 30. Mai 1930 5. Fahrgang

Aus Oſterwieck.
ow. Kleine Urſachen große Wirkungen. Als am Dienstag

nachmittag ein Oſterwiecker Motorradfahrer mit einem Sozius die
gefährliche SchulzentorGabelung paſſieren wollte, flog ihm ein klei
nes Jnſekt ins Auge. Hierdurch verlor der Fahrer die Gewalt über
ſein Rad, ſo daß die Beiden zu Fall kamen. Der Lenker des Rades,
ein hieſiger Kohlenhändler, brach ſich das Schlüſſelbein, der Sozius
fahrer kam mit dem Schrecken und einem ſchmutzigen Anzug davon.

ow. Vorkragsabend. Wir verweiſen auf den am Sonnabend,
20,30 Uhr im Ratsgarten ſtattfindenden Vortragsabend. Die
Zwiſchenpauſen werden von der Reichsbannerkapelle ausgefüllt.

Kreis Oſchersleben.
Huy Reinſtedt, 27. Mai. Jnvalidenverſammlung. Am

Sonntag, den 25. Mai, fand eine Jnvalidenbundverſammlung von
der Ortsgruppe Anderbeck hier im Kremmlingſchen Gaſthofe ſtatt.
Die Verſammlung war ſehr gut beſucht, trotz des ſchlechten Wetters.

Vor allem hat es ſich die Ortsgruppe Anderbeck nicht nehmen laſſen,
die Verſammlung zahlreich zu beſuchen. Nach dem der Kreisleiter
Gen. Red lich auf die Wichtigkeit der Zuſammenkunft hingewieſen,
nahm Gen. Wiegand Oſchersleben das Wort. Er ſprach über
den Aufbau der Sozialgeſetzgebung. Gen. BockOſchersleben ſprach
im Anſchluß an das Referat über das Verhalten der Regierung
Brüning gegenüber den Jnvaliden und Kriegsopfern. Jede ſoziale
Einrichtung ſtände heute beſſer da, wenn jeder Arbeiter wüßte, was
er am Wahltage für eine Stimme abzugeben hätte. Das traurigſte
wäre immer noch, daß ſich ein gewiſſer Teil der Arbeiter, Jnvaliden
und Kriegsopfer in das bürgerliche und kommuniſtiſche Schlepptau
nehmen ließen.

Aus Quodlinburg.
q. Vor dem Zug geworfen hat ſich in der Nacht zum Dienstag die

19jährige Hildegard G., die auf dem Halberſtädter Bahnhof beſchäf
tigt war. Nicht weit von der Bahnwärterbude 59 wurde die Leiche
am Dienstag morgen mit abgetrenntem Kopf gefunden. Der Grund
iſt in Liebeskummer zu ſuchen.

q. Ein Aukozuſammenſtoß ereignete ſich am Dienstag an der
Kreuzung Adelheid-Kleersſtraße zwiſchen einem Auto eines Berliner
Kaufmanns und dem Laſtauto einer hieſigen Samenfirma. Beide
Autos wurden ſchwer beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Schaden
gekommen.

g. Das umgebaute Jugendheim im Oelerthauſe wird am kommen
den Sonnkag, den 1. Juni, eingeweiht. Einem reichhaltigen Jugend-
programm ſchließt ſich die Beſichtigung des neuen Heims an.

q. Nach der Hörſing-Verſammlung. Die Kundgebung des Reichs
ners Schwarz-RotGold iſt den Nazileuten und den Säuglingen

zte nicht helfen und verteilten noch am
nach der Verſammlung alte Flugblätter aus dem Jahre 1925.

Hörſing hatte allzu ſehr recht, als er zum Ausdruck brachte, daß man
mit den Kommuniſten Mitleid haben könnte wegen ihres Bankerotts,
es geht ihnen ſehr ſchlecht, daher müſſen ſie Flugblätter aus dem
Jahre 1925 verteilen. Jetzt, immer nach dieſem alten Flugblatt

verlangt man den Achtſtundentag. Derweile ſind die Gewerk
ſchaften ſchon längſt dazu übergegangen, noch kürzere Arbeitszeit
dürchzuführen. Weiter regt man ſich in dieſem alten Flugblatt dar
über auf, daß Hindenburg Reichspräſident werden konnte. Oh, dieſe
Kommuniſten, ſie haben ſcheinbar vergeſſen, daß ihre Stimmen den
Ausſchlag bei der Wahl des Reichspräſidenten gegeben haben. Olle
Kamellen, die trotz ihres Alters ſehr blamabel für die KPD bleiben.
Das iſt der geiſtige Kampf der Huedlinburger Kommuniſten im
Jahre 1930. Beſſer wie die KPD in Quedlinburg verſteht es die
Nazipartei ihren Aerger Luft zu machen. Flugs hatte eine Quedlin
burger Firma (Arbeitgeber) ein Laſtauto zur Verfügung geſtellt, auf
dem man am Dienstagabend in der Dunkelheit durch Quedlinburg
fuhr und ſtändig ſchrie: „Wer hat uns verraten, die Sozialdemokra
ten; war war auch dabei, die Volkspartei; wer macht uns frei, die
Hitlerpartei.“ Das iſt die Weisheit der ſogenannten „Arbeiterpar
tei“. Sie haben wenigſtens ein Gedicht, was ſich reimt, gelernt. Die
dieſer Partei naheſtehenden Schulmänner und Studienräte haben
hier tatſächlich Großes vollbracht. Wenn man bedenkt, daß in den

Mifttelcdeutfsche Qundschees.
Bedenkliche Lage bei Vienenburg.

Vienenburg. Mit dem neuerlichen Erdfall in der Oſterwiecker
Straße und den Erdbewegungen im großen Trichter am Harlyberge
ſcheint ſich die Lage in der Gefahrenzone verſchlechtern zu wollen.
Etwa 15 Meter weſtlich von dem genannten neuen Trichter hat ſich
ein zweiter im Durchmeſſer von etwa 10 Meter und 8 Meter Tiefe
gebildet. Ein dritter kleinerer Trichter tat ſich unmittelbar daneben
auf. Das Grübenwaſſer im Schacht 2 iſt langſam geſtiegen und
liegt etwa 265 Meter über der ſechſten Sohle. Der neue Zufluß
wird in der Hauptſache auf Grundwaſſer zurückgeführt. Die Aus
beſſerungsarbeiten an der Grauhofer Bahnſtrecke wurden einſtweilen
eingeſtellt und es iſt zu befürchten, daß weitere Einſtürze in dem
Unglücksgebiet die Folge ſein werden. Zu Bedenken gibt vor allen
Dingen der Umſtand Anlaß, daß, wenn in der Nähe der Zugſtrecken
fchrn ein Mann mehrere Meter tief in der Erde verſinken kann,
auch eine Gefahr für die Gleiſe nicht von der Hand zu weiſen zu
ſein ſcheint.

Aus Schwermut in den Tod.
Oſterode (Harz). Die Frau des kürzlich verſtorbenen Kreisbrand

direktors S. wurde in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Die Frau
konnte den Tod ihres Gatten nicht überwinden und ſchied durch
Einatmen von Gas aus dem Leben.

Erkrankungen nach dem Genuß von Schinken in Eſſenrode.
Braunſchweig. Nach dem Genuß von Schinken trat in der Fa

milie des Schmiedemeiſters Drage in Eſſenrode Erkrankungen auf,
die auch ein Todesopfer gefordert haben. Die Unterſuchungen der
bakteriologiſchen Unterſuchungsſtelle des Landeskrankenhauſes zu
Braunſchweig haben nun inzwiſchen ergeben, daß der Schinken von
Wurſtgift befallen iſt, den giftigen Stoffwechſelerzeugniſſen eines
Bazillus, des Bacillus botulinus. Die Wurſtvergiftung, die meiſt
ſehr ſchwer verläuft und in ihrer Wirkung auf den menſchlichen
Körper außerordentlich verhängnisvoll iſt, wird durch die Ausſchei
dungen des genannten Bazillus hervorgerufen. Die Wurſtvergif
tung oder der Botulismus kommt zum Glück nur ſelten vor.
Durch dieſes Ergebnis der Unterſuchung beſtätigt ſich alſo die Ver
mutung nicht, daß durch eineVerwechslung anſtatt eines Erhaltungs
mittels Rattengift angewandt worden ſein konnte.

Schwere Unwetter im Bezirk Magdeburg
Magdeburg. Zwei auf einem Felde bei Schlanſtedt beſchäftigte

Frauen ſuchten während eines Gewitters unter einer Weide Schutz
Der Blitz ſchlug in den Baum, dabei wurden die beiden Frauen zu
Boden geſchleudert und erlitten ſchwere Verbrennungen. Die eine
von ihnen wurde in einen Waſſergraben geworfen und wurde von
einem Arbeiter gerettet. Jn Najoch bei Calbe ſchlug der Blitz
in ein Haus. Ein Schüler wurde gelähmt und verlor die Sprache.

Bei Druxberge ſchlug der Blitz in eine auf dem Felde beſchäftigte

Reihen dieſer Helden ſich ſolche befinden die hohe Schulen
beſucht haben, dann muß man geradezu erſtaunt ſein über die ganz
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Bundeshaus des Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten, Berlin C2,.
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Arbeiterkolonne.
Verletzungen

Ein Opfer des unvorſichtigen Hankierens mit einer Schußwaffe
Magdeburg. Der Elektromonteur Schrader hatte einen Revol

ver gefunden und hantierte damit in ſeiner Wohnung. Er legte
dabei im Scherz auf die im Zimmer anweſende Schülerin Groß aus
Cracau an. Plötzlich ging ein Schuß los und die Kugel drang dem
Mädchen in den Kopf. Es wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht,
wo ſie das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt hat.

Vom Zuge überfahren und gekötek.

Wittenberge. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am Mitt
woch vormittag auf der Berlin- Hamburger Strecke. Der Bahn
arbeiter Dalchow war mit einem Schienenwagen unterwegs. Hier-
bei muß er nicht genügend auf die Strecke geachtet haben, denn
plötzlich wurde er von dem aus Richtung Hamburg kommenden D
Zug erfaßt, überfahren und auf der Stelle getötet. Der Verunglückte
hinterläßt Frau und drei Kinder.

Zuchthausſtrafe für den Weiſener Eiſenbahnräuber.
Wittenberge. Die Diebſtähle in den Kurswagen auf der Strecke

Wittenberge-Perleberg haben ihre Aufklärung gefunden. Vor dem
hieſigen Schöffengericht hatte ſich der Geſchäftsreiſende Ernſt
Pietruska aus Weiſen zu verantworten, der in der Zeit vom 21.
September 1929 bis zum 26. März d. Js. in Weiſen fortgeſetzt
Eiſenbahnwagen beraubt hatte. In zwölf Fällen ſollte er aus Kürs
wagen, die von Bremen nach Stettin, von Magdeburg nach Stral
ſund uſw. gingen, Lebens und Genußmittel entwendet haben.
Pietruska, der früher dem Ueberwachungsdienſt der Reichsbahn
angehört hatte, war mit den Gepflogenheiten auf der Reichsbah
ſehr vertraut. Als am 26. März wieder eine Beraubung der Kurs
wagens feſtgeſtellt wurde, unternahmen die Wittenberger Fahn
dungsbegmten der Reichsbahn eine Hausſuchung bei dem Ange
klagten, deſſen Haus an der Bahnſtrecke liegt. Man fand bei ihm
die geraubten Güter und das Verpackungsmaterial. Pietruska
wurde beim Verbrennen des Verpackungsmaterials überraſcht. Vor
Gericht leugnete er. Er will die Waren von einem „Unbekannten“
erhalten haben. Das Urteil lautete auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus
und auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
z Jahren. Der Angeklagte wurde in Haft behalten.

Skalpierk.
Großenhain. Jm nahen Roda geriet die 18jährige Tochter eines

Landwirts auf bisher ungeklärte Weiſe beim Waſſerpumpen der
Transmiſſion zu nahe, wodurch dem Mädchen die Haut vom Kopfe
geriſſen wurde. Sie wurde buchſtäblich ſkalpiert. Die Bedauerns
werte fand im Großenhainer Krankenhauſe Aufnahme.

Mehrere Arbeiter erlitten Verbrennungen und

ſeltſame Gelehrſamkeit dieſer Nazijünglinge. Nur immer ſo weiter
vberehrke Kommuniſten und Nagzileute, der Erfolg dieſer Schwindelei
und der blöden Schreierei wird ſich bald bemerkbar machen.

Kreis Quedlinburg.
Rachterſtedt, 27. Mai. Jn der Parteiverſammlung am

Sonntag, den 25. Mai, wies der Vorſitzende Genoſſe Gutbier,
auf das Frauenwerben, welches Ende Mai abläuft hin. Bis dahin
ſoll jeder Funktionäre ſein möglichſtes tun und dann die Ergebniſſe
beim Vorſtand melden. Der Genoſſe Krauſe gab den Kaſſenbericht
und im Anſchluß hieran einen Bericht über die Tätigkeit unſerer
Fraktion im Gemeindeparlament. Es wurde u. a. der Haushalts
plan in ſeinen einzelnen Titeln verleſen und auf das Uebereinkom
men init der Grube „Concordia“ auf Bereitſtellung von Wohnungen
hingewieſen. Der Verfaſſungstag ſoll in dieſem Jahre be
ſonders feſtlich begangen und auf eine breitere Baſis verlegt werden.
Das Gaſtſpiel der Roten Sänger, welche ſich zum Verfaſſungstage
angemeldet hatten, wurde auf einen ſpäteren Termin verſchoben
Im Verſchiedenen wurde vom Vorſitzenden bekanntgegeben, daß am
Sonntag, den 1. Juni, 20 Uhr, in der Schule eine Elternverſamm
lung ſtattfindet in welcher zu der bevorſtehenden Elternbeiratswaht
der Wahlvorſtand gebildet wird. Zum Schluß wurde auch die Kan
didatenliſte zum Elternbeirat aufgeſtellt.

Reinſtedt, 29. Mai. Deutſcher Metallarbeiterver-
b and. Am Sonnabend, den 31. Mai, 19 Uhr, findet eine wichtige

„Nacht über Rußland.“
Aus den Lebenserinnerungen Wera Figners, die

ſoeben in einer Neu Ausgabe erſcheinen. Copright
MalikVerlag.

„Hüte dich!“
Am 28. September 1904 waren 20 Jahre ſeit meiner Verurtei

lung verfloſſen, und an dieſem Tage ſollte ich Schlüſſelburg verlaſſen.
Aber am Vorabend wurde mir mitgeteilt, daß ich nicht am näch

W ſondern erſt am übernächſten Tage, d. h. am 29. September,
örtgeführt werden ſollte.

Ich aber hatte in der Erwartung der bevorſtehenden Abreiſe
mich von den Kameraden ſchon verabſchiedet: es blieben ihrer in der
Feſtung noch neun zurück.

Alles, was man ſich gegenſeitig hatte ſagen wollen, war geſagt
alle Wünſche waren ausgeſprochen, und die kleinen Bitten und Auf
träge dem Gedächtnis eingeprägt worden. Da, ganz unerwartet,

ein Aufſchub: ganze 24 Stunden, die mit nichts mehr auszufüllen
waren als mit verhaltener Erwartung

Als wir uns am 27. verabſchiedeten, beherrſchten wir uns alle;
wir durften uns doch von unſeren Gefühlen nicht übermannen laſ
ſen und beim letzten Abſchied, der für immer galt, nicht ſchwach
werden. Der eine ſchluckte Tränen, dem anderen verſagte die
Stimme. Nein, nein, es darf nicht ſein!“ ſagte ich und wandte
mich ab, um meine Tränen zu verbergen

„Sie werden ſicherlich beim Verlaſſen Schlüſſelburgs weinen“,
ſagte mir ein paar Tage vor meiner Abreiſe ein Kamerad.

„Wieſo?“ widerſprach ich heftig. „Warum?“ Wie ſollte man
wernen, wenn man dieſen Ort verläßt?“

O wehl! Nicht während des Verlaſſens, aber ſpäter auf dem
Dampfer als die Türme und weißen Mauern der Feſtung meinen
Augen entſchwanden, weinte und ſchluchzte ich voll Verzweiflung.

Als ich jene Worte ſprach, hatte ich nur an das ſteinerne Grab
gedacht, en dem ich ſo viele Jahre geſchmachtet hatte, und nicht an

die lebendigen Menſchen, die ich gegen meinen Willen verlaſſen
mußte. Und als ich jetzt an ſie dachte, ergriff mich Kummer und
Verzweiflung. Kummer um jene, die hoffnungslos in der Feſtung
zurückblieben, Verzweiflung über den unerſetzlichen Verluſt, der über
mich hereingebrochen. Ja, ich verlor Menſchen, mit denen ich unter
ganz außerordentlichen Verhältniſſen, eng verbunden 20 Jahre ge
lebt hatte. Jm Laufe von 20 Jahren waren dieſe Menſchen die ein
zigen, mit denen mich die Bande der Brüderlichkeit und der Solida
rität, der Liebe und Freundſchaft verknüpften. Bei ihnen fand ich
Halt, Troſt und Freude. Die Welt war mir verſchloſſen, alle menſch
lichen Bande zu ihr zerriſſen, und ſie, nur ſie hatten mir die Familie
die Geſellſchaft, die Partei, die Heimat und die ganze Menſchheit er
ſetzt.

Jch hatte Grund genug zum Weinen, zu verzweiflungsvollem
Schluchzen! Jene blieben ſchmachtend in der Hoffnungsloſigkeit zu
rück, vielleicht um in ihr zu ſterben, und ich, die ſeeliſch von allem
entblößt war, trat in eine neue Periode meines Lebens ein, die
Befreiung Auferſtehung heißen ſollte, aber als verſpätete und ein
ſame Freude wie ein Hohn wirkte.

Am 2. September 1904 um 4 Uhr öffnete der Wachtmeiſter
meine Tür, und ich überſchritt zum letzten Mal die Schwelle Ernſt,
geſammelt, freudlos durchſchritt ich den Korridor.

Feſten, gewohnten Schrittes gehe ich den bekannten Weg, ſo wie
ich ihn unzählige Male gegangen bin; ich gehe, als ob mich der
übliche Spaziergang oder die Arbeit in der Werkſtatt erwarte und
nicht die große Umwälzung in meinem Leben, die Rückkehr ins
„Leben“.

Doch kaum habe ich die gewohnken Grenzen überſchritten und bin
in die Wachſtube eingetreten, da erfaßt mich ein Schwindel. Der
Körper verliert ſein Gleichgewicht, der Boden ſchwankt unter meinen
Füßen, und die Wand, nach welcher ich vergeblich greifen will. flieht
vor mir. Unter Tränen rufe ich: „IJch kann nicht gehen, die Wand
bewegt ſich! Jch kann nicht gehen!“

Die mich begleitenden Gendarmen ſtützen mich und tröſten mich

mit der Erklärung, das komme von der friſchen Luft. Dieſe Worte.
die ſich auf die Luft in einem Zimmer beziehen, das nie gelüftet
wird, und in dem Jahr für Jahr zwölf Soldaten der Garniſon, die
jetzt in Reih und Glied daſtehen, ſich Tag und Nacht aufhalten,
bringen mich ſofort wieder zur Beſinnung.

Einen Moment noch, und wir gehen hinaus. Jch wende mich
noch einmal um, ſchicke die letzten Grüße in der Richtung der
Feſtung. Dort ſtehen die Kameraden, eng an die Fenſterſcheiben ge
preßt, und ſchwenken weiße Tücher zum letzten Gruß: „Lebt wohl,
Lebt wohl!“

Der Dampfet, der mich nach Petersburg bringen ſoll, iſt noch
nicht da; ich muß in der dümpfen, ſtickigen Kanzlei warten, wo der
Kommandant und ſeine Untergebenen ſich befinden.

Vielleicht wollen Sie Tee, Wera Nikolajewna?“ fragt mich der
Kommandant.

Wera Nikolajewna! Jm Laufe von 20 Jahren hatte ich hier bei
dieſen Menſchen keinen Namen 20 Jahre lang war ich nur eine
Nummer Nr. 11 nannte man mich gewöhnlich; vor etwa 10 Minu
ken war ich noch Nr. 11 und nun plötzlich: Wera Nikolafewna!

Nein, ich will ihre Liebenswürdigkeit nicht!
Eine Stunde, vielleicht auch mehr, vergeht. Endlich erſcheint der

Jnſpektor: ein unangenehmer, kleinlicher Menſch, gegen den wir alle
einen Widerwillen hegten. „Bitte“ ſagte er, und wir gehen zum
Feſtungstor hinaus. Nur einige Schritte noch, und das Gefäng
nis wo die Kameraden zurückbleiben, entſchwindet meinen Augen
Jch wende mich um, ich fürchte mich davor; ich muß unter allen
Umſtänden meine Faſſung bewahren

Zaandam: 85 Pfennige gefunden. Die Goldgräber von Zaan
dam haben 6,80 Meter unter dem Erdboden ein eiſernes Kiſtchen
gefunden. Unter Anweſenheit des Bürgermeiſters und des Magi
ſtrats von Zaandam wurde die kleine Truhe geöffnet. Nach
Hebung ihres inneren Holzbodens fand man ein kleines Stückchen
Gold im Wert von 85 Pfennigen, anſcheinend Reſte eines Ringes.
Nun wird hoffnungsvoll weitergegraben.



Mitgliederverſammlung in der Felſenſchänke ſtatt.
müſſen unbedingt erſcheinen.

Weddersleben, 29. Mai. Eine öffentliche Gemeinde
vertreter- Sitzung findet am Sonnabend, den 31. Mai, 20
Uhr, im Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ ſtatt. Die fällige Mo
natsverſammlung der S. P. D. findet am Sonntag, den 1. Juni,
20 Uhr, im „Schwarzen Adler“ ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglie
der iſt erforderlich.

Bad Suderode, 30. Mai Gemeinderatsſitzung. Am
Dienstag fand eine Gemeinderatsſitzung ſtatt. Eingangs der Sitzung
gab der Gemeindevorſteher eine Erklärung ab gegen ein von einem
Handwerksmeiſter an die Bürger und Steuerzahler von Suderode
gerichtetes Eingeſandt im Quedlinburger Kreisblatt. Dieſer Hand
werksmeiſter hatte die Gemeinde als melkende Kuh betrachtet, als
er ſeinen Koſtenanſchlag einreichte für Arbeiten am Jnhalatorium.
Eine auswärtige Firma konnte dieſe Arbeiten viel billiger und beſſer
herſtellen. Der Gemeindevorſteher Schulte nannte dies Geſchreibſel
ein Glanzſtück von Demagogie. Die Hamſterjagd wurde mit 3
Mark Pachtzins an Herrn Adam verpachtet. Dem Tennisklub Grün
Weiß, ebenſo dem Schützenverein wurden von der Gemeinde Preiſe
geſtiſtet. Die Mittel hierzu wurden einſtimmig bewilligt. Die Spar
daſſe Gernrode wurde der Bau einer OhmſchenWaſſerkläranlage mit
Abführung der Abwäſſer in den Bach, im Zentral-Hotel, geſtattet.
Der Antrag Schloſſer, auf Errichtung einer Schneiderhalle im Kur
park wurde abgelehnt.

Vermfschfes.

Alle Kollegen

Die beiden berühmteſten Dirigenten
der Welt.

Bruno Walker und Arkuro Toscanini.
Dieſe Aufnahme der beiden weltberühmten Dirigenken wurde

wo er im Gewandhaus konzertierte. Walter iſt der bedeutende Jnker
pret Mozarts, während Toscanint unübertroffen im Dirigieren der
klaſſiſchen italieniſchen Muſik iſt.

Eitelkeit als Spekulationsobjekt. Die Berliner Kriminalpolizei
iſt auf der Suche nach einem Schwindler, der unter dem Namen
Friedrich Hübner etwa 50 Diplomaten verſchiedener Länder
hauptſächlich in Deutſchland amtierende Generalkonſuln, Konfuln,
Legationsräte und Legationsſekretäre unter dem Vorwand
betrog, ein großes Werk „Das diplomatiſche Korps“ zu ſchreiben
Hübner erbat Bilder und Geld. Jn der eitlen Hoffnung, in
Das diplomatiſche Korps“ aufgenommen zu werden, haben die
meiſten der Herren Diplomaten die Bitte des Schwindlers, der ſich
zurzeit in der Schweiz aufhalten ſoll, erfüllt.

Ein ſchwerer Bergrutſch hat am Mittwoch früh in Frankreich
die Schnellzugſtrecke von Clermont- Ferrand nach Auril
hac auf mehrere hundert Meter Länge vollkommen zerſtört
Wenige Augenblicke vor der Kataſtrophe führ ein Perſonenzug an
der Unfallſtelle vorbei. Wahrſcheinlich wurde der Bergrutſch durch
Erſchütterungen des Bahnkörpers verurſacht
n

anläßlich des letzten Aufenthalts Toscaninis in Leipzig gemacht

Der Kopfhörer als Mörder
Frau, Anna Putzge, auf entſetzliche Weiſe ums Leben.

hatte.

Boden liegend aufgefunden.
den Kopfhörer, deſſen Enden noch immer im Lichtkontakt ſteckten.
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos.

Ein falſcher Prinz. Die franzöſiſche Polizei verhaftete in Senlis
bei Paris einen internationalen Schwindler, dem verſchiedene Be

eines Pfadfinders vollbrachte. Der merkwürdige Pfadfinder, der
behauptete, auf einer Studienreiſe durch Frankreich, Spanien und
Marokko begriffen zu ſein, trug einen Paß auf den Namen eines
angeblichen Prinzen Bogdanoff bei ſich. Seine Bruſt hatte der
Märchenprinz mit dem Großkreuz der Ehrenlegion und mit anderen
hohen Orden ſchön geſchmückt.

Nachſpiel zum Rethberg-Skandal. Vor dem Landgericht I in
Berlin fand am Mittwoch ein Verkündungstermin in Sachen Kon
zertagentur Aufrecht contra Eliſabeth Rethberg ſtatt.
Auf Grund eines perſönlichen Arreſtbefehls war Frau Rethberg
vor einigen Wochen nach ihrem Dresdener Auftreten verhaftet wor-
den. Auf Koſten des Prozeßgegners, der von Frau Rethberg 80 000
Mark Proviſion zu erhalten ſich berechtigt glaubt, wurde nunmehr
vom Berliner Gericht der perſönliche Sicherheitsarreſt gegen Frau
Rethberg abgewieſen. Das Gericht gab ſeiner Meinung Ausdruck
daß die Erlaſſung des perſönlichen Sicherheitsarreſtes gegen die in
Amerika wohnende Frau Rethberg juriſtiſch unzuläſſig ſei. Auch
der dingliche Arreſt, durch den die Beſchlagnahme verſchiedener Ver
mögenswerte der Sängerin veranlaßt worden war, wurde zu einem
erheblichen Teil auf Koſten des Prozeßgegners als juriſtiſch unhalt
bar erkannt und aufgehoben.

wildernde Hunde auf Sylt. Eine Schar wildernder Hunde, die
ſich in den Dünen der IJnſel Sylt herumtreibt, hat bei einem Ueber
fall auf die Schafherde der Gemeinde Tinnum auf Sylt zehn Schafe
und zwanzig Lämmer zerriſſen

Kraftwagen vom D Zug überfahren. In der Nacht zum Don
nerstag überfuhr ein D-Zug am Wegübergang beim Bahnhof
Bruchmühlen (Bezirk Münſter) einen mit ſechs Perſonen be
ſetzten Kraftwagen. Von den Jnſaſſen wurde einer ſofort getötet,
drei ſchwer verletzt.

Schweres Flugzeugunglück. Jn Krakau ereignete ſich auf
dem Flugplatz ein ſchwerer Unfall. Ein Flugzeug, dem während
des Fluges plötzlich beide Flügel abbrachen, ſtürzte aus 600 Meter
Höhe zu Boden und begrub den Flieger einen Hauptmann, unter
den Trümmern. Das Flugzeug war in Polen gebaut.

Sport.
Ueber einen methodiſchen Verſuch im CrawlSchwimmunkerricht.

Jn der Zeitſchrift des Vereins Deutſcher Badefachmänner Das
Bad“, 25. Jahrgang Nr. 5 erlärtert J. Spärbier, HamburgOhlsdorf
ausführlich einen verſuchsweiſe durchgeführten Lehrgang im Erawl
Schwimmen als Anfang beim Schulſchwimmunterricht. Dieſer Be
richt, dem 12 photographiſche Aufnahmen beigegeben ſind iſt für die
Beurteilung der Frage Bruſt
Schluß ſeiner Ausführungen ſa

Suchen unter Waſſer wird wohl das Bruſtſchwimmen uernt
wichtig bleiben wie das Rückenſchwimmen für das Retten. Demgegen
über ſteht feſt, daß die Atemmenge beim Crawlen größer iſt und daß
vielleicht die wechſelnde, mehr ſchlängelnde Fortbewegung bei dieſer
neuen Schwimmart von noch veſſerem Einfluſſe auf die Geſtaltung
der Wirbelſäule und damit des Rumpfes iſt. Die Schule wird jede
der drei Schwimmarten von jedem Schüler verlangen müſſen ſte
wird Anlage und Neigung des Einzelnen entſcheiden laſſen müſſen,
wo es ſich darum handelt, zu Sonderleiſtungen zu kommen.

Die Endſpiele um die Bundesmeiſterſchaft des Deutſchen Arbeiter
Schachbundes. Der Bundesvorſtand beſchäftigte ſich im Beiſein des
Bundesausſchuſſes mit der Austragung derEndſpiele um die Bundes
meiſterſchaft, welche durch die notwendig gewordene Verſchiebung des
Bundesturniers, in deſſen Rahmen die Endſpiele mit ausgetragen
werden ſollten, zurückgeſtellt werden mußte. Die Endrunde wird durch
drei Mannſchaften ausgetragen mit je 10 Mann. Es ſind daran be
teiligt die Vereine Breslau, Eſſen und Nürnberg. Der
Endkampf findet Pfingſten 1930 in Magdeburg ſtatt. Der dortige
Verein wird mit der Kreisleitung alles daran ſetzen, der Endrunde
um die Bundesmeiſterſchaft einen würdigen Rahmen zu geben.

krügereien zur Laſt gelegt werden, die er in der harmloſen Tracht

Jn Wien kam eine S7jährige
Die Frau

hatte als Radiogerät einen Zweiſpulenapparat geſchenkt bekommen
und ſteckte in Unkenntnis der Wirkung des elektriſchen Stromes
ahnungslos die Enden des Kopfhörers in den Wandſtecker der Licht
leitung, die ſie offenbar als zur Radioanlage gehörig betrachtet

Die Frau, die ſofgrt in den Starkſtromkreis geraten war,
wurde wenige Stunden ſpäter von ihrem Mann leblos auf dem

Jn der linken Hand hielt die Frau

Lektorin für internationale Beziehungen

Frau Kälhe Skreſemann,
die Gattin des verſtorbenen Reichsaußenminiſters, iſt von der New
yorker Columbia- Univerſität für das kommende Winterſemeſter als
Lektorin für internationale Beziehungen gewonnen worden.

Die Beſtie, die ſeit Wochen in Frankreich in der Gegend von
Agen ihr Unweiſen treibt und die friedlichen Bewohner in höchſte
Aufregung verſetzte, iſt in der Nacht zum Mittwoch endlich er
wiſcht worden. Es handelt ſich keineswegs, wie die bedrohten Be
wohner behauptet hatten, um einen Löwen oder einen Tiger, ſon
dern um eine Hy äne. Zwei berufsmäßige Löwenjäger aus Tou
louſe konnten das Tier ſchwer verletzen.

heue moderne

Kleider
Mäntel

Kostüme- Blusen

Immer preiswert!
Immer gut!

Wo II s t o ffe
Seidenstoffe

e

Bedruckte Georgettes
Bedruckte Kunstseiden

Indanthren Waschstoffe
Gminder Linnen

de ehhnge

Spaziergang durch Küſtrin.
Als wir endlich wieder einmal durch Küſt rin pilgerten, vow

Keuſtädter Bahnhof her über die Warthebrücke in der Richtung nach
der Altſtadt, dachten wir anfangs gar nicht daran, daß ſich ja in
dieſem Sommer zum zweihundertſten Male jene frideri-
zianiſche Jugendtragödie jährt, die allerdings für den
nachmaligen Preußenkönig nur mit einigen Wochen Arreſt ablief,
ſeinen Freund Hans Hermann von Katte, Leutnant bei den Pots
damer Gardereitern, aber den Kopf koſtete. Wir wunderten
Uns anfangs nur über die Warthebrücke, wo für einen Laſtwagen,
ob beladen oder unbeladen, 15 deutſche Reichspfennig für Pferde,
Rinder, Maultiere oder Mauleſel 8, für Fohlen, Schweine, Schafe
oder Ziegen 5 und für jede angefangenen zehn Stück Federvieh eben
falls 5 Pfennig Brückengeld zu zahlen ſind. Aber auch in
Küſtrin ſind die Pferde und die Wagen ſeltener geworden; ein Auto
nach dem anderen rollt über die lange Brücke, und als wir einen
Mann fragten: „Wo zahlen denn die Autos; die halten doch hier
gar nicht?“, da ſah er uns nur groß an, wie man ſo dumm fragen
könnte und meinte: Die Autos zahlen ja ſchon ihre Steuern.“ Ach
ſo, dachten wir und gingen weiter auf die Mitte der Brücke, an deren
Einfahrt übrigens noch ein Schild ſteht: Truppen ohne Tritt! Da es
ein ſchöner Frühlingstag war, blieben wir lange ſtehen und konnten
uns nicht ſatt ſehen an den grünen Wieſen, die erſt in weiteſter, ſchon
verſchwimmender Ferne ein leichter Höhenzug abſchloß, und an dem
blauen Strom, deſſen ſcharfe Strömung ſich an flachen, ſchmalen,
grasbewachſenen Wällen brach

Den Weg nach der Altſtadt verſperrt das Fort Kronprinz, ein
düſterer Koloß, hoch wie eine vierſtöckige Mietskaſerne und mit
Mauern ſo dick, daß man oben auf ihnen promenieren könnke, wenn
nicht die Grasnarbe auf dem Dache des Forts ſo ſtark gewölbt wäre,
daß man hinunterpurzeln würde in den tiefen Graben, der die
Mauern umſpült. Windſchiefe Schornſteinrohre mit ſpitzen Hüten
gucken von dort oben ins Land. An den großen eiſernen Toren nagt
der Roſt, und die Mauern ſind graugrün gefärbt von dem dichten
Moos, das ſich hier unbekümmert um Krieg oder Frieden von der
Sonne beſcheinen läßt. An der Jnnenſeite des Forts hat ſich eine
Autogarage etabliert. Dicht dahinter liegt das langgeſtreckte Pro
viantamt Nr. 1, das die ganze Straße mit dem herben Geruch friſch
gebackenen Kommißbrotes erfüllt.

Noch einmal um die Ecke, dann einige Schritte weiter und wir

ſtehen auf dem Renneplatz, wo ſich die halbe Küſtriner Jugend beim
Spiele vergnügt. Vor ſechseinhalb Jahren floß viel Blut auf dieſem
Platze Maſchinengewehre knatterten, Leuchtkugeln blitzten auf; die
Putſchiſtenclique des Majors Buch rucker kämpfte mit der Reichs
wehr um Küſtrin. Jn dem hiſtoriſch intereſſanteſten Bauwerke
Küſtrins, dem Schloſſe, iſt das Amtsgericht untergebracht. Von der
Waſſerſeite, eingebettet zwiſchen die Baſtionen Alter Fritz und Bran
denburg, wirkt es zierlicher und iſt von dort aus auch hübſcher an
zuſchauen. Neben dem renovierten Tore hat der Verein für die Ge
ſchichte Küſtrins eine große Bronzetafel anbringen laſſen, an der es
folgendes zu leſen gibt: „Jn dieſem Gebäude, urſprünglich das Haus
der Neumärkiſchen Vögte, 1535- 1571 das Schloß des Markgrafen
Hans, wohnte der Große Kurfürſt als Kronprinz und erhielt ſeinen
Schulunterricht 1627 1633. Friedrich der Große machte hier die
ernſte Schule des Lebens durch.“

So viel iſt richtig: Friedrich II. fand ſich als Kronprinz in dem
Potsdamer Garniſonleben gar nicht zurecht das Verhältnis zu
Friedrich Wilhelm I. ſeinem Vater, war mehr als geſpannt; Aus
ſöhnungen wurden wohl öfter verſucht, aber der Vater antwortete
auf alle Bitten um Verzeihung nur mit erneuten Zornesausbrüchen,
nannte den Prinzen „einen effeminierten Kerl, der nicht veiten und
ſchießen kann, der ſich die Haare nicht ſchneiden läßt, ſondern ſich
friſiert wie ein Narr, Grimaſſen ſchneidet, eine malpropre, äußre Er
ſcheinung, ein böſer, eigenſinniger Kopf, erfüllt mit Hoffahrt und
Bauernſtolz“. So reifte im Frühjahr 1730 jener abenteuerliche
Fluchtplan heran. Die Leutnants Kattke und Keith. waren die
engſten Vertrauten des Prinzen Anläßlich einer ſommerlichen Rhein
reiſe ſollte der Plan zur Ausführung kommen. Aber der Einzige,
der nach England entkam, war Keith. Am 4. September wurde
Friedrich als Gefangener nach Küſtrin gebracht. Am 25. Oktober trat
das Gericht im Cöpenicker Schloſſe zuſammen und verurteilte
den Leutnant von Kalte zu lebenslänglicher Feſtungshaft, von Keith
in contumatiam zum Tode durch den Strang, von Spaen zu drei
Jahren Feſtung wegen Mitwiſſerſchaft, von Jngersleben zu
ſechs Monaten wegen Beihilfe. Gegen Friedrich erklärte ſich das
Gericht für unzuſtändig, die Strafe wurde dem Ermeſſen ſeines
königlichen Vaters überlaſſen. Damit war Friedrich Wilhelm ſchon
einverſtanden, aber nicht mit dem Urteil gegen Katte. „Sie ſollen
Recht ſprechen und nicht mit dem Flederwiſch darüber gehen Drei
mal trat das Gericht zuſammen, um erſt beim letzten Male das
Todesurteil gegen Katte zu fällen, nachdem man ihn nicht nur
der Deſertion, ſondern auch des Hochverrats angeklagt hatte. Der

alte Katte bat um Gnade für ſeinen Sohn, aber der König ſchrieb
ihm: Sein Sohn iſt ein Schurke, meiner auch, alſo was können die
Vaters davor?“ Er beſtimmte, daß die Hinrichtung Kattes am 6.
November vor dem Fenſter des Kronprinzen ſtattzufinden habe,
oder: „woferne daſelbſt nicht Platz genug dazu wäre, müſſet Jhr
einen anderen Platz nehmen, ſo daß der Kronprinz ſolchen aus dem

Fenſter gut überſehen kann.
Halb ohnmächtig wurde Friedrich ans Fenſter getragen. Er flehte

eine Staffetke ins Wuſterhauſener Schloß zum König zu
ſenden, verzichtete auf den Thron, um Kattes Leben zu retten, aber
der hatte ſeinen letzten Weg von der Wache am Langen Dammtor
bis nach dem Platz über der Mühlenpforte ſchon abgeſchritten. Nach
einer ergreifenden Abſchiedsſzene empfängt er den Todesſtreich,
während der Prinz ohnmächtig zuſammenſinkt. Nach dem grauſamen
Befehl des Königs mußten Kopf und Rumpf des Hingerichteten bis
zur zweiten Mittagsſtunde liegen bleiben.

Doch wo bleibt das Urteil gegen Friedrich, wird man fragen
Nun, die Welt bekam nie ein Urteil zu ſehen. Am 9. November wird
der Kronprinz begnadigt. Zehn Tage ſpäter leiſtet er einen Eid, den
Willen ſeines Vaters durchzuführen, erhält ſeinen Degen wieder,
darf in die Stadt ziehen und wird in die Kgl. Kriegs und Domänen
kammer geſteckt, wo er die Landesverwaltung kennen lernen ſoll.
Und am 19. Dezember 1730 ſchreibt der Kammerdirektor Hille:
Seine Königliche Hoheit ſind luſtig wie ein Buchfink.“ Ja Aber
Katte war tot.

Wir haben uns dann in die Straßenbahn geſetzt, in deren Wagen
Schilder hängen, wonach der Schaffner „Beträge über 5-— Mk. zu
wechſeln nicht verpflichtet iſt und unter 5-— Mk. nur dann, wenn er
dazu in der Lage iſt.“ Das fünfte Haus in der Berliner Straße, die
wir entlang fuhren, war ganz beſonders ausgepützt. Ritterrüſtungen
und Hellebarden hatte man an die Mauerwand geklebt, und lange
Trauerflore wehten über dem Bürgerſteig. „Jn dieſem Hauſe wurde
der deutſchen Flotte, Großadmiral von Tirpitz, geboren am 19
März 1849“ hieß es auf einer Gedenktafel. Nicht weit davon ſtand
ein Leſermann und ſpielte auf ſeinem Harmonipan das Lied vom
treuen Huſaren. Den ganzen Tag verfolgte uns dieſer Mann. Als
wir abends in eine Kneipe gingen, war er ebenfalls dort u. ſpielte
noch immer das Lied vom treuen Huſaren, deſſen Liebe kein Ende
fand. Wir haben uns geſagt. Küſtrin muß eine kleine Stadt ſein.

Eine Stunde ſpäter ſauſte der Zug an den Gorgaſter Fort
vorbei. Erinnern Sie ſich an die Namen Fahlbuſch, Klapproth,
Büſching und Konſorten? Richtig, hier in Gorgaſt mordete die Feme

Bedruckte Foulards
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SonnabendSchlachthof Freibank von 8 bis 10 Uhr
Rindfleiſch roh 50 Pf. Schweinefleiſch roh 60Schweinefleiſch gedämpft 40 Pf. und Kalbfleiſch

Synagogen-Gemeinde.
Freitag, 30. Mat, abends 7 Uhr. Sonnabend,

den 31. Mai, morgens 7 Uhr. Sabbat-Ausgäng:
9 Ubr 32 Min. Sonntaag, den 1. Juni abends
s Uhr. Montag, den 2. Juni, morgens 75. Uhr
abends 9 Uhr 34 Min. Dienstag 3 Juni morgens
A. Uhr, Predigt 9 Uhr, Feſt Ausgang 9 Uhr Min.
Wochentags, morgens 59, Uhr, abends 7, Uhr.

Empfehle zur

Pfüngst- unck Reisezeift

Am Sonnabend, den s0. ds. Mts. erötfne ich die frühere

Geschäfts-Eröffnung!

nehmens.

Bäckerei meines Vaters

Koffer in Lecer, Vulkan u Hartnliatt
Rucksäcke in jeder Preislage
Damenhandtaschen sowie
Besuchstaschen
zu beſonders herabgeſehten Preiſen

Paul Felsch
Sattlerei und Lederwaren
Harsleberſtraße 141

e

h

Gröperstraße 1
Es wird ſtets mein Bestreben sein, gute Ware bei bester Bedienung zu
liekern und bitte um gütige Unterstützung meines jungen Unter

Karl Schulze

J

Wenn Ste davon äberzeuot sind, daß wir besser und billiger waschen, als Sie es z
Hause vermögen, s0 brauchen Sie nur Jhre Bestellaung in einer unserer Feschättsstellen
aufgeben. Sie können natürlich auch eine Postharte schretben und schließlich genägt
queh e teletontscher 2nrut, damit unser Bieferwagen sofort u Ihrer Vertägung steht

e Wanm den wir Ihre Wäsche be
Dampfwäschorei e C

Klüsstr. s Welngarten 26 Halberstadt ohannesbrunnen s, Tel. 1925

Vorverkauf im Verkehrsbüro Rummert und Krüger Oberbeck.

Militär Konzert vom Trompeterkorps des 4. Artl.Regts., Dresden.

Reit- und Fahrturnier Halberſtadt
veranſtaltet vom Reiter Verein ren u. Umgeg. e. V.

und der I (Preuß.) Abtlg.
am Sonnabend, den 31. Mai, 13 Uhr, Wirtshaus Neu Kamerun

und Sonntag den 1. Juni, Türnierplatz Bismarck-gaſerne
Seydlitzſtr. 10, vormittags 7 1145 Uhr, nachmittags ab 13 Uhr

Geländeritt, Jagdſpringen, Dreſſur, Eignungs, Material Fahrerprüfungen,
hohe Schule, Beſpannte Batterie, Voltigieren.

Tintrittspreis er 3.50 P. 2.00 PIK., 0.75 IMilitär und Mitglieder ländl. Veitervereine Ermäßigung. Sonntag vormittag

Artillerie- Regiments

0.80 Mk. auf allen Plätzen.

An beiden Tagen

Fredersdorff's Familienbund, e. V.
Sonntag, den 1. Juni 1930, nachmittags 2.30 Uhr

Verſammlung
Zutritt nur gegen Mitgliedskarte.im „Domklub“, hier, Lindenweg.

Der Vorſtand.

Beispiele gus der großen
Pfinqst- Auswahl
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75 65 56 48 40 84 26 1
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Emp ehle
hrimg Hunsſhlucyte- Wurſt

Rot, Leber, Sülzwurſt
Brat und Mettwurſt

Schlackwur ſtfriſche Knobländer, Gehacktes, ſtets friſch

g. Viskaborn, Fleiſchermeiſter
H. d. Richthaus 8.
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140
Moderne Mentel mit ins urt, mod-
farbio oder dunkelSs9 76 65 52 48 39
ihren Einkauf im fahrenden
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Fugendl. Hut

Herren
braun

Paar

Jugendlicher flotter
Mantel, ganz gef., In
aus engl. gemuſtert.
Stoffen 29,50 22.50

1007130 em.

Drenchl z Aantel je
Farbe n 22.50 17 15

Eine groſe Freude für Ihr Kind ist ein Vahrr a d
Diese erhalten Sie schon von I5. 25 Mk. an

Herren-, Damen-, Jugend-Räcler
in allen Ausführungen und Preislagen (Zahlungserleichterung)
Wir bekommen Radfahrwege! Jahresringe sind zu haben bei

fFahrrad-Müller, errener te
6

Gras
Butter

frisch eingetroffen

n ne 1.40e lewtter 1.50e

Unsere Teebutter 1 60ungesalzen u. leichtgesalzen Pfund L

Bi t Groß hel Handiung anmoma
Größtes Butterspezialgeschäft Deutschlands

Verkaufsctelle Halberstadt
Kühlingerstraße 28

mod. Strohgeflecht
mit Crinolrand

Scharen
e e 7.50 Ober Hemden weiß und farbig e A eehe h. 6.50 Irikollne Oberhenden er 9. 50 Aber Kreiſen r

albſchuhe
indbor

eher ges eh. 152 2. 95 Leder-Gportgürtel las 95
Damen-DirndlftoffNiedertreter 95 W Pinder moderne Ausmuſterung

115 cm breit Meter 2.25 100 cm 1.95
WachstuchDecken, neue Muſterr 1.75 Mus cm

J Mod. Strohgeflecht 7 50
mit CrinolGarnitur

Nu
Ruckſäcke guter Stoff

Rutkſäcke Jagdleinen, mit Taſche

Ruckſücke extra groß, teils mit 2 Taſchen, Jagdleinen

C

Sträimnmpfe
Damen Strümpfe Kunſtſeide, in modernen Farben

Damen Strümpfe annche Waſchſeide

490 Herren Schweißſocken Baumwolle, ſtarke Wander Qual. Paar

Kinder Göckchen mit farb. Wollrand, in allen Größen

Herren Arte

paar 9.90 Kragen ſern Sermen. a

I45 95 75 50 Pf.

Weachestfuache sondern
u 125 95 P.

BVode Kappe

x ilch z 100 gr. 95 Pf.Kinder Ruckſäcke mit Taſche 1.95 1.45 95 ohne Taſche 50 Pf. J disbond Vollmilch- Schokolade à 100 gr Pf
5 on Ons ſehr erfriſchend, Pfund 20 Pf. 1 Pfund Pf.

e e e e e e e e e a e e 2595 2.50 J Bonbvons, gefüllt Pfund 20 Pf. 1 Pfund 25 Pf.3 50 S Himbeeren, ſauerſüß, groß 1 Pfund 50 Pf.e e e e 75 Mokkabohnen, gefüllt e 1 Pfund 95 Pf.6.75 5.80 4.75 KremweGcholvlade

Seit vorſichtig, Frauen!
Jhr, die ihr am Webſtuhl die Schiffchen ſchickt,
die ihr Strümpfe oder Pullover ſtrickt.
die ihr Mäntel, Kleider und Hemden näht
oder waſchen zu fremden Leuten e
die ihr plättet von früh bis zur Nacht oder färbt
noch jung euch beim Stricken die Haltung verderbt,
Zigaretten packt oder Blumen macht,
ſeid auf Erneu'rung der Kräfte bedacht
Ihr könnt es! Ihr zahlt nur Pfennge dafürTrinkt regelmäßig „Köſtritzer Schwarzbier“!

Generalvertretung: Biergroßhandlung Emmy Sturm,
Harsleberſtraße 6. Fernruf 2449

Ausſchank vom Faß in der Ratsgarküche, hinter dem Rathaus.

I TTDDDDDDDDDWe)DPedZooopooozdoaz
für Handel und Gewerbe, Vereine
Bebörden u. jeden anderen Bedarf
liefert billigſt die Buchdruckerei des

er

fur un Abteile
Paar

Paar

3165 Kinder- Garnituren hins 99

e 7Be eHelme und Luxushauben für Damen und Kinder
1.50 1.00 50

Bade- Anzüge Damen in vielen ſchönen Aeſetekhähhs 275 1. 95

13.50 10.50 8.90

Frottierſtoſſe eneſten Deſſins, 140/60 enneleh 680 9.40

Konfitétren

Paar

Damen Strümpfe prima Waſchſeide in mod. Farben. Paar 1.95

Damen Strümpfe Seide plattiert, in mod. Farben Paar 95 Pf. V
Herren Gocken in modernen Farben und Muſtern Paar 48 Pf. S e

38 Pf. Moderne Glocke
aus durchbr. Stroh

50 borde und zweifarb.

Pf. VBandgarnitur

er enh
GeidenRipskragen h Spien
Perlkragen in verſchiedenen Farben 3 Pf.

Kragen n d
Binde Kragen Seh e hine

vugendl. Kleid
aus gemuſt. Waſch g

Wachstuch, prima Qualität, mit Barchent Rücken 1 65 LedertuchDecken, mit farbiger Kante 2 25 ſeide. 11.50 9.75
85 cm breit 2 100/1380 cm 2.95 85/115 em. Stück S.

WachstuchLeitungsſchonerr e ſee
25 Pf.

95 Pf.

6.90

400

e

Feſche Glocke
mit Spitzenrand

verſchiedene Füllungen4 Tafein 95 Pf. s Tafeln 95 Pf.

öport Kleid
in aparten Streifen 75

18.50 14.90

AutoHabe meine Tätigkeit wieder
aufgenommen!
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Die Kinder rüſten.
Der erſten Kreisveranſtaltung in dieſem Jahre ſcheint ein guter

Erfolg beſchieden zu ſein. Zum Kreis-Jugendtreffen Pfingſten in
Gernrode haben die Vereine des Arbeiter Turn und Sportbun
des der Provinz Sachſen, der Länder Anhalt und Braunſchweig
2200 junge Menſchen gemeldet Die Zahl hat alle Erwartungen
übertroffen. Alle Berechnungen ſind von den Tatſachen in die Winde
geſchlagen worden. Iſt die Witterung gut, dann werden die Tage
in Gernrode ſicher für alle Jugendlichen unvergeßlich.

Wenige Wochen nach dieſer Veranſtaltung ſammeln ſich in Mag
deburg zu einem Kreistreffen die Kleinſten der Bewegung, die Kin
der. Mit beſter Hoffnung werben die Vereine für dieſes Feſt. Flei
ßig ſparen die Jungen und Mädel, weil alle mit nach Magdeburg
wollen. Emſig wird geübt und geſpart. Das Programm iſt viel
ſeitig. Die Kinder ſollen eine große Veranſtaltung in der Magde
burger Stadthalle, die 5000 Menſchen Platz bietet, erlehen. Aber
auch Sport ſoll fleißig betrieben werden. Ein Tag iſt für Beſich
tigungen freigehalten. Nach dem Feſte werden Wanderungen in die
nähere Umgebung Magdeburgs und in die Berge des Harzes fein
Das wird alles recht luſtig werden.

Schon jetzt iſt alles beſtens durchorganiſiert. In Magdeburg
wirken viele Helfer, um die nötigen Quartiere zu ſchaffen. Jn den
Vereinen wird aber gerüſtet; denn ſchnell vücken die Julitage näher,
da darf keine Zeit ungusgenutzt bleiben.

t

Gruppenturnfeſt in Schwanebeck.
Der hieſige Arbeiterturnverein „Freiheit“ als feſtgebender Verein

hatte alles daran geſetzt zum würdigen Empfang der auswärtigen
Gäſte, Freiquartiere waren ſeitens der hieſigen Bürgerſchaft über
reich zur Verfügung geſtellt worden. Leider jagte aber am Sonn
abend nachmittag ein Gewitter das andere und die Zahl der eintref
ſenden Gäſte blieb dadurch leider hinter den Erwartungen zurück.
Trotzdem formierte ſich aber nach eingekretener Dunkelheit ein im
poſanter Fackelzug, der ſtarke Unterſtützung der hieſigen Arbeiter
ſchaft fand. Er bewegte ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt und
fand auf dem Marktplatz in Form einer Jugendfeier ſeinen2lbſchluß.
Auf ſtarken Zuzug wurde noch für den Sonntagmorgen gerechnet
Aber ſchon frühmorgens beim Wecken der vereinigten Trommler
korps der Gruppe ſetzte abermals Regen ein, der ſchließlich zu ſtun
denlangen wolkenbruchartigem Gießen ausartete und ſo alle weite
ren Hoffnungen zerſchlug. Ein Auszug nach dem Sportplatz wurde
dadurch gänzlich unmöglich gemacht und der wolkstümliche Teil der
Wettkämpfe mußte darum leider ausfallen. Nur der Gerätekampf
konnte im Saale des „Deutſchen Hauſes“ ausgetragen werden. Um
14 Uhr formierte ſich ein ſtaatlicher Feſtzug, der aber ſeinen pro
grammäßigen Abſchluß auf dem Sportplatz nicht finden konnte. Die
vorgeſehenen Maſſenfreiübungen, Kinderſpiele uſw. mußten eben

f beſchränktem Raume möglich war

e
einem 100 Endſcheidungslauf auszufechten. Dem Gruüppen
feſt wohnten auch der Kreisjugendpfleger (Rektor BuchhornOſchers
leben) und die Kreisjugendpflegerin bei. Trotz der Ungunſt des
Wetters dürfte das Gruppenfeſt ein beredtes Zeugnis abgelegt haben
von dem Streben und den Zielen des Arbeiter- Turn und Sport
bundes Das Ergebnis der einzelnen Wettkämpfe ſtellt ſich wie folgt:
Geräte: AKlaſſe: 1. H. BörnerHornhauſen. 2. W. Röhl-Halberſtadt,
3. P. Olitzki-Halberſtadt. BeKlaſſe: 1. W. KuhfußHadmersleben,
2. DeichmannHornhauſen, 3. A. WinterSchwanebeck, 4. Fr. Pape
Schwanebeck, 5. O. HolſteinSchwanebeck. Jugend: 1. Seidenſtücker
Wegeleben, 2. F. HartmannHalberſtadt, 3. H. Kaufmann Oſchers
leben, 4. H. Winter Schwanebeck, 5. H. MoſiekSchwanebeck, 6. W.

Fricke-Oſchersleben. 3000 MeterLauf rund um Schwanebeck: 1. A
VoigtGröningen 12 Min. 30 Sek., 2. W. SchraderGröningen 12
Min. 53,1 Sek., 3. K. VahldiekOſchersleben 12 Min. 58,4 Sek. 4. K.
SprengerSchwanebeck 20 Meter zurück. 100 MeterEntſcheidungs
lauf: I. W. SchraderGröningen 11,4 Sek., 2. K. Strauß-Oſchers
leben und A. DowratzekSchwanebeck 12,1 Sek.

Der feſtgebende Verein (ArbeiterTurnverein „Freiheit“, Schwane
beck) dankt vor allem der Schwanebecker Bürgerſchaft herzlich für die
gaſtliche Aufnahme der auswärtigen Gäſte.

e

Turnen: Leichtathletik.
Handball.

Hannover Hainholz nordweſtdeutſcher Kreismeiſter.
Der mehrmalige nordweſtdeutſche Kreis und Verbands-V. S. K.

Bremen hat von der Meiſtertribüne abtreten müſſen. Hannover
Haimholz gewann in dem Entſcheidungsſpiel um die diesmalige
Kreismeiſterſchaft 10:4 (7:3)

Die Entſpielgegner um die badiſchpfälziſche Handballmeiſterſchaft

ſtehen feſt.
Jm Vorſchlußſpiel um die Handballmeiſterſchaft des Kreiſes Ba

den Pfalz im A. T. S. B. ſchlug Friedrichsfeld die Mannſchaft
von Lörrach 9:3 (4:3). Jn einem prächtigen Endſpurt warf
Friedrichsfeld Tore nach Belieben. Friedrichsfeld und Pfeddersheim
beſtreiten das Schlußſpiel um die Kreismeiſterſchaft.

Auch in Thüringen ſind die Endſpielgegner ermittelt.

Die Turngenoſſenſchaft Erfurt ſchlug Freie Turnerſchaft Ruhla
13:3 und ſicherte ſich dadurch die Berechtigung zur Teilnahme am
Schlußſpiel um die thüringiſche HandballMeiſterſchaft.

Holzheims Führung in Württemberg bedrohl.

Hotzheim verlor gegen Cannſtadt 4.8 und liegt dadurch nur noch
mit einem Punkt vor dem Sieger in Führung. Cannſtadts Leiſtun
gen laſſen dieſe Mannſchaft zum ausſichtsreichſten Anwärter auf die
Kreismeiſterſchaft werden.

Fußball.
NürnbergOſt verdienter Bundesfußballmeiſter.

Bahrenfelder Sportverein 6:1 geſchlagen (1:0).
Das 11. Endſpiel um die Fußball Meiſterſchaft des Arbeiter

Turn und Sportbundes im Bundesfeſtſtadion in Nürnberg war ein
Erlebnis Als der Bundesvorſitzende Gellert Leipzig kurg vor Spiel
beginn am Dikrophon erſchien, waren die Ränge des großen Stadi

niſch auf der Höhe und war viel durchſetzt von Handlungen auf
regendſter Art. Gute Leiſtungen beider Mannſchaften fanden ſtets
Beifall Nürnberg-Oſt hat das Spiel und damit den Titel verdient
gewonnen; auch in dieſer Höhe. Nürnbergs Mannſchaft war gleich
mäßig gut beſetzt. Hervorragend Torwart, Verteidigung und der
Sturm. AltonaBahrenfeld iſt damit charakteriſtert, wenn man
ſagt, Torwart gut, ſehr oft zu riskant, von den 6 Toren war nur
ein einziges haltbar. Mittelläufer produktiv, alles andere fleißige
Spieler. Der Sturm war vor dem Tore nicht entſchloſſen genug.
Seine Aktionen ſcheiterten faſt regelmäßig ſchon an der guten Ver
teidigung der Nürnberger. Die erzielten Tore waren Prachtleiſtun
gen von Schießkunſt und Energie und wurden von den Zehntauſend
Zuſchauern viel bejubelt. Das erſte Tor von Nürnberg köpfte der
Mittelſtürmer ſchon in der 15. Minute ein. Der Bahrenfelder Tor
wächter ging bei einem hohen, vor das Tor kommenden Ball aus
dem Kaſten und wollte den Ball wegfauſten. Nürnbergs Mittelſtür
mer kam ihm aber mit dem Kopf zuvor. Der Halbrechte von Nürn
berg ſchoß das 2. u. Tor. Hier hatte der Torwächter der Bah
renfelder beim 3. Tor den Ball bereits im Hinwerfen in denHänden,
fiel aber mit ihm hinter die Torlinie. Dann kam Bahrenfeld zum
Zug, allerdings zum einzigen. Der Schiedsrichter gab Strafſtoß für
Zahrenfeld, nicht weit weg von der Nürnberger Strafraumgrenze.
Der Mittelläufer der Norddeutſchen platzierte den Ball unhaltbar
ſcharf und unmittelbar unter die Latte ins Netz. Das 4. Tor für
Nürnberg war haltbar. Der Rechtsaußen lief mit dem Ball die
Seitenlinie entlang, flankte aus großer Entfernung und der Ball
landete im Netz. Ein weiteres Tor für Nürnberg wurde wegen
Abſeits nicht gewertet. Das 5. Tor für die Süddeutſchen reſultierte
aus dem erfolgreichen Abſchluß einer Ecke und der 6. Torerfolg war
die Frucht eines prächtigen Zuſammenſpiels im Nürnberger Sturm
den Halblinks zum Erfolg einſchickte.

Das 11. Endſpiel um die Bundes Fußballmeiſterſchaft gehört der
Bundesgeſchichte an. Es wurde hart, teilweiſe erbittert um den Er
folg gekämpft. Der Beſſere hat den Sieg davon getragen.

Das größte Arbeiter-Feſtſpiel.
Jn Dresden hält vom 25. bis 27. Juli der ArbeiterRad und

KraftfahrerBund Solidarität ſein Bundesfeſt ab. Dieſes wird eine
Heerſchau der Solidaritätsradler. Damit verbunden iſt ein Treffen
der Jugend des ganzen Bundes, der eine große Aufgabe geſtellt
worden iſt. Sie wird ein ArbeiterFeſtſpiel vorführen in einem Aus
maße, wie es bisher noch nie geſehen wurde. Das Feſtſpiel hat den
Titel „Vom andern Ufer“ erhalten. Es iſt ein Sprech und Bewe
gungschor. Der Dichter iſt der Genoſſe Alfred Auerbach, Frankfurt
(Main). Von ihm wird das Feſtſpiel in Dresden auch geleitet. Der
Schauplatz des Feſtſpiels dehnt ſich rieſig von einem Elbufer über
den Elbſtrom bis auf die Höhen am anderen Ufer. Es wirken mit
1000 Sprecher, Sänger und Muſiker. „Vom anderen Ufer wird
e Menſchheit aufgerufen a

ſſe die Befreiung Das iſt der Grundgedanke des gewaltigen
Feſtſpieles, das in Dresden an und auf der Elbe zu ſehen ſein wird.
D Das bereits gedruckt vorliegende Feſtſpielheft kann für 30 Pfg.
von der Geſchäftsſtelle des Bundes in Offenbach a. M. bezogen wer
den. Einen Ueberblick über den Feſtplatz gibt das untenftehende Bild.

Dresden

1 Hauptfesthale
2 Garijerode für Reigentakrer
3 Gacderoben för Augen

Wirtschatten

I pa mat

Harzbezirk.

Der Sonntag hat neben 3 Serienſpielen ein Privatſpiel gebracht,
in dem Eintrach tOſterwieck einen Achtungserfolg erzielt hat.
Es konnte den Bezirksmeiſter des Braunſchweiger Bezirks Ein
tracht Braunſchweig, mit einer Niederlage von 4:1 zu Hauſe
ſchicken. Von beiden Mannſchaften wurde ein gutes Spiel vorgeführt
Nachdem Braunſchweig in der 20. Minute in Führung gehen konnte,
holte Oſterwieck bald auf und ſchoß kurz vor Halbzeit das zweite
Tor. Nach dem Wechſel verlegte ſich Oſterwieck auf flaches Paßſpiel
und erzielte nach zwei Erfolge. Alle Anſtrengungen Braunſchweigs
konnten am Reſultat nichts ändern.

Einen ſpannenden und ungemein flotten, zeitweiſe auch harten
Verlauf nahm das Serienſpiel Sportfreu nde Thale gegen
Teutonia Oſchersleben, das letzteres mit 4.1 für ſich be
enden konnte. Von beiden Seiten wurde ein techniſch hochſtehendes

Spiel gegeigt. Oſchersleben hatte aber den Vorzug der beſſeren
Stürmerreihe, die bis Halbzeit einen Vorſprung von 2:1 erzielen
konnte. Nach dem Wechſel nahm das Spiel etwas harte Formen an.
Thale war den gefährlichen Angriffen von Hſchersleben nicht gewach
ſen und mußte noch 2 Tore hinnehmen. Oſchersleben ſpielte in der
letzten Viertelſtunde nur mit 9 Mann, da ein Spieler durch Verlet
zung ausſcheiden mußte und ein zweiter Spieler herausgeſtellt
wurde.

Einen einwandfreien und ſicheren Sieg konnte der Hadmers
keber Sportverein über Burgund Halberſtadt erzie
len. Das Reſultat von 5:1 für Hadmersleben dokumentiert, daß
Hadmersleben die beſſere Mannſchaft war. Verhängnisvoll würde
für Halberſtadt eine Schwächeperiode, die nach der Halbzeit einſetzte,
und während welcher die Hadmersleber allein 4 Tore erzielen konn
ten. Der Schiedsrichter leitete einwandfrei.

Sportfreunde Wernigerode. Nachdem der Plaßtzbeſitzer
bis nach Halbzeit mit 2:0 geführt hatte, konnte Wernigerode im
Endſpurt ein verdientes Unentſchieden von 2:2 herausholen.

Jm Serienſpiel Horn hauſen gegen Heimburg erhielt
Hornhauſen kampflos die Punkte, da Heimburg es vorgezogen hatte
nicht anzutreten.

Untere Mannſchaften: Oſterwieck 2. gegen Braunſchweig
2. Mannſchaft 2:1. Die Neuaufſtellung von Oſterwieck bewährte ſich
ſehr gut. Oſchersleben 2. gegen Thale 2. 1:3. Oſchersleben 3. gegen
Weddersleben 2. 1:2. Halberſtadt Alte Herren gegen Harsleben
Alte Herren 3:3

v

Vorſchau.
Fußball.

Durch das unentſchiedene Reſultat von Wernigerode und dem
Sieg von Oſchersleben am letzten Sonntag hat ſich die Sachlage
etwas zugeſpitzt. Beide Vereine liegen zur Zeit mit gleicher Punkt
zahlt an der Spitze der Tabelle Allerdings hat Wernigerode bereits
ein Spiel mehr ausgetragen. Eine Klärung wird ſich wohl am
Sonntag ergeben, an dem ſich Oſchers leben und Wernige
ro de auf dem Oſchersleber Sportplatz im Punktſpiel gegenüber
ſtehen. Beginn 16 Uhr. Leitung hat Neubauer. Tuürner
Hornhauſen, die durch den kampfloſen Sieg vom Sonntag an
die dritte Stelle in der Tabelle geſtiegen ſind, haben in Ha d mer s
leben um 16 Uhr anzutreten. Hier wird Weſemeier, Oſchersleben
ein ſpannendes Spiel zu pfeifen haben. Um 16,30 Uhr treffen
ſich auf dem Burchardianger in Halberſtadt Burgund Halber
ſtadt und Sportfreunde Thale. Thale, das bereits ſchon
eine Reihe Verluſtpunkte zu verzeichnen hat, wird den Sieg holen
Schiedsrichter Wiesner. Eintracht Oſterwieck ſpielt um 16
Uhr gegen Germania Neinſtedt. Zwei gleichwertige Mann
ſchaften geben eine gute Paarung ab und werden einwandfreien
Sport vorführen. Hier amtiert Lins, Halberſtadt als Unparteſiſcher.

Den Schluß des Sonntags bildet das Treffen Eintracht
Heimburg gegen Teutonia Weddersleben, das um 16
Uhr in Heimburg unter Leitung von Kegel Oſchersleben ſteigt. Wird
ſich der Platzbeſitzer behaupten können Spiele der z w eiten
Klaſſe: Oſchersleben 2. gegen Warsleben 1. 1415 Uhr Hal
berſtadt 2. gegen Thale 2. 14,15 Uhr. Harsleben 1. gegen Blan

Ausleben 1. gegen Wernigerode 2. 16 Uhr.

Handball.
Am 1. Juni finden folgende Punktſpiele ſtatt Warnſtedt Wed

dersleben, Zeit und Ort wie Tabelle. Kattenſtedt Suderode,
Zeit und Ort wie Tabelle. Jugend: Quedlinburg Thale,
Zeit und Ort wie Tabelle Die Spiele Neinſtedt Hal be r
ſtadt und Gernrode Halberſtadt müſſen aus ganz be
ſonderen Gründen verſchoben werden.

Notizen.
Zum 17. Bundeskag des A. T. S. B. Der Arbeiter-Turn und

Sportbund, die größte Arbeiterorganiſation für die Leibesübungen
in Deutſchland und der Sozialiſtiſchen Arbeiter Sport internationale
hat für die Zeit vom 1. bis 6. Juni das Bundesparlament einbe
rufen. Zweihundert Delegierte aus dem Reich werden mit dem
Bundesvorſtand und den Kreisvertretern über
rechten und über die weiteren Geſchicke des Bundes beſchließen. Das
große Intereſſe an der Tagung kommt auch darin zum Ausdruck, daß
30 Gäſte ihr Erſcheinen zugeſagt haben, darunter Vertreter des
SPDParteivorſtandes, der Reichstags und preußiſchen Landtags
fraktion, des ADGB., der Behörden und anderen Körperſchaften und
Organiſationen.

c StharhEtke 7
Englisches Vierspringerspiel

Gespielt durch Briefwechsel 1928

Weiß: Bischoff, Nürnberg. doch erwächstzu erobern,
Schwarz: Dankert, Kiel ihm kein Segen daraus. Rat-

S Sg8 f6 samer ist es, zunächst hier
2. c c7 Les b7 zu spielen, um denb b lästigen S auf d5 zu ver4. d d c treiben oder zu tauschen.16. Le2-fs!

Weiß Kümmert sich wenig
um den Bauern und bringt

Lasker empfiehlt hier in
seinem Lehrbuch d7--d5, um
nach es mit e6 die Symmetrie
aufrechtzuerhalten. den Läufer auf ein wirksa mes

5. S e7 Feld.6. e2-e4 d47 16. I 847t J izilianisch 17. Lha e Tes esJetzt ist eine Sizilianische s Sds fe
Partie entstanden, mit dem
Unterschied, daß Weiß be-
reits vorteilhaft seinen c
Bauern gezogen hat.

7. Lft- es Lfs e7

Falsch wäre natürlich Sfö-
wegen der Folge 18 e19. L T Le6 und Schwarz
erhält zwei Figuren für den

8. 0—0 Sc6 d Turm.ten 18 Tas bsMit diesem Tausch Konnte T. Da esSchwarz noch ruhig warten
viel besser dürfte hier der
Pntwicklungszug Ld? sein.

9. Da 00
Mit diesem Zug geht eine

Figur verloren aber die schwe.
D hat kein gutes Feld mehr

10. ba b d zur Verfügung. Nach 19.Dies verliert einen Bauern; De? folgt. wie leicht ersicht
de nebet nachfolgendem lich. Sds! und nach Der er-
es war hier vor zuziehen. z t ba den Gewinn.

e4- e fo d 29. b batie ca Le e und Schwar- gibt auf, da15. Da4 C e6 Figurenverlust nicht mehr zu
Se vermeiden ist. Auf Lfolgt vatürli Der undnach 20. Las folgt 21. D

e. 22. D. D.25. D. g. 24. ds.Tg7; 25. h4 ne st Il
15. Let--be Fränk. Ter espost“, Nee abe.
ſchwarz kämpft mit allen (Anmerkungen von Geors

Mitteln, um den Bauern es Bischoff.

Weiß hat nun eine vorzüg-
liche Stellung erreicht und
mit einem Bauern mehr das
bessere Spiel

14.

Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den Arbeiter SchachIn Neinſtedt war eine große Zuſchauermenge Zeuge eines ſpan

ons mit 30 000 Zuſchauern faſt völlig gefüllt. Das Spiel war tech nenden Punktſpieles zwiſchen Germania Neinſtedt und Klub Halberſtadt, Gewerkſchaftshaus, zu richten.

kenburg 2. 16 Uhr. Hamersleben 1. gegen Oſchersleben 3. 16 Uhr.

das Vergangene s
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Die Reichsbannerbundesſchule „Kene Welt

Dicht vor den Toren Magdeburgs, an der nach Berlin lang, 150 Meter breit und kurz vor der 12 Meter hohen eiſernen
führenden Chauſſee gelegen, iſt in den letzten anderthalb Jahren
eine Anlage entſtanden, deren Werden nicht nur die Magdeburger
ſelbſt, ſondern auch viele Republikaner aus allen Gauen Deutſch
lands mit ſteigender Anteilnahme verfolgt haben. Es handelt ſich
um die Reichsbannerbundesſchule Neue Welt. Zwei Bundes
Generalverſammlungen des Reichsbanners SchwarzRotGold
haben ſich warm für die Errichtung einer zentralen Stätte für
republikaniſche Führer und Jugendſchulung ausgeſprochen. Ueber
Nacht, mit raſchem Zugriff ſicherte ſich ſchließlich der Bundes
vorſtand das für eine ſolche Anlage geeignete Gelände und begann
mit zäher Energie das große Werk.

Wer dieſes Gelände kurz nach dem Ankauf beſichtigte, befand
ſich auf 60 Morgen reichlich verwildertem, ſumpfi-
gem Boden, der mit Schilf und Büſchen bewachſen, voll von
Getier und Waſſervögeln war, die auf und um den verſchlammten
Teich herum ein dſchungelhaftes Reich beſaßen. Dem am Eingang
zum Gelände liegenden Wirtſchaftsgebäude und ſeinem Kaffee
garten war anzuſehen, daß ſich zehn Jahre lang niemand mehrrecht darum denen hatte. Uebrigens konnte die „Neue Welt

der Name wurde vom Reichsbanner mit übernommen und ſoll
von ihm her erſt wahrgemacht werden auf eine nicht uninter-
eſſante Geſchichte zurückſehen. Urſprünglich Baſis eines
Ziegeleibetriebs, entſtand hier ſpäter ein Ausflugslokal, in dem die
in Magdeburg in Garniſon liegenden „leichten“ Artilleriſten und
ſchweren Pioniere das Tanzbein ſchwangen. Dicht dabei lag ein
ſchöner, wieſenreicher Laubwald, in dem ſo manches Sonnwend
feuer der Arbeiterjugend fröhliche Jugendſcharen vereinigte.
Während des Krieges wandelte man das Lokal für Soldaten
unterhaltung in ein Lokal für Soldatenausbildung um: die Hilfs
kaſerne eines Rekrutendepots wurde hier eingerichtet, bis auch dieſe
Epiſode vorüber war und ſich Wildnisſchlaf über dem Gelände aus
en nur von gelegentlichen SchwarzfiſcherBeſuchen unter
brochen

Aber auch der Wildnisſchlaf wurde zur Epiſode für die „Neue
Welt. Mit ihrer Uebernahme durch das Reichsbanner kam
das große Erwachen. Hunderte von Arbeitern rückten mit Schippe
und Hacke, mit Lokomobilen, Loren und elektriſchen Pumpen heran;
eine in Wahrheit Neue Welt erſtand. Den großzügigen Archi
tektenplan in Wirklichkeit umzuſetzen, koſtete ungewöhnlich ſchwere
Anſtrengungen. Zunächſt galt es, das Gelände zu ebnen und hoch
waſſerfrei zu machen. Es mußte durchſchnittlich um zwei bis drei,
ja ſogar ſtellenweiſe um vier Meter erhöht werden; zu
dieſem Zwecke wurden ungefähr 250 000 Kubikmeter Erde und
Sand bewegt. Vom Badeteich, der unterirdiſch von der Elbe her
geſpeiſt wird. mußten während der Ausbaggerungsarbeit die
Waſſerfluten in einen 838 Kilometer entfernt liegenden Kanal
gepumpt werden. Vierundeinhalb Millionen Kubik
meter Waſſer ſind auf dieſe Weiſe umgeleitet worden.

Wer von den alten Magdeburgern lange nicht mehr die „Neue
Welt geſehen hat, reibt ſich angeſichts des jetzt ſchon entſtandenen
Werkes ſtaunendungläubig die Augen. Bürgerliche Zeitungen, die
dem Reichsbanner nicht übermäßig gewogen ſind, nennen die ent
ſtandene Bundesſchule Mitteldeutſchlands ſchönſte und
größte Stadionanlage; ſie rühmen ihre moderne Ein
richtung, aber auch ihre gartenarchitektoniſche Schönheit.

Was von dem mit 8 Jahren Baugzeit rechnenden Architekten
plan iſt in den anderthalb Jahren ſeit Geländeankauf bereits
Wirklichkeit geworden und kann bei dem Pfingſten dieſes
Jahres hier ſtattfindenden erſten Jungbanner, Schutzſportler und
SpielleuteTreffen des Reichsbanners benutzt werden

Bereits im Frühjahr 1929 kam das renovierte, prachtvoll aus
gemalte und ausgeſtattete Hauptwirtſchaftsgebäude
mit dem 1000 Sitzplätze enthaltenden Saal in Betrieb; ſeitdem
fanden hier unter ſchwarzrotgoldenen Fahnen ſchon mehrere große
Volksfeſte des „Sturmvogels“, des Reichsbanners, der Arbeiter
organiſationen ſtatt.

Der Benutung bereits übergeben iſt auch die überwältigend
herrliche Schwimmbahn, die 80 000 Quadratmeter Waſſer
fläche umfaßt und im Norden in einen 10 000 Quadratmeter
großen Badeſtrand übergeht. Die Schwimmbahn iſt 200 Meter

Marktberichte
Berliner Getreidebörſe vom 27. Mai.

26. Mai 27. Mai
ab märkiſche Station in Mark

Wetzen 295. dis 296. 297. bis 298.
Roggen 169. i 177 169. his 177Braugerſte bis bisFutter u. InduſtrieGerſte 165 bis 180.— 165. bis 80.
Hafer 146 bis 156. 146 bis 156Loco Mais Berlin bis bisWeizenmehl 32.25 di 40.25 3250 bie 40.50
Roggenmehl 2190 dis 25.40 2199 bis 25.40
Weizenkleie 8.25 bis 9100 8.00 bis 8.75Roggenklete 8.50 bis 9.25 8.25 bis 9.90

Bultermärkt, Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſone ven 28. Mai 1. Sorte 120 Mark, 2. Sorte
110 Mark, 3. Sorte 9 Mark je Zentner. Tendenz: ſehr ruhig

Spundwand über 6 Meter tief. Das hellgrüne Waſſer des Bade
ſees wird durch 80 Quellen ſtändig erneuert. Weit über ihn erhebt
ſich als ein von weither ſchon ſichtbares Wahrzeichen der „Neuen
Welt der 10 Meter hohe, aus Eiſenbeton beſtehende Sprungturm
Hinter dem Badeſtrand ſind ſchmuck angeſtrichene Umkleideräume
errichtet worden, in denen ungefähr 3000 Perſonen auf einmal ihre
Kleider unterbringen können, zu welchem Zwecke jeder Badende
einen Patentbügel mit Schuhſack erhält. Nördlich der Schwimm-
bahn erhebt ſich ein der Parklandſchaft im Bauſtil gut angepaßtes
alkoholfreies Café, in deſſen Nähe auch dicht vorm Walde
ein Milchhäuschen errichtet wurde. Die geſamte Badeanlage iſt
rechts und links von Grasflächen umrahmt, auf denen Roſen
rabatten und Blautannen angepflanzt ſind. Es bedarf keiner
großen Phantaſie, ſich das Volksgewimmel vorzuſtellen, das an
heißen Sommertagen die Badeanlage erfüllen und ſich auf dem
Kieſelſand des Strandes lagern und bräunen laſſen wird. Daß für
ſchwimmſportliche Feſte hier die ideale Kampfbahn geſchaffen iſt,
hat ſich in Mitteldeutſchland inzwiſchen ſchon herumgeſprochen.

Nicht weniger Jntereſſe als die Badeanlage erweckt das ſüd
lich von ihr gelegene Stadion, errichtet nach internationalen
Maßſtäben für alle Sparten der Leichtathletik, mit vorſchrifts
mäßigem Spielfeld und einer 400-Meter-Laufbahn. Hohe Erdwälle
ſind Um den Kampfplatz herum aufgeſchüttet und mit einer Raſen
narbe überzogen worden. Hier können mit Leichtigkeit 40 000 Be
ſucher Platz finden. (Es iſt übrigens auch ein maſſiver, mit
2000 Sitzplätzen verſehener Tribünenbau geplant, der Auskleide
räume, Arzt und Lehrerzimmer, Duſchenbäder uſw. enthalten
ſoll. Die ganze Bahn wird nach außen eingefaßt durch eng ge
pflanzte Phramidenpappeln, die wenn ſie herangewachſen
ſind den Wind vom Kampfplatz abhalten werden.

Um einen vollſtändigen Ueberblick über das vom groß
angelegten Architektenplan bereits Verwirklichte zu geben, iſt auch
die Aufgählung gewiſſer moderner Ginrichtungen not
wendig die ſonſt häufig bei Sportanlagen fehlen. Daß z. B. die
Toiletken in den Umkleideräumen des Badeteiches Waſſerſpülung
und elektriſche Beleuchtung beſitzen, iſt in dem Zuſammenhang
nicht unwichtig, ebenſo ein Hinweis darauf, daß die „Neue Welt
eine eigne Gasbereitungsanlage, eine zentrale Dämpfheizung und
große elektriſche Lufterhitzer für den Saal beſitzt, ferner mittels
eigner Kanaliſation die ganzen Abwäſſer in großen Klärbecken
ar kann. Das in den verſchiedenen Gebäuden benö

aſſer wird durch ein eignes Pumpwerk geliefert. Eine große
e

verge J S SSoviel iſt ſchon geſchehen ſoll aber nach dem Plane
des Architekten Vollrath Schumacher auf dem Gelände der
„Neuen Welt ſonſt noch entſtehen Auf der öſtlichen Seite werden
im kommenden Jahre ſechs Tennisplätze und ein Turnier
platz (2500 Zuſchauer) errichtet, an den ſich eine Liege und Aus
kleidehalle anſchließen wird. Ferner ſollen im gleichen Jahre hier
al Trainingsplätze für Leichtathletik, Fußball, Hand
ball, Werfen uſw. entſtehen. Eine Freilichtbühne, ein
Sonnenbad mit Spielgerät, eine Jugendherberge, ein
Tanz ring im Freien ſind geplant.

Ein Hauptpunkt des Bauprogramms ſtellt ſelbſtverſtändlich
das Bundesſchulgebäude dar. Hier ſollen die Teilnehmerder Funktionär und Dugendkurfe untergebracht und unterrichtet

werden, Kurſusteilnehmer, die aus allen Gauen des Reichsbanners
herangeholt werden ſollen. Wenn ſie die mehrwöchigen Kurſe
verlaſſen, um in ihre Heimat zurückzukehren, ſo ſollen ſie beſſer als
vordem für die Arbeit an der Entwicklung der deutſchen Republik
gerüſtet r Eine große republikaniſche Staats
bürgerſchule zu ſchaffen, mitzuhelfen, die deutſche Jugend zuvdemokeatiſteren, ſie die Form eines neuen republikaniſchen

Menſchentums finden zu laſſen das war ja die Ueberlegung,
aus der die „Neue Welt des Reichsbanners SchwarzRotGold
entſprang. Zehntauſende junge und alte Republikaner, die
Pfingſten zum großen Bundes tag nach Magdeburg kommen,
werden angeſichts des geſchaffenen Werkes ſeine Größe und Zu
künftsbedeutung erkennen und es loben.

Keithsbannes
„Sthiarz-Kot- Gold

Halberſtadt. Heute, 19,15 Uhr, tritt die geſamte Ortsgruppe
beim Kameraden O. Bollmann an.

Halberſtadt. Spielerkorvps. Alle Spielleute, welche an der
Fahrt nach Magdeburg teilnehmen wollen treten 19.15 Uhr bei
O. Vollmann an.

Kalberſtadt. Alle diejenigen Ortsgruppen des Kreiſes Halber
ſtadt Wernigerode. welche die Teilnehmerzahl an der Pfingſtver
anſtaltung in Magdeburg noch nicht gemeldet haben müſſen dies
fort tun. Es ſt dies dringend erforderlich. damit der Gau die
Nacht und Standquartiere beſorgen und einteilen kann. Die Mel
dungen ſind an den Kreisleiter Kam. H. Ontyd, Halberſtadt. Gar
ſtadt oder direkt an den Gau abzugeben. Auch hat ſede Ortslei
tung dafür zu ſorgen, daß die Orksaruppe möglichſt ſtark in Mag
deburg vertreten iſt.

S e

Briefe an das Tageblatt.
Die Reichspoſt hemüht ſich ſeit Jahren, durch Bekanntmachungen

die Beſitzer von Heilgeräten auf Vermeidung von Störungen hinzuweiſen. Jm Kreiſe Oſchersleben iſt ſeit Weihnachten das Elek
trizitätswerk Vrottorf als Großſtörer tätig. Jeden Sonn und
Feſttag wird durch Umſchaltung in ſchwachen Strom bei den Netz
anſchlußgeräten ein unerträgliches Summen und Brummen verur
ſacht. daß jedem Hörer der Genuß am Empfang verleidet. Teil-
weiſe wird auch gar kein Strom geliefert. Da Crottorf nun ſelbſt
Verkäufer von Netzanſchlußgeräten iſt, ſollte es doch Rückſicht neh
men, damit auch Sontags und Feſttags keine Störungen in der
Stromlieferung eintreten. Oder verurſacht die 12ſtündige Liefe-
xung Vollſtrom ſoviel Koſten, daß das Werk ſie nicht tragen kann
Bei einem Lichtſtrompreis von 50 Pfg. pro Kilowatſtunde, welcher
einer der höchſten mit iſt im Reiche, ſollte es wohl möglich ſein, den
Verbrauchern guten Strom zu liefern.

Mehrere Rundfunkhörer des Kreiſes Oſchersleben.

Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend. (S. A.-J.)
Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Rote Falken. Wir

treffen uns heute 17,30 Uhr im Plantagengarten. Am Sonn
abend abend um 17 Uhr, gehen beide Gruppen auf Zeltfahrt nachder Braunen Heide. Da dieſe Fahrt eine Probe für das Zeltlager
zu Pfingſten iſt, muß jedes Kind in voller Wandergusrüſtung er
ſcheinen, Falkenkleid oder Kittel. Im Ruckſack müſſen unbedingt
Badeanzug, Kamm, Handtuch, Seife und Decke vorhanden ſein. Für
Kinder die nicht mit auf Nachtfahrt gehen, iſt am Sonntag morgen
7 Uhr eine Fahrt ab Fürſtenhof feſtgelegt. Wir beteiligen uns
zu Pfingſten an einem Zeltlager bei Haſſelfelde im Harz. Die vor
ausſichtlichen Koſten betragen 3 Mark pro Kind.

S. A. J. Werbebezirk Quedlinburg. Auf der letzten Werbebe
zirksſitzung wurde folgender Sommerarbeitsplan beſchloſſen 21. u.
22. Juni Sonnenwendfeier in Harzgerode. Bunter Abend und
Werbebezirksſitzung. 27. Juli Sternwanderung zum Heiligen
Teich bei Gernrode, dortſelbſt Geländeſpiel. 31. Auguſt: Treffen
in Quedlinburg mit Beſichtigung der Konſumbäckerei. 28. Sep
tember: Volkstanzlehrgang in Bad Suderode: vormittags Sitzung
und Vortrag über das Latenſpiel. Wir bitten alle Gruppen dieſe
Tage freizuhalten. Die Vorbereitungen für die Sonnenwendfeter
in Harzgeröde haben ſchon begonnen. Wir werden verſuchen, mit
dem Auto zu fahren. Alle Gruppen müſſen ſofort melden.
was ſie in Harzgerode aufführen wollen.
S. A. J. Bad Suderode. Am Freitag findet eine außerordent
liche Mitgliederverſammlung ſtatt. Es gilt wichtige Fragen zu er
ledigen. Keiner darf fehlen.
Thale. Rote Falken.über Zeltlager.

Zweckgemeinſchaft vroletariſcher Jugendverbände.

Am kommenden Sonntag den 1. Juni. findet in der Braunen
Heide ein Jugendtag der Jugendverbände ſtatt. Alle Gruppen
welche dem Jugendamt angeſchloſſen ſind. haben ſich für die Teil
nahme ausgeſprochen. Es liegt nun an jedem Einzelnen, für eine
ſtarke Beteiligung zu ſorgen. Das Programm iſt den Gruppen
leitern bekannt. Treffpunkt Sonntag früh 5,45 Uhr auf dem Holz
markt.

Soz. Arb. -Jugend. Freie Gewerkſchaftsingend.
Arbeiter Kinderfreunde. Jungbanner. Naturfreunde.

Freie Gewerkſchaftsjugend.
Jungbuchdrucker Halberſtadt. Freitag. den 30. Mai 20 Uhr,

wichtige Zuſammenkunft im Heim. Neben den letzten Vorbereitun
gen zum Jugendtag wollen wir die I. Sprechchorprobe zum Johan
nisfeſt machen, das am 28. Juni ſtattfindet. Außerdem liegt eine
Rundſendung Kölner Berufsſchularbeiten“ aus. Die Magdeburg
fahrer dürfen auf keinen Fall fehlen.

Freitag: Vortrag mit Lichtbildern

ERKLARUNG:. Owoſtentos, Oheſen oholbbedecht. Owolkig. ebedeckt eges.
ASchnee. sonst Nebel Gewffer, OGraupeln, Aogel. G Stile sehr leicht

leicht. m ihre tnW Voſſer Sturm. Die Pteile fegen m gem Winde vie eingezelchneten Uinien
sodaren) verdinden die Orte t gleichem Luftdruck. Die neben den Onen stehenden

Tohlen geden die küfttemperatur an

Wetkterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witterung bis 31. Mai abends.
Ueber Mitteleuropa ſteigt der Luftdruck immer weiter langſam

an. Es hat ſich hier ein abgeſchloſſenes Hochdruckgebiet en V
der höchſte Lufdruck liegt über den Alpen und Oberitalien. Jn
Deutſchland herrſcht nur noch mäßige Weſtſtrömung. Am Mitt
woch kamen noch einzelne örtliche Gewitter mit Regenfällen vor
Am Donnerstag morgen iſt derſimmel zeitweiſe drohend. Eine faſt
geſchloſſene Wolkendecke, die ein ausgeprägtes milchiges Ausſehen
hat. deutet auf weitere Regenfälle. Die Temperaturabnahme nach
oben iſt noch immer ſehr aroß, der Brocken hat 9, die Ebene etwa

Grad. Die Temperaturen werden weiterhin ziemlich hoch lie
gen. Die Wetterlage kann aber noch nicht als vollkommen geſichert
angeſehen werden

Ausſichten Ziemlich warm, anfangs immer noch einzelne
Regenſchauer. zum Teil in Gewitterbegleitung, ſchwache Luftbewe
gung.

Geſchäftliches.
Jubiläum beim Zuckerbäcker. In unſerer Stadt beginnt am

Freitag, den 30. Mai ein Jubiläums- Verkauf. Jn den bekannten
Zuckerbäckerläden werden von dieſem Tage ab Jubiläums- Zucker
waren feilgehalten. Vor 75 Jahren, 1855, wanderte in Deſſau
Friedrich Wilhelm Flemming ein und legte dort den Grunöſtein
für das mannigfaltige Zuckergebäck, das heute in zirka 55 Geſchäf
ten Mitteldeutſchlands beim Zuckerbäcker dem Publikum zugeführt
wird. Heute vflegt der Enkel des Begründers die Familientradt

tion der Pfefferküchlerei und Zuckerbäckerei l
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Tafelosl für Salate
1 Pfd. nur 52 Ptg.

gauerkraut
1 Ptd. nut Z Pfg.

Gösehälte Erbsen
1 Pfd. nar 44, 3 Pfg.

1 Pfd. nur 78, 68 Pfg.

Paul Hampel Nchf.
Holzmarkt 4 Fernr. 1042

Habe täglich friſches, prima

Landbrot

Ab 1 Uhr.

Großes Militär Konzert

ausgeführt von dem berittenen Trompeter-

Viktoria Erbsen ahdngeben W ln e e e Was
Pa. nar 24, 20 Ptg Wilhelm Kohl unter Leitung von Musikmeister Waldau.

Misehohst, sohr foln Oſtſtraße 26. Von t-2 Uhr halte ich vorzügliches Essen bereit
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Außer diesem Schlager- Lustspiel zeigen wir
noch den Liebling aller Völker

TOM M Xin seinem neuesten Film

Tom Mix

Ein Schauspiel nach dem Roman von

Die Syndikats Woche n Die Kultursehau

Sonntag nachmittag 2 Uhr
in der

Jugend- u. Familienvorstellung
es Ausſehen

nah ch TOM X in König Conhboy““,et der König der Gowhoys her An ungerpferg Be
nen geſichert

och einzelne Tom Mix, wit seiner Schar Lerwegener von 30 70 Pfg. Alben und Gebrauchsortikel
e Aue e en n greber Ansveh An Freſtag, den 30. Mal 1930, 9/, r abendsDie neueste Deuug. Woche Gerade jetet Photo Arbeiten Großes Doppelkon zert

t i werden schnell und gupeginnt am Was jede ſausfrag vissen muß e ng o ihert Graf's en nn bekannten h Broschüre Löwen-Dro grie Trompeterkorps 4. A. R. Dresdenn n e Die alchiltiſche Getahr“ Walter n rogen h und Musſikkorps des Aus.-Bäatl.
Grundſtein ültig. Besuchen Sie hbitte, die 3 änk in ot Nr. 12S Geſch. J un an Tarckur Theiderſ ren ment Fritz Walclau, Max Penzl
füh t z ee buohbanolg Halberstädter Tageblatt auch enſchränte beeene auf Feiattempeeen ung rauhen m

kaufen Donnnianerſtraße

in Mäadchen. das nach seinem in Afrika
Verschollenen Vater sucht, an seiner Seite

rasende Ritt““.
Preise der Plätze für Groß und Klein

MCCENXMEI

1 Pfd. nur 19 Pfg.
Bratheringe, (elikat

MRogenhondlungKur aus der

Olto Henitke

Ähofd Apparnte

Gerberſtraße 1, II.

Wagenremiſe oder
Lagerſchuppen

(Toreinfahrt), Be ſofort
zu vermieten

Weſtendorf 6

ält, unabhängige Frau,
ſchlicht um ſchlicht, ſofort
geſucht. Offerten unter
O. F. 54 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung

gausehznle
Stedevon C. Rohde, zwei Semeſter,

Programm frei.

STADTIRARK
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S o S oDamen Nonuſektio re Dame M henen Nonuſehtiou
Mäntel, vollweit ge- h Charmeusekleici 50 Bamenhemden, Dann Schlüpfer, S Sakko- Anzüge 00 Trencheoat-Plänt. 00schnittene Formen modernste Muster S kreich mit Spitze Kunstseide, S aus praktischen Stoffen in blau und Modefarb. j

ganz auf Kunstseide grohe Glocke S garniert Pf. groß. Farbensortiment Pf. S gute Verarbeitung gute Verarbeitung
Mäntel aus neuesten Frauen Kleriker 0 S am. -Hemcdhosen Damen h0 S Blaue Anzüge Sport Hosen 90Modestoffen, ganz auf Voile, Wollmusseline S Aus gutem Batist, Unterkleicder, Kunst- S zZauate Stoffe und prima 4 weiße und helle 2

K'seiden Futter mit langem Armel S haubsch garniert seide, moderne Farben S Verarbeitung Farben
Woiſe-Kleicer, et 4900 Crene Georgette- 950 S Damen 9 h 5schlaf- Anzüge S Sommer-Pläntelzückende großbl. Muſter 2 Kleicker, moderne 3 NMachthemcen, in hübscher, S Stoffe engl. Art 29* r re in vlel

moderne Glockenform großblumige Muster S karbig garniert moderner Husführung! S mit Rundgurt Ausführaungen, besonders billig

o S 9 S 0Stil VerochiecleneoS Dam. Strümpfe Herren-Socken Oberhemelen 90 Schlaf- Anzüge S Nalhbstores 9h Kaffee Decken 50Mako, Doppelsohle, Fantasie Muster in S zate Stoffe praktische Stoffe engl. Täll Blumenmuster, Idanthren
Hochferse Pf. vielen Farben t f. moderne Muster gute Verarbeitung S 130 mal 1560S Damen- Strümpfe 425 Herren-Socken h S EFinsatzhemclen 35Selhbsthindler, in S Künstler- 75Tischtücher 95

S prima Doppelseidenflor mit KSeide, moderne S woderne Finsätze großer Auswahl. z. T. S Garnituren für o Personen, gute
S Muster S gute Qualitäten. reine Seide von an S 8 teilig schwere Qualität.S Damen- Strümpfe 495 Kinder Wacden- S Nachthemcien 25Nosenträger S Bettstellen h Stepp- Decken 50

die gute Wasch-K'seide und Kniestrümpfe karbige Garnieräng prima Gummi S 90 mal 190 em doppelseitig Satin, mit
in allen modern Farben S besonders billig in allen Farben Pf. S weiß lackiert Wollkätterung.

S e Das gute Stnkaufes haus rfaär Stadt und Bann
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Von einem

Gesiehtspunkt

betrachtet, ist das

billig III gut be gang
Bettbezüge
Bettlaken
Inlett
Barchentbettücher
Schlafdecken
Handtücher
Tischdecken
Oberhemden
Krawatten
Strümpfe
Damen-, Herren-

Plüſchſofas
Altertümer, Raritäten,

ongunes Kleider
en

ſchräuke, Kommoden.
Bettſtellen m. Matratze
Federbetten, Ia Anzüge
Hoſen u. a m. faſt neun
zu ſpottbilligen Preifen

Geſchäſtsbausfür Gelegenbeitskäufe
M. Pick, Grudenberg d.

u. Kinder- Wäsche
sowie sämtliche

Trikòtagen

W. Calm
Schuhstraße 40.

ständige

WBsörigren
Schäfer MartinGalhe

2

eg. Hautſchäden ü. offene
eine. Ratsapotbeke.

Vulkanisier-

Anstalt

Oskar Friede
Breiteweg 52.

IICCDDDDDDDDDDDDDDDDDbm

in einer täglich er
scheinenden Zeitung

immer ein

Erfolg
Die kleinen Anzeigen

wie Stellen-Angebote,

StellenGesuche, Käufe

und Verkäufe in einer

Arbeiter- Zeitung sind

von großem Vorteil
für das Wirtschafts-

leben.

Darum
inseriere nur im

Halberstäcter

Tageblatt!

Euer Verſicherungsunternehmen die

VolksfürnsorgeGewerkſchaftlich Genvſſenſchaſtliche
Verſicherungsaktiengeſellſchaft iſt die
größte Verſicherungs- Geſellſchaft

in DeutſchlandGünſtige Verſicherungsbedingungen
Hohe Gewinnanteile

Bei Unfalltod doppelte Verſicherungsſumme
Arbeiter, Angeſtellte und Beamte

verſichern ſich und ihre Angehörigen nür
bei dem eigenen Unternehmen, der

Volksfürsorge
Auskunft erteil. bzw. Material verſd. koſtenl.
die Rechnungsſtellen Magdeburg, Hafen

OQuedlinburg, Klopſtockſtraße 15b,weg 16-48, (Gewerkſchaftshaus) und der
Vorſtand de Volksfürſorge, Hamburg

n der Alſter 58-59.

He

m

Herren Anzüge
modernste Farben

dunkelblau, reine Wolle

e

ſingſtfreude
ür Groß und Klein

und viel villiger als Sie glauben

110.00 90.00 75.00

rren- Anzüge

115.00 95.00 80.00

4800

b9.00

4 W

Herren Mäntel
blau und farbig

98.00 80.00 65.00

40.00

Tennis- und Golfhosen
apearte Muster
groste Auswahl

lalberstachkt
Fischmarkt II

L

Il

I

d

II

ſ ſſi

II

n

Biiſige

5,

Nur reine gutfüllende Sorten

estattet. Benedikt Saehsel, Lobes Nr. 891et Pilsen, Böhmen

böhmische Bettfedern!
Ein Kilo: graue geschlissene Mk. 3.—
halb weiße Mk. A. weiße Mk. 5.
bessere Mk. 6.--, Mk. 7.-, daunen-
weiche Mk. 8.--, Mk. 10 beste Sorte
Mk. I2 Mk. 14. Versand portofrei,
zollfrei gegen Nachnahme Muster
frei. Umtausch und Rücknahme

Mangolds Reſtaurant und Kaffeegarten

am Bullerberg. Jnh.: E. Mook
Angenehmer Familtenaufenthalt

mit gutem Kinderſpielplatz

Täglich Unterhaltungs- Muſik
B Spezialität- ff. Bratſiſche.

re
Am e e
Aclbers? u
222
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